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Es wird herbstlich(t)

Ich mag den Herbst, auch wenn dann wis-
sentlich und spürbar für jeden der Sommer 
vorbei ist, aber das schöne Farbenspiel der 
kunterbunten Blätter an den Laubbäumen 
und das warme Licht der Spätsommer-
sonne stimmt mich so manchen Tag oder 
Abend doch noch zufrieden.

Nicht nur der Winter steht bald vor der 
Tür, in der nächsten Woche findet zudem 
ein wichtiges Ereignis statt: die Bundes-
tagswahl 2021. Für die Redaktion des 
Duvenstedter Kreisel ist es die dritte 
Bundestagswahl nach 2013 und 2017, 
denn wir sind im neunten Jahr und ge-
hen auf unser Jubiläumsjahr zu – zehn 
Jahre Duvenstedter Kreisel.

Wenn Sie also diese Ausgabe in den Hän-
den halten, haben Sie eventuell noch die 
Qual der Wahl – anders kann man es 
nicht umschreiben – und dürfen wählen 
oder es steht bereits eine neue Bundesre-
gierung fest.
 
16 Jahre mit Angela Merkel als Bundes-
kanzlerin sind vorbei. Mal sehen, was 
nach so einer langen Zeit auf uns Bür-
gerinnen und Bürger zukommt – ich bin 
sehr gespannt, wie die neue Bundeskanz-
lerin oder der Bundeskanzler heißen 
wird. Hauptsache, Sie gehen wählen oder 
haben gewählt!

Corona-Impfungen auch im Herbst
Ich habe neulich in Zeit online den Satz 
gelesen: „Wenn du die Impfung nicht 
magst, probier' doch mal die Krankheit“. 

VORWORT

Interessanter Satz, der zum Nachdenken 
anregt. Die meisten Menschen in meinem 
Freundeskreis sind geimpft, trotzdem 
kenne ich noch eine Menge Menschen, 
die sich nicht impfen lassen möchten. 
Natürlich ist es eine freie Entscheidung, 
denn der Körper gehört nun mal einem 
selbst, aber trotzdem würde ich mir für 
die kommende Zeit eine noch größere 
Impfbereitschaft in Deutschland wün-
schen. So langsam habe auch ich nach 
nun fast zwei Jahren keine Lust mehr an 
dieser eingeschränkten und furchtbaren 
Zeit. Lasst uns gemeinsam alles dafür 
tun, um zurück zur Normalität zu gelan-
gen.

Was bringt die Herbstausgabe?
Auch wenn es immer noch viele Ein-
schränkungen gibt, berichten wir über 
Aktionen vom Verein der Unternehmen 
– Duvenstedt aktiv. Erfahren Sie, wer ak-
tuell beigetreten ist und welche Events 
noch in diesem Jahr anstehen. Der Thril-
ler „Totes Feld“ von Andreas Richter geht 
in die fünfte Runde und Marlis David 
erfreut uns mit einer Kurzgeschichte mit 
dem Titel „Empirische Forschung … denn 
ich brauche das Geld“. Claudia Blume 
hat für uns eine Wollwerkstatt in Nahe 
besucht, war mit Jens-Peter Stödter den 
Kranichen im Duvenstedter Brook auf 
der Spur und Wulf Rohwedder liefert mit 
„Wir haben ein Update für Sie“ wieder ein 
humorvolles Schlusslicht. Am allermeis-
ten freue ich mich darüber, dass unser 
Veranstaltungskalender ab Seite 58 end-
lich wieder mit „Eventleben“ gefüllt ist. 

Nicht nur der Herbst ist da, son-
dern auch schon bald die Weih-
nachtsausgabe
Nicht nur die Lebensmittelgeschäfte ha-
ben bereits ihr Sortiment auf Santa Claus 
und Co. umgestellt, auch in der Redakti-
on müssen wir jetzt unsere Weihnachts-
ausgabe planen. Wie jedes Jahr – außer 
pandemiebedingt im Jahr 2020 – werden 
wir sämtliche Weihnachtsmärkte in der 
Region Oberalster und angrenzenden 
Gebieten vorstellen. Wahrscheinlich wird 
es dieses Jahr leider noch Einschränkun-
gen geben, aber mit 2G- oder 3G-Regel 
können viele Märkte stattfinden. Damit 
unsere Leser bestens Bescheid wissen, 
informieren Sie uns unter redaktion@
duvenstedter-kreisel.de, ob Ihr geplanter 
Weihnachtsmarkt realisiert wird.
Freuen Sie sich schon jetzt auf die advent-
liche Vielfalt unserer Weihnachtsausgabe, 
die am 26. November erscheinen wird – 
Redaktionsschluss ist der 10. November.

Herbstliches Feedback
Genießen Sie den Spätsommer, halten 
Sie weiterhin in den anstrengenden Pan-
demiezeiten durch und lesen entspannt 
unsere 47. Ausgabe. Feedback wie immer 
gern an unsere E-Mail-Adresse redakti-
on@duvenstedter-kreisel.de oder Sie ru-
fen uns an unter 040 3259 3670.

Ihr Thomas Staub, 
Herausgeber des Duvenstedter Kreisel
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Wir begrüßen herzlich unsere neuen Mitglieder:
• Carolin Gerken, Carolin Gerken Immobilien
• Hilmar Mühlig, Mühlig Immobilien
• Kerstin Hobe, Imbiss am Markt
• Hagen Barthel, Fa. Barthel u. Sohn
• Jan Krone, Chiropraxis Krone
•  Neue Mitglieder im Beirat: Christian Breidenbach-Kaack, Jan Krone und 

Sven Peters

Neues von 
Duvenstedt aktiv e.V.
VEREIN DER UNTERNEHMEN IN DUVENSTEDT

Dieses Jahr wollten wir als Organisatoren 
endlich wieder so richtig Gas geben, um 
in Duvenstedt wieder wunderschöne Old-
timer und knatternde Harleys bestaunen
zu lassen. Die FlohMeile lag uns beson-
ders am Herzen, doch nach zwei Anläufen 
mussten wir uns den strikten Auflagen 
beugen und (auch) sie auf 2022 verschie-
ben. Auch unsere im September geplante 
„Lange Lesenacht“ für Kinder im Max-
Kramp-Haus wird erst 2022 stattfinden. 
Die aktuelle Entwicklung, gerade in die-
ser Altersgruppe, lässt keine Risiken zu.

Das White Dinner dagegen hat es ge-
schafft und zwar schon zum zehnten 
Mal. Was für eine schöne Atmosphäre 
und wunderbare Stimmung. Ein würdiger 
Auftakt, ganz so, wie es unser Duvenstedt 
und alle Duvenstedter es verdient haben, 
nach einer so langen Durststrecke.

Ein neues Event ist das Duvenstedter-
Candle-Light-Shopping, welches monat-

lich an einem Samstagabend stattfindet. 
Von 18 bis 21 Uhr öffnen die Geschäfte 
ihre Türen und laden mit kleinen Überra-
schungen bei flackerndem Kerzenschein 
die Duven stedter zum abendlichen Bum-
mel ein. Die Termine und teilnehmenden 
Geschäfte finden Sie auf unserer Web-
seite: www.duven stedt-aktiv.de. 

„Putzmunter durch Duvenstedt“ heißt es 
am „World Clean Up Day“ in Kooperation 
mit der Haspa. Sven Peters, Filialleiter 
der Haspa, hat sich diesen Termin aus-
gesucht und im Austausch konnten wir 
unsere Idee des Aufräumtages, welchen 
wir schon in der ersten Jahreshälfte plat-
zieren wollten, endlich umsetzen. Unser 
Mitglied Torsten Gatermann pflanzte 
diese Idee schon vor zwei Jahren in un-
sere Köpfe. Heiko Cohrs und seine Frau 
haben sechs tolle Sammel-Routen durch 
Duvenstedt festgelegt. Los geht es am 
Samstag, 18.09. Treffpunkt ist um 10 Uhr 
vor der Haspa. Anmeldungen bis zum 

17.09. unter 040-35795098. Am Ende 
wartet eine kleine Belohnung auf die 
fleißigen Helfer. 

Kommende Termine auf einen Blick:

18.09.2021 
„Putzmunter durch Duvenstedt!" 
am World Clean Up Day in Kooperation 
mit der Haspa

09.10.2021 
Candle-Light-Shopping-Duvenstedt

06.11.2021 
Candle-Light-Shopping Duvenstedt
Alle Informationen zu den Veranstaltun-
gen auf unserer Webseite.

Alle Veranstaltungen finden unter 
der Beachtung der Hamburgischen 
SARS-CoV-2-Eindämmungsverordnung 
vom 27. August 2021 statt.

Alexandra Cornelisen
1. Vorsitzende

DUVENSTEDT AKTIV

duvenstedt-aktiv.de

Tierarztpraxis in Bergstedt

Dr. Christina Ullmann 
Master of Small Animal Science

Bergstedter Chaussee 92
22395 Hamburg

Mo. bis Do. 9-12 Uhr und 16-19 Uhr 
Fr. 9-12 Uhr

Tel. 040 - 644 30 690 • www.tierarztpraxis-bergstedt.de

Chirurgie und Innere Medizin

Aktuelle Infos
bei Instagram

Online Terminbuchung über PetLEO

Abfuhr /Entsorgung von:

Bauschutt, Bauabfällen
Dachpappe

Gartenabfällen, Holz
Zusätzlich Lieferung von:

Sand, Kies & Mutterboden

www.eggers-container.de
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Zum zehnten Mal wurde der Marktplatz am Kreisel durch das White Dinner verzau-
bert. Alle Gäste hatten sich an die "Kleiderordnung" gehalten und auch die Accessoires 
als Tischschmuck waren dem Motto entsprechend ausgesucht. So ließ es sich nach 
langer Zeit in schöner Atmosphäre endlich wieder feiern.

die Redaktion

Es begann alles mit der 750-Jahrfeier in Duvenstedt – vor zehn Jahren. Dieses Jahr – 2021 – hatten 
sich nicht nicht ganz so viele White Dinner-Gäste auf dem Marktplatz versammelt, aber trotz Pan-
demie war es ein toller Abend. 

Für jeden Tisch gab es einen Duvenstedt 
aktiv-Ballon überreicht von Ulla Jahnke, 
Schriftwartin im Vereinsvorstand.

Viele der White Dinner-Gäste freuen sich 
schon auf das nächste Treffen 2022 – wieder 
ganz in weiß. Den Termin erfahren sie recht-
zeitig.

Immer ein originelles Event: Klönschnack mit 
Freunden auf dem Marktplatz in stilvollem 
Ambiente.

Die Stimmung war großartig – trotz 
Coro nazeiten oder gerade deswegen.

10. WHITE DINNER 
IN DUVENSTEDT

Die Abendstimmung mit vielen Kerzenlichtern auf zauberhaft geschmückten Tischen ist immer das schönste Erlebnis.
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040 / 60 70 917
Poppenbüttler Chaussee 28 • HH-Duvenstedt
www.jonathan-p�egedienst.de
 

Über Ihren Anruf freut 
sich Kirsten Mähl (Inh.)

Unsere Leistungen 
• Jonathan Aktiv 
• Seniorentre� 
• Dementengruppe 
• Sportgruppe

• Behandlungsp�ege 
• alle Leistungen der P�egeversicherung 
• individuell geplante P�ege 
• individuelle Dementenbetreuung 
• Entlastung der Angehörigen

P�egedienst JONATHAN
Seniorentre� „Jonathan Aktiv“ Entlastungsleistungen 

direkt in unseren Aktiv-Räumen + Fahrservice.
Informationen zum Programm unter 040 / 60 70 917

Wir suchen eine P�egekraft (m/w/d) 
zur Verstärkung unseres Teams!

Die Durststrecke durch die Coronakrise hat 
die Vereinigung Duvenstedt e.V. genutzt.

Eine gründliche Sanierung mit Einbezie-
hung der neuen Brandschutzauflagen des 
Max-Kramp-Hauses ist mit viel Einsatz des 
Vorstandes erfolgreich abgeschlossen.Die 
Vorbereitungen für den bald anlaufenden 
Kulturbetrieb sind in Arbeit, aber der gro-
ße Theatersaal ist bisher nicht rollstuhl-
gerecht zu erreichen. Um diese Schwäche 
zu beseitigen, möchte die Vereinigung Du-
venstedt einen Rollstuhlheber einbauen.

Auch Rollstuhlfahrer sollen ohne fremde 
Hilfe die Aufführungen im Theatersaal 
erreichen können. Vorbereitungen sind 

getroffen, eine Außenrampe und der 
Platz im Vorraum sind vorhanden. Ange-
bote für einen Rollstuhlheber liegen mit 
ca. 12 000 bis 15 000 Euro vor.

Die neue Hinni Jürjens Stiftung für 
Duvenstedt möchte weiter finanziell 
helfen, ist dabei Spenden zu sammeln 
und freut sich, dass schon kleine und 
größere Beträge über 4000 Euro ein-
gegangen sind. Wenn weitere Spenden 
eingehen und die Summe annähernd 
erreicht ist, wird der langersehn-
te Heber eingebaut werden können. 

Wir freuen uns auf Ihre Spendenbereit-
schaft und auf regen Besuch des baldigen 

Kulturbetriebes im Max-Kramp-Haus am  
Duvenstedter Markt 8.

Hinni Jürjens

Die Vereinigung Duvenstedt e.V. bleibt optimistisch und hofft auf baldigen vollen Kulturbetrieb im 
Max-Kramp-Haus.

Das Max-Kramp-Haus 
erstrahlt in neuem Glanz

HINNI JÜRJENS STIFTUNG FÜR 

DUVENSTEDT

Spendenkonto: 

Haspa DE21 2005  0550  1501350522

Stichwort: 

Spende für einen Rollstuhlheber im 

Max-Kramp-Haus.
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Im August 2011 wagte Diana Reher mit 
ihrer Praxis Physio am Kreisel in Duven
stedt den Schritt in die Selbständigkeit. 
Die Mitarbeiterzahl ist seitdem gewach-
sen und die Räumlichkeiten wurden 
vergrößert, doch das Wichtigste ist ge-
blieben: „Der Anspruch und die Freu-
de an der Arbeit sind immer noch da 
und wurden durch mein qualifiziertes 
und hochmotiviertes Team sogar ver-
stärkt“, sagt die Inhaberin. „Mit ihrem 
Wissen, der Vielfalt und Erfahrung be-
reichern meine Kolleginnen die Praxis 
und sorgen mit Spaß und Engagement 
für eine positive und fröhliche Stim-
mung, die den Patienten spürbar guttut.“ 

Auch die Philosophie der Praxis ist un-
verändert und hat sich bewährt: Den 
Einzelnen dort abzuholen, wo er steht 
und ihn gemeinsam zu seinem persön-
lichen Ziel zu begleiten, denn Patienten 
haben individuelle Beschwerden und ei-
gene Wünsche, was sie erreichen möch-
ten. Unterstützt wird der heilsame Pro-
zess durch einen großzügig bemessenen 
Behandlungstakt, der weder der Norm 
entspricht noch von den Krankenkassen 
unterstützt wird. Zwei Mitarbeiterinnen 
an der Anmeldung entlasten die zehn 
Therapeutinnen. „Wir haben schlichtweg 
mehr Zeit für unsere Patienten als andere 
Praxen“, so Diana Reher.

Ihre Expertinnen helfen in der Physio-

therapie bei orthopädischen Problemen, 
nach Unfällen oder Operationen sowie 
neurologischen Erkrankungen bei der 
Wiederherstellung der Funktionen durch 
Erlernen neuer Bewegungsmuster oder 
mit manualtherapeutischen Techniken.

Ein Schwerpunkt der Praxis liegt auf der 
Behandlung von Kiefergelenkserkrankun-
gen, die sich in Zähneknirschen und Kie-
ferknacken äußern und vielfach die Ursa-
che für Kopf- und Ohrenschmerzen sind. 
Sechs speziell ausgebildete CMD-Thera-
peutinnen kümmern sich um zahlreiche 
Patienten, die weit über die Hamburger 
Stadtgrenzen nach Duvenstedt kommen; 
zudem überweisen immer mehr Zahnärzte 
und Orthopäden zur Abklärung der Sym-
ptome an die versierte Praxis am Kreisel. 

„Menschen werden in ihrem Alltag im-
mer mehr gefordert, müssen oder wollen 
immer erreichbar sein, haben wenig Zeit 
zur Regeneration und finden schlechter 
zur Ruhe – das hat psychosomatische Fol-
gen und daraus resultierend auch körper-
liche Beschwerden, die wir zunehmend 
bei jüngeren Patienten, auch Kindern, 
behandeln“, so Reher.

Ohnehin denken Diana Reher und ihre 
Kolleginnen interdisziplinär und arbeiten 
eng mit Spezialisten vieler Fachrichtun-
gen zusammen. Zudem wird das eigene 
Praxisangebot stetig durch Ideen und Zu-

satzqualifikationen der Teammitglieder 
erweitert. So bietet Astrid Hohenhaus seit 
einem Jahr in den Praxisräumen auch 
osteopathische Behandlungen an, Pia 
Möller gen. Riepe geht als Heilpraktike-
rin Kopfschmerzen und Migräne durch 
Akupunktur und Phytotherapie auf den 
Grund. In Planung sind Meditationswork-
shops sowie weitere Gruppenkurse für 
Nordic Walking, Yoga, Progressive Mus-
kelentspannung nach Jacobson (PMR) 
und Pilates, die teilweise bereits in Hy
bridform wechselnd mit Abstand im Trai-
ningsraum als auch per Zoom stattfinden.

Neues Athletiktraining für Golfer
Ab Oktober werden mit einem innova-
tiven Athletikgruppentraining speziell 
Golfspieler angesprochen. „Mit Golf Pro  
Lindsey Irvine (PGA G1/British PGA 
Advanced Professional) haben wir ein 
Konzept entwickelt, das Sportlern hilft, 
Stabilität und Beweglichkeit in der spielär-
meren Jahreszeit zu erhalten.“ Physio-Ein-
zeltermine ergänzen das Training der 
separaten Frauen- und Männergruppen. 

Als begeisterte Duvenstedterin bietet Di-
ana Reher künftig Kunstschaffenden der 
Region eine Bühne. „Die heilsame Wir-
kung von Kunst ist bekannt und so freuen 
wir uns, dass im Dezember der Lemsah-
ler Künstler Henry Smid wunderschöne, 
großformatige Landschaftsbilder vom 
Wittmoor und aus dem Alstertal in den 
Praxisräumen ausstellt.“

Aus einer großen Jubiläumsfeier zum 
Zehnjährigen wurde wegen der Pandemie 
leider nichts; als Dankeschön lud die In-
haberin ihr Team in ein Bio-Hotel an der 
Ostsee ein. „Alle Kolleginnen haben wäh-
rend der Corona-Zeit besonderen Einsatz 
gezeigt, sogar ihr Privatleben umgestellt, 
um Patienten und Praxis zu schützen. Ich 
bin sehr dankbar und stolz, sie an meiner 
Seite zu haben.“	

Claudia Blume

Ein Teil des kompetenten Teams von Physio am Kreisel (v.l.n.r.):  
Nadine Weber, Nele Himmer, Kristina Böhme, Pia Möller gen. Riepe, Diana Reher, Imke Finnberg, 

Claudia Schulze,Lea Schmerle und Lena Piel.

INDIVIDUELL UND DOCH GEMEINSAM ZUM ZIEL

10 Jahre Physio am Kreisel
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Oliver
Jens schob die Tasse zur Seite, legte den 
Ordner auf den Tisch und klappte den 
vorderen Deckel zurück. Trennstreifen 
aus farbigem Karton, an den überstehen-
den Ende vertikal von Hand beschriftet, 
sorgten für eine übersichtliche Ablage. 
Jens fand im Handumdrehen, wonach er 
suchte. Er löste den Klemmbügel und sag-
te: „Als ich ein Kind war, war es in dieser 
Gegend weit weniger dicht bebaut. Viele 
heutige Grundstücke gab es damals noch 
nicht. Stattdessen Felder und Ackerland. 
Das Feldstück, über das wir reden, ist tot, 
solange ich zurückdenken kann. Meine 
Mutter hatte mir verboten, auch nur ei-
nen Fuß draufzusetzen und ich musste 
versprechen, dort nicht zu spielen. Das 
Feldstück bot aber auch ein wirklich bi-
zarres Bild: Inmitten der Natur, die nach 
jedem Winter zum Leben erwachte, lag 
dieses tote Stück Boden, auf dem nie et-
was wuchs. Nicht mal ein einziger Halm. 
Natürlich gab es eine Menge Gerüchte, 
dass das Feldstück die Pforte zur Hölle 

te, dass der Fiskus gesetzlicher Erbe sei. 
Erbberechtigter sei das Bundesland, in 
dem der Erblasser zum Zeitpunkt sei-
nes Todes wohnte. In diesem Fall Ham-
burg. Somit gehörte das Feld nun der 
Stadt. Und die machte damit erst mal 
… nichts.“

Nun nahm Jens zwei Schutzhüllen aus 
dem Ordner, in denen mehrere ausge-
schnittene Zeitungsartikel steckten. 
„Nach und nach bekam auch die Presse 
Wind davon, dass im beschaulichen Lem-
sahl-Mellingstedt ein kleines Stück Feld 
liegt, das so leblos ist wie ein Planet, des-
sen Sonne vor tausend Jahren erloschen 
ist. Sogar die New York Times berichtete 
über das Phänomen.“

„Wurden denn vom Boden keine Proben 
genommen?“, fragte ich.

„Doch, allerdings erst Anfang der Achtzi-
ger. Das Wachstum des Stadtteils führte 
dazu, dass Ackerland in Bauland umge-

Totes

THRILLER VON ANDREAS RICHTER TEIL 5

sei. Dass dort tausende Tote verscharrt 
seien. Oder dass dort eine Büchse vergra-
ben sei, in der das Ende der Menschheit 
steckt. Die Geschichten konnten gar nicht 
wild genug sein.“ 

Ich ertappte mich dabei, dass ich an Jens‘ 
Lippen klebte. Ich wollte alles über das 
tote Feld erfahren.

Jens entsperrte die Hebelmechanik des 
Ordners. Er nahm ein kopiertes Schrift-
stück des Amtsgerichts heraus und schob 
es mir rüber.

„Was ist das?“, fragte ich. Ich hatte keine 
Lust, sperriges Juristendeutsch zu lesen.

Er sagte: „Irgendwann stellte das 
Grundbuchamt fest, dass der eingetra-
gene Besitzer des Feldes in den fünfzi-
ger Jahren verstorben und das Feld of-
fenbar in Vergessenheit geraten war. Es 
gab keine auffindbaren Erben, so dass 
das Nachlassgericht schließlich feststell- ©
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Rückblick – so endete Teil 4:

Junge
Der Junge entdeckte die Schere, die neben der Frau lag. Mit einer schnellen Bewe-
gung nahm er sie an sich. Dann raffte er das Hemd und lief zu Tür. Sie war nicht 
verriegelt. Der Junge zog sie auf.

Helles Tageslicht schlug ihm entgegen. Der Junge drehte sich zu der Frau um, die 
sich wie von Sinnen schreiend aufrappelte. Er war sicher, dass sie ihn töten würde, 
wenn sie ihn in die Finger bekäme. Sie durfte ihn nicht erwischen.

Der Junge wusste nicht, in welche Richtung er laufen sollte. Doch er hatte keine Zeit, 
weiter darüber nachzudenken. Dicht hinter sich hörte er ein Schnauben. Er blickte 
über seine Schulter und sah, dass die ausgestreckte Hand der Frau nach ihm griff.

Er rannte los.

Feld
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Wiederkehrendes Räuspern, Verschleimung im Rachen und
Druckgefühl am Kehlkopf – viele Menschen leiden seit
Jahren unter diesen Beschwerden. Da die Ursache häufig
nicht gefunden wird, laufen die Therapieversuche mit
schleimlösenden Medikamenten und Kortisonsprays
häufig ins Leere. 
Seit wenigen Jahren ist bekannt, dass die Ursache dieser
Beschwerden im Bereich der Speiseröhre und der Ma-
genklappe liegt. Mithilfe der Befragung des Patienten
und der Untersuchung des Kehlkopfes kann der HNO-Arzt
erste Hinweise für die Erkrankung finden. Die 24-Stunden
Messung des pH-Wertes im Rachen führt zu weiteren
Erkenntnissen. Typischerweise kommt es bei diesen Pa-
tienten nachts zu einem starken pH-Wert-Abfall.
Vom HNO-Arzt wird folgend eine funktionelle Endoskopie der Speiseröhre und der Magenklappe
durchgeführt. Im Gegensatz zur Magenspiegelung, ist der Patient bei der Untersuchung wach.
Der Vorteil liegt darin, dass die Funktion der Magenklappe und der umgebenden Strukturen be-
urteilt werden kann. Ist die Ursache der Beschwerden gefunden, kann nach einem ausführlichen
Gespräch die richtige, meist medikamentöse Therapie durch den HNO-Arzt eingeleitet werden. 

Schleim im Rachen

                                                              Wellingsbüttler Weg 119
                                                                 22391 Hamburg
Dr. med. Rainer Dannesberger                Tel.: 040 - 46 65 37 28
Facharzt für HNO-Heilkunde                      www.hnopraxis.hamburg

Praxis für Privatpatienten und Selbstzahler

und Räusperzwang

Expertentipp von

Dr. med. R. Dannesberger

widmet werden sollte. Damit wurde das tote Feldstück für die 
Stadt interessant.“

Jens nahm das nächste Schriftstück aus dem Ordner. Eine 
weitere Kopie. An der getackerten Metallklammer oben links 
erkannte ich, dass es mehrere Seiten umfasste. Es stammte von 
einem Institut für Boden und Umwelt. Ich fragte mich, wie Jens 
an all die Dokumente rangekommen war.

Er sagte: „Es wurde ein Gutachten erstellt, doch man stieß 
auf nichts. Kein Gift, kein einziger Schadstoff. Allerdings auch 
keinerlei Nährstoffe oder Spuren. Vollkommen toter Boden. 
Nun hatte die Stadt als Eigentümerin ein echtes Thema, umso 
mehr, da das Feld zu Bauland umgewandelt werden sollte. Man 
ließ den Boden mehrfach pflügen und aufwändig aufbereiten, 
doch er blieb tot. Als Nächstes wurde der Boden abgetragen 
und ersetzt, und man dachte wohl, damit sei das Problem ge-
löst. Allerdings vergingen keine zwei Wochen, bis auch der 
ausgetauschte Boden abgestorben war. Man konnte geradezu 
dabei zusehen, wie dem Boden das Leben entwich. Als würde 
er aus der Tiefe heraus vergiftet. Ich habe es selbst gesehen, 
es war völlig unwirklich.“

Ich schüttelte fasziniert den Kopf. „Wie kann das sein?“, fragte ich.

„Ganz einfach“, sagte Silke achselzuckend. „Das Feld ist ver-
flucht.“

www.duvenzahn.de

Wenn’s am schönsten ist, soll man ja bekanntlich 
aufhören (und nicht erst, wenn die Peinlichkeiten 
sich häufen). Genau das machen wir jetzt: Zum 
Ende des Jahres ist Schluss, die Praxis wird 
geschlossen, der Bohrer an den Nagel gehängt. 

Es hat mir immer Spaß gemacht, aber nun 
möchte ich noch ein paar Jahre Rentner sein, 
einfach loslassen, keine Termine, auch weniger 
Verantwortung. Trotz intensiver Suche habe ich 
leider keine Nachfolge für die Praxis gefunden. 
Einen Trost habe ich aber für Sie:

Unsere Kartei gebe ich, selbstverständlich unter 
strenger Wahrung des Datenschutzes, in die 
Obhut der Praxis

Die beiden Kolleginnen haben uns in den letzten 
Jahren bereits regelmäßig während unseres 
Urlaubs vertreten. Wenn Sie dieses wünschen, 
werden sie natürlich auch gerne Ihre weitere 
Behandlung übernehmen.

Übrigens: Seit die Kunde von der Praxisschlie-
ßung in der Welt ist, steht unser Telefon nicht 
mehr still. Bitte haben Sie daher Verständnis, 
dass wir aus Zeitgründen manche Ihrer lange 
aufgeschobenen Wünsche jetzt nicht mehr erfül-
len können …

Herzlichst, Ihr 

Zahnarztpraxis Murphy
Poppenbütteler Chaussee 45 (über REWE)
22397 Hamburg - Duvenstedt

Tel. 040 - 607 41 51 Praxis@Murphy-Hamburg.de

Marlen Holst, Dr. Schwieger-Schönebeck
Farmsener Landstr. 177
22359 Hamburg  (nahe U-Bahn Volksdorf)
Tel. 040 - 603 10 40

Thomas Murphy

TSCHÜSS !
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dort auflauerte? Nein, er musste weiter 
und darauf hoffen, auf einen Bach oder 
eine Quelle zu treffen. 
Der Junge fragte sich, wo er war. Die Bäu-
me standen weniger dicht als dort, wo er 
herkam. Er sah keine bestellten Felder. 
Die Luft roch anders und auch die Stille 
war anders. Der Junge fühlte sich entsetz-
lich allein.

Ihm schossen Tränen in die Augen. Die 
Sehnsucht, bei seiner Familie zu sein, 
zerriss ihn fast. Er wollte nichts sehnli-
cher als die Mutter zu sehen, den Vater, 
die Schwestern, die Großmutter. Er woll-
te zuhause sein, dort, wo alles vertraut 
war und er alles kannte. Wo ihm nichts 
passieren konnte. Wo er immer sicher ge-
wesen war.

Bis zu dem Tag, als der Vater nach Hause 
zurückgekehrt war. Einmal mehr war er 
für Schnitzarbeiten eine längere Zeit in 
der Stadt gewesen. Wie jedes Mal, wenn 
er dann zurückkehrte, sah er sehr müde 
aus, doch dieses Mal umgab ihn zusätz-

lich eine Traurigkeit, 
die so schwer wirkte, 
dass der Junge sich 
fragte, ob der Vater 
sich denn gar nicht 
freute, wieder heim-
zukommen. 

Die ganze Fami-
lie saß beim Essen. 
Es gab Kartoffeln, 
Mais und Huhn. Ein 
Festmahl. Niemand 
sprach. Wie bereits 
seit einiger Zeit. 
Seitdem das Baby 
da war, wurde im 
Haus nur noch we-
nig gesprochen und 
der Junge verstand 
nicht, weshalb. Er 
wollte vom Vater 
wissen, wie es in der 
Stadt gewesen war 
und an was er gear-
beitet hatte, doch er 
traute sich nicht, das 
schwere Schweigen 
zu durchbrechen. Er 
würde den Vater spä-
ter danach fragen.

Plötzlich waren die Männer da. Wie aus 
dem Nichts kommend hatten sie das Haus 
umstellt. Sie waren mit Sensen, Heugabeln 
und weiteren Landwirtschaftsgeräten be-
waffnet und hatten nur darauf gewartet, 
dass die gesamte Familie in der Falle saß. 

„Alle rauskommen!“, befahl einer der 
Männer.

Die Mutter erstarrte. Der Vater und die 
Großmutter standen auf, sahen durchs 
Fenster und begriffen sofort, was die 
Stunde geschlagen hatte. Die Großmut-
ter ging zur Mutter und ohrfeigte sie mit 
harter Hand.

„Hure“, zischte sie. „Wie oft habe dir ge-
sagt, dass du es ihm geben sollst? Ich alte 
Närrin hätte mich nicht von deinen Trä-
nen erweichen lassen sollen.“

Die Mutter begann zu schluchzen.

„Rauskommen!“, rief der Mann erneut. 
„Wir warten nicht länger.“

Einige Fackeln wurden entzündet.

„Du weißt, was zu tun ist“, raunte die 
Großmutter dem Vater zu. 

Er nickte kaum merklich. 

In einem Ton, der keinen Widerspruch 
duldete, befahl die Großmutter die Zwil-
linge zu sich. Die Mutter war leichenblass 
geworden. Sie hob das Baby aus dem Bett.

Bloß den Jungen holte niemand zu sich. 
Er stand allein und verstand nicht, was 
vor sich ging, doch er konnte die Bedro-
hung geradezu riechen. Weshalb sah ihn 
niemand? Er begann zu weinen.

Plötzlich beugte sich der Vater zu ihm 
runter. Der Junge blickte durch einen 
Schleier aus Tränen. Der Vater sah trau-
rig aus, mutlos.

„Hör‘ zu“, sagte der Vater leise. „Die Män-
ner sind gekommen, um zu holen, was 
hier ist, aber nicht hierhergehört.“

„Was denn?“, fragte der Junge ängstlich.

„Das kleine Mädchen.“

Sie stand auf. „Noch jemand Kaffee?“

Junge
Der Junge hatte nicht ausreichend Kraft, 
um lange zu rennen. Schon bald wurde 
er langsamer, bis er schließlich stehen 
blieb. Er rang nach Luft und hatte Sei-
tenstiche. Er drehte sich um und sah das 
kleine Holzhaus, in dem er die vergan-
genen Tage eingesperrt gewesen war. 
Der Junge glaubte, eine weitere Strecke 
gerannt zu sein, doch das Haus war nä-
her als gedacht. Von der Frau war nichts 
zu sehen, aber das hatte nichts zu sagen. 
Sie konnte jeden Moment auftauchen. Der 
Junge musste weiter.

Mal ging der Junge, mal trabte er. Er kam 
nur langsam voran. Ihm war schwinde-
lig und er hatte stechenden Durst. Die 
Sonne stand noch nicht im Zenit, doch 
sie brannte bereits. Der Tag würde noch 
heißer werden. Dem Jungen war klar, 
dass er Schatten suchen musste. Und er 
brauchte Wasser, doch zum See konnte 
er nicht zurück. Was, wenn die Frau ihm 
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„Warum?“

Der Vater strich dem Jungen über den 
Kopf. „Hör‘ zu, mein Sohn: Du musst den 
Leuten berichten, was hier passiert. Erst 
wenn die Vergangenheit ihre Dunkelheit 
verloren hat, ist Zeit für Neues.“ Er drück-
te dem Jungen das Schnitzermesser in die 
Hand. „Es ist ein gutes Messer. Solange 
du es bei dir hast, passiert dir nichts.“

Er lächelte dem Jungen aufmunternd zu, 
doch seine Augen blieben ernst. Dann 
wandte er sich ab, rief der Mutter und der 
Großmutter einige Worte zu und küsste 
die Zwillinge auf die Stirn.

Ohne sich zu bewaffnen verließ er das 
Haus und trat den Männern gegenüber. Er 
wusste, dass er nichts ausrichten konnte. 
Alles was ihm blieb, war ein wenig Zeit 
rauszuholen, damit die Mutter und die 
Großmutter taten, was sie tun mussten.

Der Vater war kein frommer Mensch, 

doch er dankte Gott, nicht an ihrer Stelle 
sein zu müssen.

Oliver
Während Silke Kaffee nachschenkte, 
fuhr Jens fort: „Wie gesagt, es gab das 
außereheliche Mädchen. Außereheliche 
Kinder waren damals keine Seltenheit, 
doch man schwieg dazu. Manchmal 
wusste selbst der Ehemann nicht, dass er 
nicht der Vater war. Und falls doch, wur-
de darüber nicht gesprochen.“

„Früher bedeutete ein außereheliches 
Kind nicht das Ende der ehelichen Ge-
meinschaft, denn viele Ehen waren in 
erster Linie zweckmäßige Bündnisse“, 
fügte Silke hinzu, ganz so, als erzähle sie 
mir etwas vollkommen Neues.

Ich sagte an Jens gewandt: „Doch in die-
sem Fall war dem Ehemann vermutlich 
klar, dass das Kind nicht von ihm war. 
Weil er zu Schnitzarbeiten in Hamburg 
länger von zuhause fort war und der Zeit-

punkt der Geburt nicht mit einer mögli-
chen Empfängnis durch ihn zusammen-
passte.“

Jens nickte. „Genau so muss es gewesen 
sein. Die zeitliche Diskrepanz fiel auch 
anderen auf. Warte … .“

Er blätterte, und nachdem er fand, wo-
nach er gesucht hatte, schob er mir den 
Ordner zu. Ich sah auf eine Fotokopie. Sie 
zeigte eine handschriftliche Notiz, die ich 
nicht entziffern konnte. Ich sah Jens fra-
gend an.

Er sagte: „Auch unter den einfachen 
Leuten gab es welche, die des Schreibens 
zumindest ein wenig mächtig waren. 
Damals glichen die Tage einander wie 
ein Ei dem anderen, und geschah etwas 
Ungewöhnliches, wurde es manchmal 
festgehalten. Die wenigen aus jener Zeit 
dokumentierten Geschehnisse sind heute 
natürlich Gold wert.“
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„Zumindest für Menschen wie Jens“, sag-
te Silke und zwinkerte mir zu.

Jens ignorierte das. „Die Initialen unter 
der Notiz lassen auf eine Frau aus der 
Nachbarschaft der Familie schließen. 
Nachbarschaft bedeutete damals natür-
lich nicht, dass man wie heute Zaun an 
Zaun lebte. Das nächste Haus, der nächs-
te Hof … das konnte schon einen länge-
ren Fußmarsch entfernt sein. Jedenfalls, 
die Frau schrieb von einem Mädchen, das 
die Frau ohne das Zutun des Ehemanns 
ausgetragen hat und verband das mit 
der Vermutung, dass es vom Gekrönten 
Haupt der Wahren stammt.“

„Von bitteschön wem und was?“, fragte 
ich. Ich verstand nicht das Geringste.

„Die Wahren war eine kleine und kurz-
lebige Gemeinschaft, die sich als Gegen
ideologie zur Kirche ausgerufen hatte. Ihr 
gehörten einige wohlhabende Hamburger 
Kaufleute an. Einer von ihnen war das 
sogenannte Gekrönte Haupt. Er war der 

Kopf der Gemeinschaft. Jedoch verlor er 
diesen ziemlich genau bereits ein Jahr 
nach der Gründung. Auch weitere Mit-
glieder wurden geköpft und die Gemein-
schaft wurde zerschlagen. Damals legte 
man sich mit der Kirche noch weniger an 
als heute.“

„Was war das Ziel der Gemeinschaft?“, 
fragte ich.

„Geld und Macht vermutlich. So wie 
immer. Aber darüber hinaus? Es gibt so 
gut wie keine erhaltenen Dokumente. 
Wahrscheinlich wurde fast alles im Zuge 
der Ausradierung der Gemeinschaft ver-
brannt. Wie gesagt, es war eine kleine 
Gemeinschaft, die über Hamburg hinaus 
ohne Bedeutung war.“

„Und das Gekrönte Haupt hat der Frau 
des Hauses, das früher auf dem toten Feld 
stand, ein Kind gemacht?“

„So ist es wohl gewesen.“

„Aber weshalb? 
Wenn der Kerl ein 
reicher Kaufmann 
aus der Stadt war, 
warum sollte er sich 
mit einer einfachen 
Frau in den Wald-
dörfern abgeben, 
die bereits eine Fa-
milie hatte?“

Jens zuckte mit den 
Schultern. „Mögli-
cherweise gehör-
te ihm das Land, 
auf dem das Haus 
stand, vielleicht 
gefiel sie ihm und 
die Familie genoss 
deshalb einige Pri-

vilegien und als Gegenleistung dafür 
verlangte er, dass sie mit ihm … – na, du 
weißt schon.“ 

„Wenn ich dir richtig folge, gibt es viele 
Annahmen, aber nur wenig, das sicher 
feststeht. Das meiste sind Spekulationen.“

„Wie soll das denn auch anders sein?“, 
fauchte Jens so unerwartet, dass ich zu-
sammenfuhr. „Ich bin schließlich keine 
dreihundert Jahre alt und war damals 
nicht dabei. Niemand kann mit Sicherheit 
sagen, was geschehen ist. Aber es gibt ei-
nen Grund, dass der Boden mausetot ist, 
und mein Bauchgefühl sagt mir, dass es 
mit der Gemeinschaft und mit dem au-
ßerehelichen Kind zu tun hat.“

„Ich sag‘ ja, jemand hat den Boden ver-
flucht“, murmelte Silke.

Junge
Der Junge stand in der Ecke des Hauses. 
Die Mutter hatte ihn angewiesen, an die 
Wand zu schauen und sich nicht umzu-
drehen. Sie stand hinter ihm, hielt das 
Baby im Arm und schluchzte. Der Junge 
wollte wissen, was hinter seinem Rücken 
los war, doch er traute sich nicht, nach-
zusehen. 

Er hatte nicht mitbekommen, dass die 
Großmutter mit den Zwillingen in den 
Teil des Raumes gegangen war, der durch 
einen Vorhang mehr schlecht als recht ab-
getrennt war und wo das Bett stand, in 
welchem die Eltern und die Großmutter 
abwechselnd schliefen.

Während der Vater vor dem Haus durch 
einen Beilhieb starb, tötete die Großmut-
ter die Zwillinge. So, wie der Vater es 
ihr zugerufen hatte und wie sie es auch 
ohne seine Anweisung getan hätte. Die 
Großmutter brauchte nicht viel Fantasie, 
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um sich vorzustellen, was die Männer mit 
den Mädchen anstellen würden, sollten 
sie ihnen in die Hände fallen. Und die 
größte Gnade, die sie ihnen erweisen 
konnte, war, ihnen dieses Martyrium zu 
ersparen.

Draußen rief jemand, dass sie endlich 
rauskommen sollten. Die ersten Fackeln 
wurden auf das Dach geworfen.

Die Großmutter kam hinter dem Vorhang 
hervor. Sie hatte Tränen in den Augen, 
doch ihr Gesicht war entschlossen. Als 
sie der Mutter das Baby aus dem Arm 
nehmen wollte, kreischte die Mutter. 
Die Großmutter schlug ihr die Hand ins 
Gesicht. Augenblicklich verstummte die 
Mutter. Die Großmutter nahm das Baby 
und verschwand mit ihm hinter dem Vor-
hang.

Erneut rief ein Mann, sie sollten raus-
kommen. Steine wurden gegen das Haus 
geworfen. Das Dach begann zu brennen.

Die Mutter legte die Hände auf die Schul-
tern des Jungen, drehte ihn um und …

… griff dem Jungen unter die Achseln 
und hob ihn hoch … wie schwer er ge-
worden war … sie drückte ihm einen 
Kuss auf die Stirn … du weißt doch noch, 
wo der Baum mit dem Versteck steht … 

lauf, so schnell du kannst … heute und 
drei weitere Tage … solange bleibst du 
in dem Versteck … du gibst keinen Laut 
von dir … du sprichst erst wieder, wenn 
du dich ganz und gar in Sicherheit wiegst 
… versprich‘ es … schwöre es auf Ihn … 
und jetzt lauf ...

… und dann schob die Mutter zwei Bret-
ter der Rückwand des Hauses auseinan-
der. Der Junge hatte nicht gewusst, dass 
sie nicht fest miteinander verbunden wa-
ren. Er zwängte sich durch den Spalt und 
gelangte ins Freie.

Während er über den besten Fluchtweg 
nachdachte, tötete die Großmutter die 
Mutter, um auch ihr trotz aller Wut die 
Qualen und die Erniedrigung zu erspa-
ren. Dann setzte sie sich erschöpft auf 
den Schemel und weinte hemmungslos. 
Das, was sie getan hatte, war aus tiefster 
Liebe geschehen. So falsch es sich auch 
angefühlt hatte, so richtig war es gewe-
sen. Sie, die alte und abgearbeitete Frau, 
würden die Männer nicht nehmen. Der 
Erstbeste würde sie töten. Sie hoffte auf 
einen schnellen Tod.

Während die Großmutter ihren Frieden 
mit sich machte, lief der Junge los. Er ließ 
das brennende Haus hinter sich und ver-
schwand im Maisfeld.

Oliver
Das Kaffeetrinken mit meinen Nachbarn 
endete abrupt. Nach einem kurzen Mo-
ment des Schweigens stand ich auf, be-
dankte mich für den Kaffee und verließ 
mit dem gefüllten Milchkännchen das 
Haus. Ich fragte mich, weshalb Jens so 
hitzig reagiert hatte, denn schließlich 
hatte ich meinen Einwand in freundli-
chem Ton geäußert. Der Gute war wohl 
etwas empfindlich.

Zuhause stellte ich das Milchkännchen 
in den Kühlschrank. Anschließend ging 
ich ins Wohnzimmer, um meinen Laptop 
hochzufahren und zu schauen, ob im In-
ternet etwas Interessantes über das tote 
Feldstück zu finden war. Ich sah, dass die 
Terrassentür offen stand. Ich erschrak, 
doch dann entdeckte ich die an die Rot-
buche gelehnte Leinwand und erinnerte 
mich, dass ich sie vorhin dort hatte stehen 
lassen. Offensichtlich hatte ich im Durch-
einander meiner Gedanken vergessen, die 
Terrassentür zu schließen. 

Ein rascher Blick durchs Wohnzimmer 
gab mir die Gewissheit, dass alles an sei-
nem Platz stand und nichts fehlte. Nie-
mand war hier gewesen, während ich ne-
benan gewesen war. Es hätte auch anders 
kommen können, die Unachtsamkeit mit 
der offen gelassenen Terrassentür durfte 
mir nicht noch einmal passieren.
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www.rosenthal-bad.de 

Ulzburger Str. 350, 22846 Norderstedt · Tel. (040) 5 22 21 20

Mo.-Fr. 10.00 - 18.00 Uhr, Sa. 10.00 - 14.00 Uhr

Ihr neues Bad vom Bäderprofi 
Staubfrei – Fixpreis – Fixtermin!

Badplaner

FIN
ALIST BESTE

2021Besuchen Sie unser Badstudio! 

HÖRBUCH-TIPP:
Die ersten beiden Fälle des kauzigen Journalisten Lothar 
Bergmann, „Endstation Brook" und „Patricias Geheim-
nis", sind bereits als digitale Hörbücher erschienen – er-
hältlich in mehr als 300 Shops und auf Plattformen wie 
Audible, Thalia, Apple Music und Spotify.

ANDREAS RICHTER
ist freier Autor und lebt in 
Ahrensburg. Nach „Endstation Brook“ (2014) und „Pa-
tricias Geheimnis“ (2019) ist „Totes Feld“ seine dritte 
Fortsetzungsgeschichte für den Duvenstedter Kreisel.

Mehr über Andreas Richter auf www.andreasrichter.info

Ich trat hinaus in den Garten und ging 
geradewegs auf die Rotbuche zu, als ich 
plötzlich wie angewurzelt stehen blieb. 
Es waren noch einige Schritte bis zum 
Baum, doch ich war nahe genug, damit 
mir die Luft wegblieb. Ich traute meinen 
Augen kaum.

Jemand hatte die Leinwand weiter be-
malt. Oder sie hatte sich selbst weiter 
bemalt. Keine Ahnung, doch was auch 
immer geschehen war: Die Striche und 
Formen waren miteinander verbunden 
worden und weitere schwarze Pinselstri-
che waren hinzugekommen. Und dann 
waren da noch rote und gelbe Striche am 
oberen Rand.

Mir wurde schwindelig. Verdammt, was 
war hier los?

Junge
Die Sonne brannte vom Himmel. Der Jun-
ge hatte stechenden Durst und mit jedem 
Schritt wurde er schwächer. Er taumelte 
über die Wiese in Richtung des dicksten 

Baums, den er entdecken konnte. Dort 
gab es zumindest ein wenig Schatten.

Wenn er doch bloß wüsste, wohin er ge-
hen musste, um auf gute Menschen zu 
treffen, die sich um ihn kümmerten.

Der Junge hatte gelernt auf seine Schritte 
zu achten, wenn er neben festen Wegen 
ging. Doch jetzt war sein Blick trüb und 
die Gedanken waren langsam. Er sah den 
Kaninchenbau zu spät, um den Fuß noch 
umzusetzen. Der Junge trat in das Loch, 
der Fuß knackte und der Schmerz jagte 
wie ein Blitzschlag durch seinen Körper. 
Mit einem Aufschrei ging er zu Boden 
und es schien den feststeckenden Fuß in 
zwei Teile zu reißen. Dem Jungen wur-
de schwarz vor Augen. Fast verlor er das 
Bewusstsein. Ihm wurde schlecht. Der 
Schmerz war kaum auszuhalten. Der Jun-
ge jaulte. Panik überkam ihn. Der Fuß, 
was war mit seinem Fuß?

Trotz der Hitze fror der Junge. Er umfass-
te seinen Unterschenkel und versuchte, 

den Fuß rauszuziehen. Es ging nicht, es 
tat zu sehr weh. Der Junge weinte. Wo 
war die Mutter, warum half sie ihm nicht?

Nach einiger Zeit hatte der Junge sich 
soweit beruhigt, dass er neuen Mut fand, 
den Fuß aus dem Erdloch zu ziehen. Es 
gelang ihm unter den größten Schmer-
zen, die er je gespürt hatte. Der Fuß war 
dicker und hatte eine andere Form als 
gewöhnlich. Er pochte wie wild.

Der Junge versuchte aufzustehen, doch 
es gelang ihm nicht. Er konnte den Fuß 
nicht belasten, es tat zu sehr weh. Der 
Junge war wütend und verzweifelt zu-
gleich. Die Sonne kannte keine Gnade. 
Der Durst war brutal. Die Einsamkeit 
stach dem Jungen mitten ins Herz. 
Schluchzend drehte er sich auf den Rü-
cken und legte die Hände aufs Gesicht. 

Er was sicher, dass bald die wilden Tiere 
kommen und ihn fressen würden.

Andreas Richter
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In de Johrn von Christi-Geburt, vor 2000 Johrn, geef dat hier 
in Duvenstedt all Inwohner, de ut Sumpterz oder Raseneisenerz 
Iisen schmolzen un to Stahlwarktüch schmied hebbt.
Am Rögenoort sind Fundstellen von eenen frühzeitlichen run-
den Schmelsoben funnen worden, de so old is un dat bewiest. 
Doar weern konische Lehmziegel, ooles Buchenholt, Scherben 
von Woderbehältern un unreines Erz, wo sik in de Lupe de 
Schmelze sammelt hett.

Urkundlich schriftlich erwähnt is Duvenstedt in dat Johr 
1261. Dat hett de Heimatforscher Johannes Körner rutfunnen. 
1961 hebbt wi hier een grotes Heimatfest „700 Johrn Duven-
stedt“ op de Festwiese fiert, doar weer Duvenstedt noch een 
ländliches Dörp mit 13 groote Buerngehöfte, 11 Handwarks-
bedrieve, 6 Gaststätten, tosomem 200 selbstständige Lüüd un 
ca. 2000 Inwohner.

De Stadt hett Boeland friegeben un de Buern hebbt Land 
verköft, so harrn se stief Geld. De Boeunternehmer güng dat 
good. Op dat 700 Johrn-Jubiläumsfest hebbt se sik nich lumpen 
loten un harrn den Spruch:
"Wi hebbt dat jo, wi könt dat jo, Vermögen is noch doar, prost."
As junge Mann seet ik neben Paul Ellerbrock, min Beerglas hett 
he jümmer inschenken loten: "Du bruks nicht to betolen, muss 
nu Onkel Paul to mi seggen."

Ut oole Tieden hebbt se vertellt.
De dörchkommenden Soldaten hebbt doar de Buern utplünnert, 
ok de Froons müssen de Buern de Soldaten to Verfügung stellen. 
De Buer Karl meent: "Ik harr keen bang, min Froo is een goode 
Buernfroo, de harrn se nich nohm. Mit ehr Miststäbel un den 
strengen Kohstallgeruch wulln se de liekers nich hebben." Dat 
weer eene groote Dörpgemeenschaft, een dicke Ochs weer am 
Spieß grillt un jedeen kreeg een örnlich Stück op de Hannen.

Op dat Spendenkonto weer doarno soveel Geld, dat 
Max Kramp as 1. Vörsitter der Vereinigung Duvenstedt e.V. 
doarför sorgt hett, dat dat Haus der Jugend boet worden is, 
un später den Nomem Max-Kramp-Haus kreegen hett. Dat 
Huus is jümmer gröter worden, doar hett sik bit hüüt uns 
Kulturzentrum entwickelt.

Alle poor Johrn hebbt wi een Heimatfest op de Been stellt:
1971: 710-Johrn-Jubiläum,
1986: 725-Johrn-Jubiläum,
2011: 750-Johrn-Jubiläum.
Nu hebbt wi 2021, 760 Johrn Duvenstedt. Dat schull wedder 
losgohn, blots de Coronakrise keem doartwischen.

Gern harrn de Duvenstedter fiert un veele Politiker, ok uns Bür-
germester Tschentscher, inlood, as bi de 700. Fier Bürgermester 
Dr. Paul Nevermann, bi de 725. Fier Klaus v. Dohnanyi und 

Uns leeve, oole Duvenstedt

bi de 750. Fier Olaf Scholz. Wi harrn se klormokt, dat se dat 
lebendige Duvenstedt nich vergeeten dörpt. Duvenstedt hett sik 
to een Hamburger Vorzeigestadtdeel mit öber 6000 Inwohner 
entwickelt, dat fehlt liekers an Infrastruktur. Wi brukt örnli-
che Radwege, Parkflächen, Verkehrsberuhigung, angepasste 
Bebauung un geschützte Grünflächen.

Und Zuschüsse für unser Kulturzentrum un Sportvereine, um 
Duvenstedt attraktiv zu halten. Wenn de Coronakrise öber-
wunnen is, schall dat örnlich wedder losgohn. In de Corona-
krise is nich veel Geld in de Kassen komen. Mit lütte un groote 
Spenden könt se Duvenstedt fördern, doaför hebbt wi de Hinni 
Stiftung för Duvenstedt gründ.

Nu wünscht wi toerst uns all goode Gesundheet un een erfol-
reiche Zukunft as in de Vergangenheet von 2000 Johrn.

Hinni Jürjens

PLATTDEUTSCHE GESCHICHTEN

SPEDENKONTO;

Hinni Jürjens Stiftung für Duvenstedt

HASPA KONTO DE21 2005 0550 1501 3505 22

Stichwort: Spende für einen Rollstuhlheber im Max-Kramp-Haus.
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Erstklassiges Handwerk für

Heizung · Sanitär · Bad · Dachsysteme

Jens Gottschalk GmbH 
Niewisch 2 · 22848 Norderstedt 

Tel. 040 528 28 68 · www.jensgottschalk.de

Wenn Nikki am wuchtigen Webstuhl 
sitzt, ist sie glücklich. „Die Arbeit macht 
den Kopf frei und alle meine Probleme 
sind weg“, sagt die zierliche Frau und ihre 
Augen leuchten durch die Brillengläser. 
In einer unscheinbaren, alten Scheune 
in Nahe entstehen strapazierfähige Tep-
piche, farbenfrohe Läufer, Vorleger und 
trendige Taschen – alles in zeitaufwändi-
ger Handarbeit hergestellt von Menschen 
mit Behinderung.

„Wohngruppe Miteinander“ heißt die 
Wohn- und Lebensgemeinschaft, die 
seit 1995 auf einem Bauernhof in der 
Dorfstraße 26 beheimatet ist. Tätigkeits-
schwerpunkt ist eine 1,2 Hektar große 
Fläche, auf der die zehn Bewohner 13 Sor-
ten Tomaten, Salate, Spinat und Kräuter 
anbauen – alles in Bioland-Qualität. „Wir 
waren von Beginn an dabei und wurden 
als dritter Betrieb in Schleswig-Holstein 
zertifiziert“, berichtet Geschäftsführerin 

Corina Dierfeld mit Stolz. Im Hofladen 
werden neben hauseigenen Produkten 
weiteres Gemüse, Obst, Saucen, Brot 
und Gewürze verkauft. Zudem verlassen 
jeden Dienstag 50 Abo-Kisten den Hof in 
alle Himmelsrichtungen.

Werden die Tage kürzer, die Tempera-
turen sinken und die Arbeit im Garten 
ist weniger intensiv, geht es für die Be-
wohner in der Wollwerkstatt weiter. „Von 

Bauern aus Wakendorf und Tön-
ningstedt bekommen wir Rohwolle 
in Big Bags geliefert, die in vielen 
Arbeitsschritten zu hochwertigen 
Unikaten verarbeitet wird“, erklärt 
Corina Dierfeld. Dabei werden Fä-
higkeiten und Möglichkeiten der 
einzelnen Bewohner berücksichtigt. 
„Jeder wird gebraucht und trägt in 
der Produktion seinen wichtigen 
Part bei. Allein schafft man man-
ches nicht, aber gemeinsam vieles, 
ist unser Motto“, so Dierfeld.

Der 55-jährige Olaf etwa ist Profi, 
wenn es um das Zupfen der gewa-
schenen Rohwolle geht, damit sie 
im nächsten Arbeitsschritt kardiert 
werden kann. Akribisch und mit 
Sorgfalt zieht er Faser um Faser 
auseinander – unglaublich zeitauf-
wändig und mühselig. „Ich mag 

Gemeinsames Handwerk heilt
IN DER NAHER WOLLWERKSTATT ENTSTEHEN TEPPICHE UND MEHR

Iris Gossow (l.) und Corina Dierfeld präsentieren eines ihrer Schmuckstücke – ein wahrer Hingucker für jeden Wohnraum.

Olaf bereitet die Rohwolle vor, damit Corina Dierfeld sie 
später auf dem Spinnrad weiterverarbeiten kann.
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das Gefühl der weichen Wolle an den 
Fingern. Außerdem verfliegt mit der 
richtigen Musik die Zeit im Nu – das ist 
beim Küchen- oder Hausputzdienst ganz 
anders, die mag ich nicht so besonders.“

Bevor Nikki am Webstuhl loslegen kann, 
muss das durchs Kämmen entstandene 
Vlies gesponnen, gewickelt und gefärbt 
werden. Gerade für das Spinnen ist in-
nere Ruhe gefragt. „Ich selber bekomme 
nur gedrehte Telefonschnüre hin, mit de-
nen wir nichts anfangen können“, sagt 
Iris Gossow, Leiterin der Wollwerkstatt, 
und lacht.

Vor der Pandemie wurden die dekora-
tiven Wollteppiche ebenso wie bunte 
Flickenteppiche, Topflappen, Porte-
monnaies und lustige Tiere aus Filz 
auf dem jährlichen Hoffest sowie auf 
Adventsmärkten verkauft. „Inzwischen 
kümmern wir uns hauptsächlich um Auf-
tragsarbeiten, für die wir sehr dankbar 
sind, denn mit bekannten Möbelgiganten 

können wir preislich nicht konkurrieren. 
Doch unseren Kunden ist der soziale 
Aspekt wichtig und durch ihre Bestel-
lungen und Einkäufe unterstützen sie 
unsere Arbeit“, erklärt Corina Dierfeld. 

Und obwohl sich Nikki ungern von einem 
fertigen Stück trennt, ist sie stolz, dass 
ihre und die Tätigkeiten ihrer Mitbewoh-
ner wertgeschätzt 
werden. „Ich 
habe den schöns-
ten Arbeitsplatz 
auf dem Hof“, 
sagt sie mit Nach-
druck.

Keine Frage, die 
gute Atmosphäre, 
eine sinnvolle Ar-
beit und der Um-
gang mit schönen 
Materialien, die 
zu großartigen 
Produkten wer-

Beim Kardieren wird die gezupfte Wolle 
zu einem Vlies gekämmt, das anschließend 

gesponnen wird.

den, machen glücklich und zufrieden. 
Und: Gemeinschaft heilt.

 Claudia Blume

Olaf bereitet die Rohwolle vor, damit Corina Dierfeld sie 
später auf dem Spinnrad weiterverarbeiten kann.

Das Heiderösschen in Wiemerskamp erwartet 
Euch mit Leckereien und tollen Erfrischungen.

W i e m e r s k a m p e r  W e g  1 3 3  • 2 2 8 8 9  Ta n g s t e d t
M i t t w o c h  –  S o n n ta g  A b  1 7  U h r

HOFLADEN BIOGARTEN NAHE

WOHNGRUPPE MITEINANDER

Tel.: 04535 6045

wohngruppe-miteinander.de

HEIZUNGSBAU · WARTUNG · OEL-GAS · SANITÄR 
BÄDER · PELLETSHEIZUNGEN

DIE KOMPETENZ IM NORDEN 

FÜR HOLZHEIZUNGEN!
PELLETS-, HACKGUT- UND SCHNITZELHOLZHEIZUNGEN 

Tel.: 040/607 61 599 · 040/607 18 26
info@alster-heizungstechnik.de

Pelletskessel 
von
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Das Feuerwehrhaus der Freiwilligen Feuerwehr Duvenstedt mit den drei Fahrzeugen.
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Die Freiwillige 
Feuer wehr Duvenstedt
WAS GENAU MACHT DIE EIGENTLICH?

Viele von Ihnen, liebe Leser, kennen be-
stimmt das Feuerwehrhaus an der Pop-
penbütteler Chaussee 17 mit den drei 
roten Toren. Aber wissen Sie eigentlich 
im Einzelnen, welche Aufgaben die Frei-
willige Feuerwehr Duvenstedt hat? 

Wie jede andere Freiwillige Feuerwehr 
(FF) haben auch die fast 40 Duvensted-

ter Kameradinnen und Kameraden als 
Grundaufgaben Brandschutz, technische 
Hilfeleistung und Erste Hilfe. Die Ers-
te Hilfe allerdings ist in Duvenstedt, im 
Übrigen auch in Wohldorf und Ohlstedt, 
mit einer Besonderheit versehen. Die Du-
venstedter Feuerwehr ist eine sogenannte 
Erstversorgungswehr. Um eine zeitgerech-
te Risikoabdeckung zu gewährleisten, wird 

in einigen Randbezirken Hamburgs die 
Erstversorgung bei medizinischen Not-
fällen durch die Freiwilligen Feuerweh-
ren durchgeführt. Das bedeutet, dass der 
Rettungswagen der Berufsfeuerwehr die 
gesetzliche Hilfsfrist bis zum Eintreffen 
am Einsatzort nicht gewährleisten kann, 
da die nächste Wache zu weit entfernt ist 
– in unserem Fall in Sasel. Der Rettungs-
wagen (RTW) der Rettungswache, die vor 
einigen Jahren in Lemsahl-Mellingstedt 
gebaut wurde, kann diese Hilfsfrist zwar 
einhalten, sollte dieser RTW jedoch gerade 
in einem anderen Einsatz gebunden sein, 
wird die Duven stedter Feuerwehr trotz-
dem alarmiert. 

Hierzu ist eine zusätzliche Ausbildung not-
wendig, die an der Feuerwehrakademie 
Hamburg in verschiedenen Lehrgängen 
angeboten wird. Dazu gehört der wichtigs-
te Lehrgang: der Sanitäter der Freiwilligen 
Feuerwehr. Gelehrt wird die fachgerechte, 
medizinische Versorgung des Patienten, 
der Umgang und die Bedienung von Gerä-
ten, wie z.B. dem Frühdefibrillator sowie 
die Unterstützung des Rettungswagens 
und des Notarztes. Die medizinischen Not-
fälle machen den Hauptanteil der Einsätze 
in Duvenstedt aus. 

Aber natürlich rückt die FF Duvenstedt 
auch zu jeglichen anderen Einsätzen aus, 
bei denen Hilfe notwendig ist. Seien es 

www.duvenstedter-kreisel.de

Thomas Staub
Mobil 0170 2006883
staub@duvenstedter-kreisel.de

Ihr Werbekonzept 

2022
Sie planen bereits jetzt Ihre Werbung bzw. Anzeigenkampagne für das  
kommende Jahr, dann wenden Sie sich bitte an:

19. Februar
30. April (Jubiläumsausgabe)

25. Juni
17. September
19. November

Die 5 Ausgaben im Jahr 2022 erscheinen:
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DR. KARL-HEINZ BELSER
Rechtsanwalt

Fachanwalt für Erbrecht
Fachanwalt für Steuerrecht

Erbrecht
Testament, Erb- und Ehevertrag, General- und Vorsorgevollmacht,

Patientenverfügung, Betreuung, Erbauseinandersetzung,
Testamentsvollstreckung, Nachfolgeplanung

Steuerrecht
Steuerberatung, Steuererklärungen, Einspruch und Klage,

Steuerstrafverfahren, Selbstanzeigen

Wirtschaftsrecht
Beratung und Vertretung von kleinen und

mittelständischen Unternehmen

Kattjahren 6 Telefon 040 / 730 811 811
22359 · Hamburg-Volksdorf Fax 040 / 730 811 899
direkt am Volksdorfer Markt E-Mail belser@ra-belser.de

www.ra-belser.de

Zusammenarbeit mit dem Notarzt: in diesem 
Fall mit dem Rettungshubschauber Christoph 29
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gklassische Brandeinsätze, Unwetterlagen 
oder Verkehrsunfälle. So gibt es auch 
verschiedensten Szenarien, in denen die 
Freiwillige Feuerwehr die Einsätze ohne 
jegliche Hilfe der Berufsfeuerwehr abar-
beitet. 

Wie funktioniert eine Alarmierung der 
Freiwilligen Feuerwehr eigentlich? Nach-
dem der Notruf in der Rettungsleitstelle 
der Feuerwehr eingegangen ist, wer-
den alle Mitglieder über ihre digitalen 
Meldeempfänger (Pieper) alarmiert. Zu 
jeder Tages- und Nachtzeit kommen sie 
dann von zuhause, aus dem Tiefschlaf, 
von der Arbeit oder vom gemeinschaft-
lichen Sonntagsfrühstück mit der Fami-
lie, lassen alles stehen und liegen und 
begeben sich auf schnellstem Weg zum 
Feuerwehrhaus. Dort ziehen sie ihre Ein-
satzkleidung über und fahren mit dem 
notwendigen Fahrzeug – es gibt drei ver-
schiedene sowie ein Schlauchboot – zum 
Einsatzort. 

Die FF Duvenstedt ist übrigens eine von 
86 Freiwilligen Feuerwehren in Ham-
burg. Mit einer Mitgliederanzahl von über 
2.500 Kameradinnen und Kameraden ist 
die Freiwillige Feuerwehr Hamburg eine 
der leistungsstärksten Freiwilligen Feu-
erwehren Deutschlands.

Sämtliche Tätigkeiten, Einsätze, Ausbil-
dungen sowie die Jugend- und 
Öffentlichkeitsarbeit werden 
ehrenamtlich durchgeführt. 

So besteht auch seit mittler-
weile 2006 die Duvenstedter 
Jugendfeuerwehr. Kinder im 
Alter zwischen zehn und 17 
Jahren können die verschie-
densten Aufgaben der Feuer-
wehr kennenlernen. Natürlich 
kommt bei den wöchentlichen 
Zusammenkünften auch der 
soziale Aspekt nicht zu kurz. 
So gibt es Spieleabende, ge-
meinsames Kochen oder auch 
die Teilnahme an verschiede-
nen Wettkämpfen. Wenn die 
Jugendlichen ihr 17. Lebens-
jahr erreicht haben, können 
sie zu den „Großen“ in die ak-
tive Einsatzabteilung wechseln. 
Nach einer Grundausbildung 

Darstellung der Herz-LungenWiederbelebung

von knapp einem Dreivierteljahr dürfen 
sie auch an Einsätzen teilnehmen. 

Die Freiwilligen Feuerwehren sind in 
Hamburg der Behörde für Inneres und 
Sport unterstellt. Die stellt auch die 
Einsatzmittel wie Fahrzeuge, Schutz-
kleidung und Ausrüstungsgegenstände. 
Um aber eine optimalere und umfang-
reichere Ausbildung der eigenen Kame-
radinnen und Kameraden zu erreichen, 
wurde im Januar 2018 ein Förderverein 
gegründet. Zweck des „Freiwillige Feu-
erwehr Duvenstedt – Förderverein e.V.“ 
ist unter anderem die Verbesserung der 
Aus- und Fortbildung sowie der Einsatz-
bereitschaft der Angehörigen der FF Du-
venstedt, die Jugendarbeit, Aktivitäten 
der Mitgliedergewinnung, die Förderung 
der Brandschutz erziehung im Stadtteil 
und viele weitere Punkte. 

Alle Infos über die Freiwillige Feuerwehr 
Duvenstedt, die Einsätze, Tätigkeiten, 
Veranstaltungen, die Jugendfeuerwehr, 
und den Förderverein finden Sie unter 
https://ff-duvenstedt.de, bei Facebook 
und Instagram. 

Passives Mitglied kann jeder werden, der 
die Feuerwehr unterstützen möchte. Der 
Verein freut sich natürlich auch über ein-
zelne Spenden. 

Wenn Sie selber Interesse an der Tätig-
keiten haben, zwischen 18 und 45 Jahren 
sind und in Duvenstedt wohnen, kommen 
Sie einfach mal an einem Dienstabend 
vorbei. Die Kameradinnen und Kame-
raden treffen sich an jedem ersten und 
dritten Mittwoch im Monat ab 19:30 Uhr 
am Feuerwehrhaus an der Poppenbütteler 
Chaussee 17. 

John Goerling 
Wehrführer-Vertreter 

FF Duvenstedt
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DIE ELFTE INSTAGRAM-FOTO-AKTION
Bunter Spätsommer

Auch in der aktuellen Instagram-Foto-Aktion dreht sich alles 
um den Herbst. Für die kommende Aktion in der Weihnachts-
ausgabe 2021 auf Instagram duvenstedterkreisel liken und 
zum Thema „Die vierte Jahreszeit hat begonnen“ Bilder sen-
den oder an info@duven stedter-kreisel.de mailen. Wir freuen 
uns schon sehr auf Eure kreativen Fotos.

die Redaktion

www.instagram.com/duvenstedterkreisel

Kirsten Roeder: Bunte, spätsommerliche Eindrücke an der Hafenstraße

spot_on_pix

SPOT-ON-PIX: „Schlurfi  – The Urbanwalker" in der Oberalsterniederung

hamborgerdeern

André Vangeffelen: Sonnenaufgang in der 
Lüneburger Heide

andre_vg90 
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Jutta Mitschein-Schewe: Herbstlicher Sonnenaufgang auf Fehmarn

Tias Jung: Die Alsterschwäne drehen ihre letzten Runden und genießen 
die Abendsonne an der Alster.

Sandra Rodewald: Wenn Natur auf Architektur trifft

Julia Faetting:  Mensch und Tier genießen die letzten warmen und 
bunten Sommertage

sandra.ro.photoliebe

fotogreenhorn: Spätsommer in Niedersachsen

tias_jung_hh

Artem Prepelita:  Jeder sieht die Welt anders

preart_foto

juttaschewefotografi e

fotogreenhornfrollein_fuxx
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DRUCK
WIRKT

Oldenfelder Bogen 6 · 22143 Hamburg
Tel.: +49 40 675621-0 · Fax: +49 40 675621-15
info@siemendruck.de · www.siemendruck.de

www.siemendruck.de
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ALS SOUL.CARE.COACHIN ZEIGT CHRIS GUST 
MENSCHEN IHRE STÄRKEN AUF

Strategien für mehr Lebensfreude
und innere Zufriedenheit
Chris Gust hilft Menschen wieder mehr Lebensfreude und Unbeschwertheit in den Alltag zurückzuholen.

Für Außenstehende läuft alles perfekt: 
Familie, Job, Freundeskreis, Hobbys. Auf 
den ersten Blick ist alles harmonisch; ein 
vermeintlich schönes Leben. Doch von 
der inneren Unzufriedenheit, ermüden-
dem Alltagsstress, einer womöglich toxi-
schen Partnerschaft, dem Anspruch, es 
allen recht zu machen und der vergebli-

chen Suche nach Anerkennung ahnt kei-
ner etwas. Zu gut sitzt die Maske, spielen 
wir die Rolle, die die Gesellschaft von 
uns erwartet. Die Seele leidet meistens 
stumm. Und wer lässt sich schon gern tief 
in die Seele gucken?

Chris Gust hat die Gabe des Hinschauens, 
des Hinhörens, des Hinspürens. Als 
soul.care.coachin unterstützt und 
begleitet sie Menschen, die bewusst 
oder unbewusst einen neuen Weg in 
ihrem eingefahrenen und unerfüll-
ten Leben einschlagen wollen. „Al-
les, was du brauchst, trägst du längst 
in dir“, lautet das Motto der 47-Jäh-
rigen. „In jedem von uns schlum-
mert ein großartiges Potenzial. Ich 
zeige meinen Klientinnen und Klien-
ten liebevoll ihre Stärken, von denen 
sie bezweifeln, diese überhaupt zu 
haben.“ 

Mit ihrer Expertise aus der Aus-
bildung zur Heilpraktikerin der 
Psychotherapie und als Life Trust 
Coach sowie aus eigenen Erfah-
rungen erreicht sie die Menschen 
auf eine besondere Art. In ihrem 

Atelier in Kattendorf bei Kaltenkirchen 
bietet sie an, die heilende Wirkung des 
Malens mit einem Coaching-Gespräch 
zu verbinden.

Chris Gust malt seit vielen Jahren groß-
formatige Porträts von Prominenten, 
die im wahrsten Sinne des Wortes Ge-
sicht für ein Projekt zeigen, mit dem die 
renommierte Künstlerin etwas an der 
Tabuisierung von Angststörungen und 
anderen psychischen Erkrankungen be-
wegen möchte. Über 50 Persönlichkeiten 
wie etwa Sängerin Sarah Connor, Come-
dian Torsten Sträter oder Schauspieler 
Bjarne Mädel, deren gemalte Gesichter 
von bunten Farbflecken zum Leuchten 
gebracht werden, unterstützen sie da-
bei. „Die kräftigen Farben, die ‚colours 
of SOUL‘, stehen für die verschiedenen 
Facetten der Seele, die wir verstecken, 
weil wir in einer Gesellschaft groß ge-
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spread your wings

life is calling

call back

Hilmar Mühlig
Geschäftsführer

Hochwertige Vermittlung
MÜHLIG IMMOBILIEN ist Ihr Spezialist für die Vermittlung von 
Wohnimmobilien im Alstertal und den Walddörfern.

Ihre Weiterempfehlung ist unser Antrieb.

Google Rezension ★★★★★ 

„Wer ein Haus über Herrn 
Mühlig kaufen oder verkaufen 
will, ist auf jeden Fall sehr gut 
aufgehoben.“

Kai Schreier

Google Rezension ★★★★★ 

„Vielen Dank an Herrn Mühlig 
für seine ausgezeichnete 
Beratung und die Erstellung 
einer Marktpreisanalyse 
für unsere gewünschte 
Immobilie.“

T. Schmidt

Google Rezension ★★★★★ 

„Vor allem wenn es um 
wertige Objekte geht, ist er 
der richtige Ansprechpartner!“

Marc Rataj

Google Rezension ★★★★★ 

„Herr Mühlig hat mich bereits 
bei zwei Immobilienverkäufen 
betreut und ich kann 
ihn und seine Arbeit nur 
weiterempfehlen.“

Tanja von Bargen

Google Rezension ★★★★★ 

„Herr Mühlig bietet einen 
fantastischen Service, was  
Immobilienberatung und  
Besichtigung anbetrifft.“

Thomas Steinberg

Google Rezension ★★★★★ 

„Professionalität und 
Ehrlichkeit, … zeigten 
uns, dass es immer noch 
Menschen gibt, welche das 
Wort Beruf auch wirklich mit 
Berufung verbinden.“

Andre Herzog

Wir arbeiten mit negativem CORONA-Test und 
sind für Sie jederzeit an allen Tagen erreichbar.

T 040 - 889 44 6 44
M 0170 - 318 94 16

K kontakt@muehlig-immobilien.com
W www.muehlig-immobilien.com

MÜHLIG IMMOBILIEN GMBH & CO.KG
Duvenstedter Damm 39
22397 Hamburg

worden sind, die uns zwingt, keine Schwächen zeigen zu 
dürfen“, erklärt Chris Gust.

Ein Thema, dass ihr am Herzen liegt, denn sie weiß, wo-
von sie spricht. Viele Jahre kämpfte sie selber gegen Ängste 
und Panikattacken, die von inneren und äußeren Zwängen 
ausgelöst wurden. „Zum Einkaufen zu gehen, war für mich 
wie für andere ein Fallschirmsprung“, erinnert sich die 
dreifache Mutter. „Ich habe mich alleine durchgekämpft, 
damit mir niemand etwas anmerkt. Diese Umwege möchte 
ich anderen Menschen ersparen. Dennoch sind aus meiner 
persönlichen Hölle meine größten Stärken erwachsen.“ 

Um Betroffene frühzeitig zu unterstützen, hat die Buch-Au-
torin vor zwei Jahren den spendenfinanzierten Verein „Mut-
ruf“ gegründet. Beim bundesweiten Telefondienst wird sie 
von ehrenamtlichen Helferinnen unterstützt, die Gleiches 
durchgemacht haben wie die Anrufer – sie können empa-
thisch nachempfinden, was die Hilfesuchenden durchste-
hen. „Wichtig ist, das Feuer nicht erst zu löschen, wenn 
es vermeintlich zu spät ist, sondern es gar nicht auflodern 
zu lassen. Reden hilft und die Gewissheit, dass niemand 
mit seiner Angst allein ist, auch wenn für Außenstehende 
scheinbar alles in Ordnung ist.“

Ob per Telefon oder im persönlichen Gespräch, auch gern 
auf einem Spaziergang, hilft soul.care.coachin Chris Gust 
Menschen individuelle Strategien für sich zu entwickeln und 
zu mehr Lebensfreude und Zufriedenheit zu finden. 

Claudia Blume

SOUL.CARE.COACHIN.

Chris Gust   |   künstlerin. • autorin.

Tel.: 0172 80 87 643

soulcarecoachin.de  



Strahlentherapie 2.0

Brustkrebs ist die häufigste Krebserkrankung bei Frauen und 
wird in Deutschland jährlich ungefähr 70.000 Mal diagnosti-
ziert. Die meisten Betroffenen benötigen nach der brusterhal-
tenden Operation eine ergänzende Strahlentherapie, um das 
Rückfallrisiko deutlich zu minimieren und eine tatsächliche 
Heilung zu ermöglichen.

In der Planungsphase erhalten die Patientinnen zur identischen 
Lagerung bei allen Behandlungseinheiten Filzstift-Markierun-
gen auf dem gesamten Oberkörper. Je nach Tumorausdehnung 
dauert eine Bestrahlungsserie drei bis sechs Wochen, in denen 
die betroffene Frau normalerweise nicht duschen und keinen 
Sport treiben soll, damit diese Markierungen nicht „verrut-

A
N

ZE
IG

E

schen“. In englischsprachigen Ländern erfolgt hierfür sogar 
eine permanente Tätowierung.

Mit diesen Hautmarkierungen assoziieren viele Patientinnen 
deshalb negative Gefühle; der Blick in den Spiegel erinnert 
zudem täglich an den Krebs und die Therapie.

Das Strahlenzentrum Hamburg kann dank seiner neuen – in 
Norddeutschland einmaligen – zukunftweisenden technischen 
Innovation, der oberflächengesteuerten SGRT (Surface Guided 
Radiation Therapie), komplett auf Hautmarkierungen verzichten.

„Unsere Patientinnen können trotz ihrer Therapie duschen oder
sogar baden“, resümiert PD Dr. med. Fehlauer, „denn der Ober-
körper wird während der Behandlung mit einer reinen und 
absolut unschädlichen Lichtquelle quasi 'abgetastet' und über-
wacht. 20.000 feine Lichtpunkte analysieren die Körperoberflä-
che vor und während der Bestrahlung mit 3D-Kameras digital 
im Sub-Millimeter-Bereich, was die Sicherheit und den Komfort 
für die Patientinnen erhöht.“

Das Strahlenzentrum Hamburg zählt zu den führenden Ver-
sorgungszentren für Strahlenmedizin, Radiochirurgie und 
Schmerztherapie und ist die einzige ärztlich geleitete, zerti-
fizierte ambulante Einrichtung in Deutschland mit den nach 
wie vor innovativsten Therapieoptionen am Cyberknife sowie 
der modernsten Hochpräzisionsbestrahlung unter einem Dach, 
so dass jederzeit ein optimales Verfahren und ein individueller 
Therapieplan ausgewählt werden können. 

Privatdozent Dr. Fabian Fehlauer gründete 2007 das Strah-
lenzentrum Hamburg und gilt als Impulsgeber für moderne, 
innovative Technologien, höchsten fachlichen und menschli-
chen Anspruch und eine persönliche Atmosphäre innerhalb 
der Strahlentherapielandschaft.

die Redaktion
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STRAHLENZENTRUM-HAMBURG

strahlenzentrum-hamburg.de

Strahlentherapie 2.0
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BESTRAHLUNG BEI BRUSTKREBS – OHNE 
HAUTMARKIERUNGEN – IM STRAHLENZENTRUM HAMBURG

VISION RT – einzigartig in Norddeutschland – im Strahlenzentrum Hamburg

10 JAHRE
„Gemeinsam für das Leben“

        • Radiochirurgie - CyberKnife
        • Hochpräzise Strahlentherapie (IMRT)
        • Behandlung von chronischen Gelenkbeschwerden

                (z.B. Tennis-/Golfer-Arm, Arthrose, Fersensporn - als Kassenleistung)

STRAHLENZENTRUM HAMBURG MVZ
cyberknife center hamburg
Langenhorner Chaussee 369 • 22419 Hamburg

Tel.: 040 - 244 245 80 • Fax: 040 - 244 245 869 • mail@szhh.de

www.strahlenzentrum-hamburg.de

Seit 2007  gemeinsam für die Gesundheit

Hochpräzise Strahlentherapie (IMRT/ VMAT)

Behandlung von chronischen Gelenkbeschwerden
(z.B. Tennis-/Golferarm, Arthrose, Fersensporn - als Kassenleistung) 

Radiochirurgie - CyberKnife

Langenhorner Chaussee 369  l  22419 Hamburg
Tel: 040 - 244 245 8-0  l  mail@szhh.de
Agnes-Karll-Allee 21  l  25337 Elmshorn
Tel: 04121 103 15-0  l  info@stelm.info

www.strahlenzentrum-hamburg.de
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Das waren sie also, die letzten Sommer-
ferien meines Lebens. Die vielen vorge-
nommenen To-Do’s sind doch eher un-
angetastet liegengeblieben. Irgendwie 
blieb doch keine Zeit mehr den Stoff der 
11. Klasse zu wiederholen, alles zu orga-
nisieren und auf den neusten Stand zu 
bringen. Das letzte Schuljahr stand viel 
zu schnell vor der Tür. Das kannte ich 
bisher nur von Weihnachten.

Zum letzten Mal gingen wir mit unse-
rem Tutor am ersten Schultag nach den 
Sommerferien in unseren Klassenraum. 
Zum letzten Mal bekamen wir einen 
neuen Stundenplan und freuten uns auf 
unseren Matheunterricht … Doch zum 
ersten Mal hieß es “das ist euer letztes 
Schuljahr, gebt nochmal alles, das Abi-
tur ist schon fast geschafft”.

Wie konnte die Zeit nur so schnell ver-
fliegen? Ehrlich gesagt fühle ich mich 
noch nicht ganz bereit für das Abitur. 
Weder für das Lernen und die Prüfun-
gen, noch für die Organisation unseres 
Abiballs und die Abschlussfeier. Doch 
vor allem fühle ich mich noch nicht be-
reit für die Zeit nach dem Abitur. Na-
türlich ist es toll, mein Abitur in der Ta-
sche zu haben (davon gehe ich jetzt mal 
aus;)), alle Zeit der Welt zu haben und 
machen zu können, was ich will. Aber 
was will ich denn machen? Klar, es gibt 
einige Pläne und Überlegungen für ein 
Studium und Reisen, aber wie finanziere 
ich das alles? Was ist, wenn ich falsche 

Entscheidungen treffe? Ein Kurs im “Er-
wachsensein” wäre sicher sehr hilfreich 
an dieser Stelle. In der Grundschule war 
alles noch in so weiter Ferne. Auf dem 
Pausenhof sahen die Zwölftklässler so 
reif und erwachsen aus; an den Schul-
abschluss war nicht zu denken. Doch 
jetzt stehen wir an genau dieser Stelle.

Immer noch scheint das Abitur nicht 
greifbar, aber mir ist klar, die kom-
menden sieben Monate Schule werden 
nur so dahinfliegen. Ich sehe mich 
mit einem Stift bewaffnet in fünf lan-
gen Stunden Klausuren schreiben und 
das Wissen aus meinen hintersten Ge-
hirnzellen rausholen. Um mir Mut zu 
machen, denke ich darüber nach, wie 
viele Menschen vor mir schon ihren Ab-
schluss geschafft haben, die Prüfungen 
hinter sich gelassen und es einfach auf 
sich zukommen haben lassen. Also so 
schwer kann das ja nicht sein und ich 
muss ja nicht von heute auf morgen auf 
eigenen Beinen stehen. Meine Eltern 
sind zum Glück auch nicht aus der Welt 
und müssen sicher noch viele Fragen 
über Wäschewaschen, Steuern und das 
generelle Überleben beantworten.

Diese vielen letzten Male in diesem 
Schuljahr ermöglichen aber letztendlich 
auch genauso viele erste Male: die erste 
Uni-Bewerbung, das erste Vorstellungs-
gespräch, die erste eigene Wohnung, 
den ersten Tag als Studentin, die erste 
Klausur an der Uni. Auch wenn es sich 

im Moment noch unwirklich anhört, 
bald einen so langen Abschnitt meines 
Lebens abgeschlossen zu haben, alles 
was danach kommt, wird sicherlich so 
aufregend, dass ich die Schule ganz 
schnell nicht vermissen werde. Denn 
wie heißt es so schön: “Wo sich eine Tür 
schließt, öffnet sich eine andere”.

Allegra Tiedemann
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ALLEGRA 
TIEDEMANN
Schülerin der Ober-
stufe. In ihrer Freizeit fotografiert sie 
gerne. Sie interessiert sich für Journa-
lismus, absolvierte vergangenes Jahr 
ihr Schülerpraktikum bei SiteMap 
Medien-Design und hatte die Mög-
lichkeit erste Texte für den Duven-
stedter Kreisel zu schreiben. In ihrer 
Kolumne packt sie Themen aus der 
Perspektive einer Jugendlichen an.
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Abschluss – eine Zeit geht zu Ende.

Der letzte 
erste Schultag
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Der Windmahlgang der Götzberger Wind-
mühle musste instandgesetzt werden. 
Bereits seit längerer Zeit sammelten sich 
dort viele Mehlreste. Das lag an der von 
Ungeziefer zerfressenen Umrandung des 
Mahlsteins (Kuppe) und dem nicht pass-
genau sitzenden Mehlring, der für ein gu-
tes Abfließen des Mahlgutes sorgen soll. 

Eine Reparatur war nötig. Dabei muss-
ten der Steinring aus Eichenholz und die 
Bretter der Kuppe erneuert werden. Zu-
sätzlich waren die umliegenden Fußbo-
denbretter stark vom Holzwurm befallen 
und ebenfalls zu ersetzen. Die Reparatur-
kosten sollten gemäß Kostenvoranschlag 
bei knapp 9.000 Euro liegen. 

Die LAG AktivRegion Alsterland e.V. 
konnte überzeugt werden, dieses Projekt 
mit rund 80 Prozent der kalkulierten Kos-
ten aus dem Regionalbudget zu unterstüt-
zen. Da das Denkmalschutzamt bereits 
frühzeitig einbezogen wurde, konnte mit 
den Arbeiten Mitte Mai begonnen und 
rechtzeitig zu den Corona-Lockerungen 
abgeschlossen werden. 

Jetzt mahlt die Mühle wieder.

Der Mehlring des Windgangs wurde er-
neuert und bis etwa einen Zentimeter 
unter dem Metallring des Bodensteines 
montiert. Der Zwischenraum zwischen 
Kuppe und Bodenstein wurde reduziert 

und der korrekte Sitz 
der Kuppe sicher-
gestellt, die Kuppe 
mit neuen Brettern 
versehen und die 
Stützhölzer teilweise 
erneuert.

Der Fußboden rund 
um den Windgang 
musste umfangrei-
cher erneuert wer-
den als im Angebot 
geplant. Nicht fünf, 
sondern etwa 13 
Quadratmeter der 

Die Götzberger Windmühle

Der Mahlstein der Götzberger Mühle

Die Götzberger Windmühle 
mahlt wieder

Fußbodenbretter sowie einige Trägerbal-
ken zwischen dem Bodenstein und der 
Außenwand waren stark vom Holzwurm 
befallen und wurden ausgewechselt. Die 
dadurch entstandenen Mehrkosten be-
trugen rund 2.500 Euro, die vom Verein 
übernommen wurden.

Wir freuen uns, dass Führungen jetzt wie-
der mit einem funktionsfähigen Wind-
mahlgang durchgeführt werden können. 
Anmeldungen sind ab sofort wieder unter 
Telefon 04193 / 756962 oder über unsere 
Webseite möglich.

Vielen Dank an alle Mitwirkenden und an 
die LAG AktivRegion Alsterland für die 
sehr unterstützende Förderung dieser In-
standsetzung.

Henry Petersen

VEREIN GÖTZBERGER WINDMÜHLE E.V.

Tel.: 04193 / 91151

info@vereingoetzbergerwindmuehle.de

vereingoetzbergerwindmuehle.de

Reparatur mit großzügiger Unterstützung der Stiftung Alsterland 
erfolgreich abgeschlossen. 

Privat geführte Senioreneinrichtung im Herzen von Duvenstedt

Ansprechpartner: 
Imme Voshage
ivoshage@hausduvenstedt.de

Poppenbütteler Chaussee 23
22397 Hamburg

www.hausduvenstedt.de 040 / 607 64 0

Familiäre Atmosphäre 

Wohnen in hellen und großzügigen 
Zimmern

Individuelle Einrichtung möglich 
und gewünscht

Kurzzeit- und Verhinderungspflege

•

•

•

•
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Die Baumpflege- / Baumfällsaison 
beginnt am 1. Oktober 
Ab Oktober beginnt wieder die Baumpflege- bzw. Baumfällsai-
son in Deutschland. Oftmals vergehen einige Wochen bis zur 
Erteilung einer behördlichen Genehmigung, so dass wir uns 
zeitig vorstellen möchten, um Ihnen gegebenenfalls bei der 
nötigen Beantragung behilflich sein zu können.

Burdock Baumdienst, 1985 gegründet von Sean Burdock, 
wurde 1994 von dem heutigen Eigentümer Steve McKillop 
übernommen und ist einer der ältesten Baumfachbetriebe in 
Hamburg und Umgebung. Das Unternehmen unterhält einen 
firmen eigenen Maschinenfuhrpark mit allen relevanten Fahr- 
und Werkzeugen.

Zu den Dienstleistungen zählt das gesamte Leistungsspektrum 
eines Baumfachbetriebes, von der Begutachtung des Baum- und 
Wurzelzustandes über das Pflegen bzw. Fällen bis hin zum 
Ausfräsen von Baumstubben jeder Größe.

Die Vorgaben der Berufsgenossenschaft befolgend arbeiten 
wir dort, wo es möglich ist, mit unseren betriebseigenen Hub-
arbeitsbühnen. Sollte ein Baum nur mit Hilfe der Seilkletter-
technik bearbeitet werden können, ist das Team auch hier 
hinreichend geschult.

Den Herausforderungen schwieriger Fälle stellen wir uns sehr 
gern und werden diese zu Ihrer Zufriedenheit bewältigen. Der 
Betrieb ist berufsgenossenschaftlich anerkannt und verfügt 
selbstverständlich über eine Betriebshaftpflichtversicherung.

Besonders stolz sind wir auf unseren Neuzugang, einen Mi-
nisaugbagger. Mit Hilfe dieser Maschine ist es zeitsparend 
möglich Grabungen durchzuführen, ohne das Wurzelwerk der 
Bäume zu beschädigen. Die Stadt Hamburg, die großen Wert 
auf die Erhaltung der Bäume legt, weiß unsere Maschine, die 
in Deutschland einzigartig ist, sehr zu schätzen. Zum Einsatz 
kommt der Saugbagger beispielsweise bei Neubauvorkommen, 
sofern sich Bäume in der Nähe des neuen Baukörpers befinden.

Nach Abstimmung der auszuführenden Arbeiten mit dem Kun-
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und sorgt somit für eine optimale Entlastung des Auftragge-
bers. Auch die behördlichen Genehmigungen holen wir gerne 
für Sie ein. Als Baumfachbetrieb arbeiten wir selbstverständ-
lich nach den ZTV-Baumpflegerichtlinien.

Gern unterbreiten wir Ihnen ein kostenloses und unverbind-
liches Angebot.

Steve McKillop

BURDOCK BAUMDIENST
Baumfachbetrieb seit über 30 Jahren

Speziell für komplizierte Fällungen

Kronenpflege und Ersatzpflanzung

Stubben fräsen

Saugbagger

Häckslerverleih

Einholung behördlicher Genehmigungen

Seilklettertechnik

Eigene Hubsteiger

Betriebshaftpflicht

Individuelle, kostenlose Beratung

Waldstrasse 7 • 22889 Tangstedt
Tel.: 040/898252 oder 04109/9601

Email: mckillop@t-online.de

www.burdockbaumdienst.de
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HOSPITAL ZUM HEILIGEN GEIST FEIERTE RICHTFEST FÜR DAS ERSTE GEBÄUDE 
DES BEDEUTENDEN BAUVORHABENS

Selbst Corona bremst Hamburgs 
größtes Immobilienprojekt 
im Sozialwesen nicht aus.

Es ist mehr als zwei Jahre her, dass 
Bürger   meister Peter Tschentscher bei ei-
nem großen Festakt den symbolischen 
Startschuss für Hamburgs größte Inves-
tition im Sozialwesen gab. Innerhalb der 
nächsten zehn bis 15 Jahre werden drei 

Viertel des 80.000 Quadratmeter großen 
Geländes von Hamburgs ältester Stiftung 
für über 100 Millionen Euro neu bebaut. 
Am 23. Juli wurde das Richtfest für das 
erste von mehr als 20 neuen Gebäuden im 
Hospital zum Heiligen Geist gefeiert. 

Zuletzt war das Hospital zum Heiligen 
Geist Ende Dezember 2020 bundesweit 
in den medialen Fokus gerückt: In der 
Senioreneinrichtung fand – ebenfalls 
im Beisein von Bürgermeister Tschent-
scher – der offizielle Corona-Impfstart 
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Dr. Michael Labe, Präses des Kollegiums der Oberalten (l.), Alk Friedrichsen, Mitglied des Kollegiums der Oberalten, Dr. Heike Opitz, 
stellvertretende Bezirksamtsleiterin Hamburg-Wandsbek, Frank Schubert, Vorstandsvorsitzender Hospital zum Heiligen Geist, 

und Michael Kröger, Vorstand Hospital zum Heiligen Geist

Privat krankenversichert  
ohne Kostenrisiko im Alter

Der DKV-Rundum-Sorglos-Schutz  
für gesetzlich Versicherte macht es möglich!
Beitrag für Kinder: ca. 75 Euro/Monat 
Beitrag für Erwachsene: ab ca. 210 Euro/Monat

Hartwig Benzler
Dipl.-Ing., Dipl.-Kfm.

Hartwig.Benzler@ergo.de
www.hartwig-benzler-dkv.ergo.de

DKV/ERGO-Agentur Hartwig Benzler

Telefon: +49/171/7139295
Tel. global:  +49/7000/BENZLER
Termin nach Absprache
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Selbst Corona bremst Hamburgs  
größtes Immobilienprojekt 
im Sozialwesen nicht aus.

statt. Den Baufortschritt hat die Pan-
demie bislang jedoch kaum beeinflusst. 
Nach den üblichen behördlichen Abstim-
mungen konnte im November 2020 mit 
den Erdarbeiten begonnen werden. Im 
Februar 2021 fand im Beisein von Se-
natorin Dr. Dorothee Stapelfeldt nahezu 
unbemerkt die Grundsteinlegung statt. 
Coronabedingt konnten damals kaum 
Gäste dabei sein. 

Anders das Bild beim Richtfest im Juli: 
Rund 200 Gäste durften sich unter Ein-
haltung aller behördlichen Auflagen 
und Hygienevorschriften auf dem gro-
ßen Platz vor dem neuen Gebäude ver-
sammeln. „Wir freuen uns sehr, dass wir 
diesen wichtigen Meilenstein unserer 
Geländeentwicklung heute mit Publi-
kum feierlich begehen können“, führte 
Michael Kröger, Vorstand des Hospitals 
zum Heiligen Geist, in seiner Rede aus. 
„So können wir unsere Freude teilen und 
der Veranstaltung den würdigen Rahmen 
geben, der ihr gebührt.“

Zu den Gästen aus Politik und Wirtschaft, 
die dem Richtspruch des Zimmermanns 
Ralf van Bebber lauschten, gehörte auch 
Dr. Heike Opitz. In ihrem Grußwort lobte 
die stellvertretende Leiterin des Bezirk-
samts Wandsbek den Innovationsgeist 
des Hospitals zum Heiligen Geist: „Sie 
schreiben mit dieser Entwicklung moder-
ne Stadtentwicklung und verwirklichen 
zukunftsorientierte Betreuungskonzepte. 
Sie haben sich dem Thema Klimawandel 
schon im Vorfeld gestellt. Damit streben 
Sie an, Hamburgs modernste Senio
reneinrichtung zu werden.“

Im ersten Gebäude am Hinsbleek 7 ent-
stehen 26 moderne Wohnungen für das 
immer stärker gefragte „Wohnen mit 
Service“. Die Architektur entspricht nicht 
nur dem Anspruch an Nachhaltigkeit 
(z.B. mit einem Gründach) und neues-
tem technischen Standard, sondern geht 
noch darüber hinaus, indem zukunfts-
orientierte Assistenzsysteme eingebaut 
werden.

So können Mieter etwa die Schließanla-
ge per Tablet steuern. Das bedeutet, auch 
wenn mal das Bett gehütet werden muss, 
könnte ein Pflegedienst, Menü-Service 
oder Besucher selbstbestimmt hereinge-
lassen werden.

Schon bevor das Gebäude zum Jahresende 
fertiggestellt sein wird, wird bereits die 
Grundsteinlegung für den nächsten Ge-
bäudekomplex erfolgen. Dort entstehen 
überwiegend Pflegewohngemeinschaf-
ten mit modernster Ausstattung; darun-
ter viele für demenziell Erkrankte, für die 
auch ein Sinnesgarten konzipiert wurde.

„Es ist unser Anspruch, mit dem Neu-
bau Hamburgs fortschrittlichste Seni-
oreneinrichtung zu werden,“ erläutert 
Vorstand Michael Kröger. „Mit dem 
heutigen Richtfest sind wir diesem Ziel 
einen deutlich sichtbaren Schritt näher-
gekommen!“

Andreas Ehrenberg

Privat krankenversichert  
ohne Kostenrisiko im Alter

Der DKV-Rundum-Sorglos-Schutz  
für gesetzlich Versicherte macht es möglich!
Beitrag für Kinder: ca. 75 Euro/Monat 
Beitrag für Erwachsene: ab ca. 210 Euro/Monat

Hartwig Benzler
Dipl.-Ing., Dipl.-Kfm.

Hartwig.Benzler@ergo.de
www.hartwig-benzler-dkv.ergo.de

DKV/ERGO-Agentur Hartwig Benzler

Telefon: +49/171/7139295
Tel. global:  +49/7000/BENZLER
Termin nach Absprache
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Stubbenwiese 9 · 24568 Kaltenkirchen · Mobil: 0174-7765846 · haus-u-garten@web.de

•  Gartengestaltung u. Pflege
•  Fräsen: Mutterboden 

u. Baumstubben
•  Vertikutieren inkl. 

 Rasen saat & Dünger
•  Erd-, Pflanzen, Zaun- 

u. Pflasterarbeiten

•  Abfallentsorgung
•  Heckenbeschnitt
•  Baumfällarbeiten
•  Rollrasen inkl.  Ver legung 

u. Altentsorgung
•  Einmalig- 

und Dauerpflege

Tel.: 04191 - 867 99 99

Komplettdienstleister
Fadil Gören

In meinem Briefkasten liegt heute nur 
ein Brief. Der Absender Empirische Mei-
nungsforschung ist mir nicht fremd … ich 
hatte vor Jahren schon einmal Kontakt. 
Was heißt eigentlich empirisch, warum 
nicht „Erfahrung“? Nein, Empirische 
Meinungsforschung; im Duden heißt es     
„Erfahrungswissenschaft“!

Meine Erfahrung mit dieser Gesell-
schaft habe ich, wie gesagt, vor langer 
Zeit schon einmal gemacht. Der DIN A 

4-Umschlag liegt jetzt verschlossen auf 
meinem Schreibtisch. Die Arbeit ist im-
mer termingebunden und ich brauche 
dringend das Geld, aber der Absender 
erzeugt bei mir Unwohlsein, wenn ich 
daran zurückdenke. Es ging immer um 
sehr heikle Themen.
Doch die Neugier siegt schließlich. Was 
wollen sie dieses Mal von mir? Erstaunt 
lese ich: „Drei Interviews über das sexuel-
le Verhalten des deutschen Mannes“. Ich 
lese es laut, einmal, zweimal, dann glau-

be ich, 
was da 
steht.
„Machen 
Sie diese 
drei In-
terviews 
in Weiß-
bach“, 
lese ich 
weiter. 
Sind die 
verrückt? 

Empirische Forschung
… denn ich brauche das Geld

Schnee stecken … aber ich brauche das 
Geld, geht es mir erneut durch den Sinn.
  
Mit einem mulmigem Gefühl mache ich 
mich am nächsten Tag auf den Weg. Von 
meinem Wohnort Bad Reichenhall ist die 
Entfernung akzeptabel.
Der gefrorene Schnee knirscht unter 
meinen Füßen. Rundherum eine Bilder-
buchlandschaft, die der Sternenhimmel 
in blaues Licht taucht. Jedoch habe ich 
keinen Blick dafür, denn es hämmert in 
meinem Schädel. Sexuelles Verhalten 
des deutschen Mannes – auf jeden Fall 
deutsch sollte er sein, denke ich belustigt, 
als ich vor der angegebenen Hausnummer 
stehe.
Talstraße 5, ein Bauernhaus mit einem 
anschließenden Stallgebäude, davor ein 
großer, dampfender Misthaufen. Verge-
bens suche ich nach einer Hausglocke. 
Nach lautem Klopfen höre ich schlurfende 
Schritte und die schwere Tür öffnet sich.
„Grüß Gott, Madl, was führt dich her?“ 
– „Grüß Gott!“ 
Ein schneller Blick verrät sofort, der Alte 
ist sicher schon lange über Gut und Böse 

KURZGESCHICHTE VON MARLIS DAVID

In Weißbach? Einem kleinen Dorf vor der 
österreichischen Grenze?!
In diesem abgelegenen Dorf, ringsherum 
nur Berge, ist doch die Welt zu Ende. Dort 
soll ich die alten Bäuerlein nach ihrem 
sexuellen Verhalten fragen? Was haben 
die sich denn dabei gedacht?
„Beginnen Sie in der Talstraße 5 und 
dann jedes dritte Haus. Befragt wird der 
Haushaltsvorstand zwischen 30 und 65 
Jahren. Es werden 2.500 Personen in der 
Bundesrepublik befragt, um einen reprä-
sentativen Querschnitt zu erhalten“, lese 
ich weiter.
Verdammt noch mal, dann könnte ich 
doch in München … und nicht in Weiß-
bach, denke ich verstimmt. Es ist tiefer 
Winter und es liegt hoher Schnee. Mein 
klappriges Vehikel macht es sowieso nicht 
mehr lange und dann dieses abgelegene 
Dorf! Da bleibe ich ja gleich im hohen 

©
 s

tu
di

os
to

ks
  /

12
3r

f

Umfragen – nicht alles um jeden Preis
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Dorfring 141, 22889 Tangstedt

Tel.: 04109/12 00
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Email: Regina.Remke@vlh.de
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Empirische Forschung
… denn ich brauche das Geld

hinweg: „Gibt’s noch einen Jungbauern 
in eurem Haus?“ Der alte Mann lacht 
verschmitzt, seine Augen leuchten jung 
und lebendig. „Dann musst du ins nächste 
Dorf, dort findest du ihn.“ Artig verab-
schiede ich mich. Erster Misserfolg! Zu 
Fuß gehe ich weiter, zähle die Häuser.
Eins, zwei, drei! Ein schönes, großes Bau-
ernhaus, neu verputzt. Die Haustür wird 
von einer hübschen Girlande geschmückt: 
„Herzlichen Glückwunsch“ steht in Gold-
buchstaben über dem Eingang.
Zaghaft klopfe ich. Keine Antwort. Es 
meldet sich niemand. Der Türgriff lässt 
sich herunterdrücken und gibt nach. Mit 
schlechtem Gewissen stehe ich in der gro-
ßen Diele. Durch eine offen stehende Tür 
fällt mein Blick in die gemütliche Wohn-
stube: Kamin, Holzbank, großer Tisch, 
Flickenteppich, rot karierte Gardinen. 
Im Herrgottswinkel Jesus am Kreuz, da-
runter Blumen.
Wie beschaulich, denke ich. Jetzt hier 
hinsetzen, Hände in den Schoß legen – 
herrlich, einfach Interview Interview sein 
lassen … Aber meine Gedanken kreisen 
um das Interview, denn ich brauche das 
Geld. Ich klopfe also an jede Zimmertür. 
Endlich eine leise Frauenstimme: „Ja, 
wer ist da?“ – „Wir führen eine Umfrage 
durch und ich suche den Haushaltsvor-
stand.“
„Den Haushaltsvorstand? Meinen S’ den 
Bauern? Das geht jetzt nicht!“ „Warum 
nicht?“ – „Wir liegen im Bett, es ist unsere 
Hochzeitsnacht!“ – „Oh, dann entschul-

digen Sie bitte!“ Wie peinlich war das 
denn? Ein leises Stöhnen dringt durch 
die Tür.
Ein erneuter Misserfolg, verdammt, mei-
ne Hoffnungen schwinden langsam.

Eins, zwei, drei! Oh, das muss wohl der 
größte Bauer sein. Ein großer Hof mit 
vielen schön angelegten Ställen. Es riecht 
nach Kühen und Pferden und in der Mitte 
dampft ein frischer Misthaufen. Im Haus 
brennt Licht, hoffnungsvoll klopfe ich an 
die schwere Eichentür. „Grüß Gott! Wir 
führen eine Umfrage durch. Ihr Haushalt 
wurde ausgewählt“ – neue Variante – „ist 
der Bauer zu sprechen?“ – „Ja, denk' scho, 
bin nur die Magd. Kimm eini, der Bauer 
sitzt da drübn in der gutn Stubn!“
Alle sitzen um den großen Tisch, in der 
guten Stube. Der Bauer, die Bäuerin, fünf 
Kinder und drei Knechte.
„Sag‘s dem Bauern, was halt willst, 
Madl!“
Mir werden die Knie weich, ich stottere: 
„Ich wollt' den Bauern bitten mir ein paar 
Fragen zu beantworten.“ – „Aber ja, war-
um net, worum geht́ s denn da?“ 
Diese Frage habe ich befürchtet. Es ist 
mir unmöglich es auszusprechen. Allein 
die Vorstellung, ihm die überaus heiklen 
Fragen zu stellen, löst bei mir Panik aus. 
Plötzlich steht der Bauer vor mir.
„Darf ich Sie wohl alleine sprechen, viel-
leicht nebenan, unter vier Augen?“
Da springt die Bäuerin entrüstet auf: „Na, 
na, das gibt’s fei net. Ich beantworte Iah-
na alle Fragen.“
„Das geht nicht, es betrifft nur Ihren 
Mann!“
„I woaß ja alles von ihm, bitte, fangen S' 
scho an!“
„Könnte ich vielleicht doch mit Ihrem 
Mann?“
„Na, na, worum geht’s?“
„Um sein Sexualleben!“ – So, endlich ist 
es raus.
Sie sieht mich mit weit aufgerissenen Au-
gen an. „Jo mei, dös geht Sie doch fei nix 
an, dös ist doch unsre Sach!“
„Ja, schon, aber fährt Ihr Mann manch-
mal auf Munich?“ – „Dös is scho lang, 
lang her!“ 
„Hat er dort auch schon mal diese Häuser 
…?“
„Was für Häuser denn?“
„Na, Sie wissen schon, diese öffentli-
chen?“

„Nun langt’s aber, was denken denn Sie 
von uns, mir san katholisch!“
„Wie oft haben Sie denn in der Woche 
Geschlechtsverkehr?“

„Jetzt aber raus, Sie können uns doch 
nicht bis aufs Hemd aushorchen, schamen 
S’ Iahna nicht? Wir sagen kein Wort mehr 
... aus ... Ende ... raus ... raus!“

Der Bauer hatte die ganze Zeit kein Wort 
gesprochen und nur regungslos dageses-
sen. Allein seine Frau führte das Wort.
Schnell raffe ich meine Sachen zusam-
men und stürze aus dem Haus.         
	
Ein erneuter Misserfolg. Kein Grund, aber 
das Sexualleben des deutschen Mannes 
geht mir seitdem am A… vorbei! 
Nun ja, mit mir nie wieder, niemals, mir 
reicht’s! 

Das werde ich der Empirischen Mei-
nungsforschung jetzt genauso mitteilen 
und natürlich jegliche Mitarbeit, möge sie 
auch noch so empirisch sein, ablehnen. 

Schade, das Geld hätte ich so dringend 
gebraucht! 

Marlis David

MARLIS DAVID,
geboren 1940 in Hamburg, war 
nach kaufmännischer Ausbildung 
in mehreren großen Firmen tätig. 
Im Ruhestand widmet sie sich ih-
rem Hobby, dem Schreiben. Es be-
deutet für sie Glück und Berufung. 
Im Jahr 2011 veröffentlichte sie zwei 
Bücher mit Kurzgeschichten. Auch 
in verschiedenen Anthologien sind 
Kurzgeschichten von ihr zu finden. 
Zu Weihnachten konnte man Ge-
schichten von ihr im Radio hören.
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Hybridautos : die Mobilität der Zukunft?

Nachhaltige Mobilität als Teil eines kli-
maschonenden Verkehrssystems befin-
det sich auf dem Vormarsch. Und das 
aus gutem Grund. Elektromobilität ist 
das Energiekonzept der Zukunft, damit 
emissionsfreie Fortbewegung zur Reali-
tät wird. Der Staat bietet diverse Förder-
möglichkeiten an, damit der Traum vom 
eigenen Elektroauto erfüllbar wird. Doch 
für die Aufladung wird eine Ladesäule 
benötigt. Sind Hybridautos die mobile 
Zukunft? Der Duvenstedter Kreisel sprach 
dazu mit Christian Hieff, Pressesprecher 
des ADAC Hamburg. Er erklärt, worauf 
es bei der Anschaffung eines modernen 
Fahrzeuges und der Installation einer 
Wallbox ankommt. 

Duvenstedter Kreisel: Sind Hybridautos 
die mobile Zukunft?

Christian Hieff: Hybridautos sind eine 
„Brückentechnologie“ auf den Weg zu ei-
nem emissionsfreien Individualverkehr. 
Da er noch einen Verbrenner mit an Bord 
hat, der sich bei Bedarf mit einschaltet, 
gibt es keine Einschränkungen hinsicht-
lich der Reichweite.

Duvenstedter Kreisel: Welcher Grund-
gedanke steckt hinter einem Hybridfahr-
zeug? 

Hieff: Bei einem Hybridfahrzeug wie 
etwa dem Toyota Prius sollen Akku und 
Elektromotor die Effizienz steigern. Ein 
Verbrennermotor läuft nur in Drehzahl-
bereichen und Lastzuständen wirklich 
effizient. Dank des Hybridsystems kann 
der Verbrenner im optimalen Bereich be-
trieben werden. Überschüssige Energie 

wird im Akku gespeichert. Auch beim 
Verzögern und Bremsen wird der Akku 
geladen. Kleinere und mittlere Strecken 
können rein elektrisch zurückgelegt 
werden. Bei Plug-in Hybriden (BHEV) 
kann der Akku „von außen“, sprich an 
der Wallbox oder Ladestation, geladen 
werden. So kann man das Auto – so lan-
ge die Akkuladung reicht – auch ohne 
Einschalten des Verbrenners fahren.

Duvenstedter Kreisel: Welche Auswir-
kungen hat das Hybridauto auf Gesund-
heit und Umwelt?

Hieff: Sofern das Hybridauto elektrisch 
gefahren wird, stößt es lokal keine Schad-
stoffe aus. Das heißt, es emittiert keine 
Stickoxide oder Feinstaub, die durch 
Verbrennung von Kraftstoffen entste-
hen. Allerdings zeigen aktuelle Eco-Tests 
des ADAC, dass auch die Abgase moder-
ner Benziner und Diesel mittlerweile so 
sauber sind, dass sie die innerstädtische 
Luftqualität nicht belasten. Im elektri-
schen Betrieb gibt es logischerweise kei-
ne Motorengeräusche, so dass auch bei 
niedrigen Stadtgeschwindigkeiten das 
Hybridauto ruhiger ist.

Duvenstedter Kreisel: Wie zeichnet 
sich das Hybridauto in Sicherheit und 
Alltagstauglichkeit aus?

Hieff: Da gibt es so gut wie keine Ein-
bußen. Bei manchen Modellen kann es 
jedoch sein, dass aufgrund des zusätzli-
chen Akkus der Kofferraum ein bisschen 
kleiner ausfällt als bei dem gleichen Mo-
dell mit konventionellen Antrieb.

Duvenstedter Kreisel: Wie wirken sich 

Nachhaltige Mobilität 
volle Fahrt voraus 
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Kraftstoffverbrauch und Fahrleistung 
beim Hybridauto aus? 

Hieff: Ganz klar, dass vorrangige Ziel 
bei Hybridautos ist die Reduktion des 
Kraftstoffverbrauchs. Allerdings sind die 
offiziellen Verbrauchsangaben gerade bei 
Plug-in Hybriden völlig unrealistisch. In-
teressierte sollten vor dem Kauf eher Test-
berichte zu Rate ziehen, um den tatsäch-
lichen Verbrauch abschätzen zu können. 
Wer auf der Suche nach einem besonders 
umweltfreundlichen Fahrzeug ist, kann 
sich am ADAC Eco-Test orientieren. Hier 
werden Fahrzeuge aufgeführt, die beson-
ders ressourcenschonend sind.

Duvenstedter Kreisel: Welche Hybridau-
tos gibt es derzeit zu kaufen?

Hieff: Nahezu jede Automarke hat meh-
rere Hybridfahrzeuge im Angebot. Nur 
in unteren Fahrzeugklassen gibt es kaum 
Hybridmodelle, weil die Technik zu auf-
wändig und zu teuer ist, um sie in der 
Kleinwagenklasse anbieten zu können.

Duvenstedter Kreisel: Welche Förder-
möglichkeiten kann der Kunde in An-
spruch nehmen, um sich den Traum vom 
Hybridauto zu erfüllen?

Hieff: Plug-in-Hybride erhalten eine För-
derung von bis zu 6750 Euro. Sie werden 
jedoch nur gefördert, wenn sie höchstens 
50 Gramm CO2 pro Kilometer emittieren 
oder bis Ende 2021 eine rein elektrische 
Mindestreichweite von 40 Kilometern ha-
ben, ab 2022 von mindestens 60 und ab 
2025 von mindestens 80 Kilometern. Für 
Fahrzeugzulassungen ab dem 16.11.2020 
wird beim Leasing dieser Fahrzeuge die 
Höhe der Förderung abhängig von der 
Leasingdauer gestaffelt, wenn der Vertrag 
eine Laufzeit von weniger als 24 Monate 

vorsieht. Die Förder-
sätze gelten auch 
rückwirkend für alle 
Fahrzeuge, die nach 
dem 3. Juni 2020 
zugelassen wurden. 
Die Richtlinie steht 
unter dem Vorbehalt 
der Verfügbarkeit 
der veranschlagten 
Haushaltsmittel. 
Voraussetzung ist 
eine Erstzulassung 
nach dem 4.11.2019. 
Erfolgt die Zweitzu-
lassung nach dem 
3.6.2020, bekom-
men die Fahrzeuge 
auch den doppelten 
Bundesanteil (In-
novationsprämie). 
Zudem darf das 
Gebrauchtfahrzeug 
nicht länger als 
zwölf Monate erst-
zugelassen gewe-
sen sein, höchstens 
15.000 Kilometer 
auf dem Tacho ha-
ben und noch keine 
Förderung bean-
tragt worden sein.

Duvenstedter Kreisel: Was ist eine Wall-
box?

Hieff: Eine Wallbox ermöglicht es, ein 
E-Auto zu Hause schnell und sicher zu 
laden. Eine Haushaltsteckdose ist für das 
regelmäßige Aufladen von Elektroautos 
nicht geeignet, weil sie nicht für langes 
Laden unter hoher Last ausgelegt ist. 
Im schlimmsten Fall kann es zum Ver
schmoren oder sogar zu einem Kabelbrand 
kommen. Die Wallbox hat zudem eine 

viel höhere Ladeleistung. Statt 2,3 kW –  
wie bei der Haushaltssteckdose – sind so-
gar bis zu 22 kW möglich.

Duvenstedter Kreisel: Was ist bei der 
Installation einer Wallbox zu beachten?

Hieff: Viele Hausanschlüsse sind nicht 
auf die erhöhte Stromnachfrage durch 
Elektroautos ausgelegt. Jedoch gibt es 
technische Lösungen in Form von Last-
management. Ein Vorab-Check durch 
einen Elektroinstallateur ist immer rat-
sam. In Kooperation mit Landesinnungs-

Fahrzeugtyp Netto-Listenpreis  
Basismodell

Bundesanteil  
(verdoppelt)

Herstelleranteil  
(netto)

Gesamt  
(netto)

Elektroauto bis 40.000 € 6000 € 3000 € 9000 €

Elektroauto über 40.000 € bis 65.000 € 5000 € 2500 € 7500 €

Plug-in-Hybrid bis 40.000 € 4500 € 2250 € 6750 €

Plug-in-Hybrid über 40.000 € bis 65.000 € 3750 € 1875 € 5625 €

Übersicht der E-Auto-Prämie / Quelle ADAC
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INFORMATIONEN

adac.de

verbänden und Landesinnungen des 
Elektrohandwerks vermittelt der ADAC 
seinen Mitgliedern kostenlose Erstbera-
tungen durch einen Elektrofachbetrieb. 
Eine Wallbox und das zu ladende Fahr-
zeug müssen zueinander passen. Das 
sollte man bei der Auswahl einer Wall-
box immer bedenken. Entscheidend ist 
das im E-Auto integrierte Bordladege-
rät. Je nach Hersteller und Modell sind 
diese entweder ein-, zwei- oder sogar 
dreiphasig ausgelegt. Eine dreiphasige 
Wallbox bringt zwar keinen Vorteil, 
wenn das Auto aufgrund des Bordlade-
gerätes nur einphasig Strom aufnehmen 
kann, sie kostet aber nur geringfügig 
mehr und ist zukunftsfähig, sollte das 
nächste E-Auto mehrere Stromphasen 
nutzen können.

Duvenstedter Kreisel: Wie viel Platz 
brauche ich für eine Ladestelle?

Hieff: Eine Wallbox passt eigentlich in 
jede Garage oder Carport.

Duvenstedter Kreisel: Wer ist mein An-

sprechpartner, wenn ich in einer Eigentü-
mergemeinschaft lebe und eine Wallbox 
installieren möchte?

Hieff: Das Wohnungseigentumsgesetz 
räumt Wohnungseigentümern und Mie-
tern einen grundsätzlichen Anspruch auf 
eine Lademöglichkeit für ein Elektroauto
ein. Die Miteigentümer dürfen nur über 
die jeweilige Ausführung mitentscheiden. 
Es empfiehlt sich vor der jährlichen Ei-
gentümerversammlung ein kurzes, erklä-
rendes Schreiben zu verteilen. Hilfreich 
ist die Bitte, sich bei auftretenden Fragen 
an Sie zu wenden. So können Sie weitere 
Interessenten gewinnen und eventuelle 
Unklarheiten schon vor der Versammlung 
ausräumen. Wie der Ladestrom gezählt 
und abgerechnet wird, muss mit der Ei-
gentümerversammlung bzw. der Haus-
verwaltung geklärt sein.
Duvenstedter Kreisel: Werden weitere 
Zuschüsse zum Anbringen einer privaten 
Wallbox bewilligt ?

Hieff: Seit Herbst 2020 unterstützt der 
Bund Mieter, Eigenheimbesitzer und 

Vermieter finan-
ziell beim Einbau 
privater Ladesta-
tionen. Die För-
derung können 
Privatpersonen, 
Wohnungseigentü-
mergemeinschaf-
ten, Wohnungs-
unternehmen, 
Wohnungsgenos-
senschaften und 
Bauträger bean-
tragen. Dieses Pro-
gramm ergänzt die 
schon bestehen-
de Förderung für 
Elektroautos.

Duvenstedter 
Kreisel: Wer muss 
eine Wallbox an-
melden? Ist sie ge-
nehmigungspflich-
tig?

Hieff: Eine Lade-
einrichtung muss 
immer beim Netz-
betreiber ange-
meldet werden;

genehmigungspflichtig sind jedoch nur 
Wallboxen mit über 11 kW Ladeleistung .

Duvenstedter Kreisel: Wie hoch ist der 
Zuschuss pro Ladepunkt?

Hieff: Die Förderung der KfW beträgt 
900 Euro. Zusätzlich kann es Fördermit-
tel der Kommune und /oder des Bundes-
landes geben. Auch kann es sein, dass 
auch der Stromanbieter eine Unterstüt-
zung anbietet.

Duvenstedter Kreisel: Welche Förderpro-
gramme haben Kommunen und Bundes-
länder?

Hieff: Das ist sehr unterschiedlich. In 
Schleswig-Holstein gibt es zum Beispiel 
im Rahmen des Klimaschutz-Förderpro-
gramms zusätzlich Geld: Für den Kauf ei-
ner Wallbox 400 Euro Zuschuss, für die 
Installation noch mal 400 Euro. Mehr als 
50 Prozent der förderfähigen Kosten wer-
den allerdings nicht ausgezahlt. Wer eine 
Photovoltaikanlage mit fünf Kilowatt und 
eine Wallbox anschafft, bekommt 600 
Euro für die Ladestation. Hier können 
höchstens 75 Prozent der Anschaffungs-
kosten bezahlt werden.

Duvenstedter Kreisel: Welche Bedingun-
gen sind an die Förderung gebunden? 

Hieff: Der Zuschuss beträgt pauschal 
900 Euro pro Ladepunkt. Sind die Ge-
samtkosten geringer, gibt es nichts. 
Zudem ist die Förderung an folgende 
Bedingungen geknüpft: Die Ladestati-
on muss über eine Normalladeleistung 
von 11 kW verfügen. Der Strom muss zu 
100 Prozent aus erneuerbaren Energien 
kommen. Die Ladestation muss intel-
ligent und steuerbar sein. So soll eine 
Überlastung der örtlichen Stromnetze 
vermieden werden.

Duvenstedter Kreisel: Herr Hieff, vielen 
Dank für das informative Gespräch.

Das Interview führte 
Anja Junghans-Demtröder
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In diesen Tagen wird mein Ego vielfach gestreichelt durch Aus-
sagen wie:
„So einen finde ich nie wieder.“
„Sie können doch nicht einfach aufhören.“
„Ich hatte gehofft, Sie machen für immer weiter.“
Natürlich ist mir klar, dass andere Kolleg(inn)en in dieser Situ-
ation Ähnliches zu hören bekommen. Aber ganz offensichtlich 
ist hier eine sehr enge Bindung entstanden – warum ist das so?

Nun, Sie lassen unsereinen in Ihren Mund eindringen, einen 
sehr intimen Bereich. Sie fühlen sich verletzlich, Sie müssen 
Ängste überwinden. Dafür müssen Sie erstmal Vertrauen ge-
fasst haben. Das dauert und das klappt durchaus nicht immer.

Kontinuität hat daher für Patienten einen hohen Wert, und 
unser System mit inhabergeführten Kleinpraxen hat bisher gut 
dafür gesorgt, dass Sie über viele Jahre in denselben Händen 
sein konnten.

Wird das so bleiben? Nicht unbedingt, jedenfalls nicht mehr 
flächendeckend. Es lassen sich mehrere Trends ausmachen, die 
größere Einheiten begünstigen:

* Selbstständige in Praxen und kleinen Betrieben sehen sich 
einem ständig zunehmenden Wust an Kontrollen und Regle-
mentierungen ausgesetzt. Im Ansatz sicher „gut gemeint“, im 
Ergebnis jedoch oft lähmend, demotivierend, kontraproduktiv, 
teuer, sinnfrei. Mit einem Kalauer: „Ich habe jetzt alle Vor-
schriften im Griff – wenn bloß die Patienten nicht so viel Zeit 
brauchen würden!“

* Heutige Praxisgründer wären etwa die Jahrgänge 1980 bis 
1990, oft auch als „Generation Y“ bezeichnet. Ich war „Baby-
boomer“. Brutal vereinfacht: Meine Generation (30 Prozent 
Frauen unter den Absolventen) startete mit knappen Mitteln 
und sah eine stabile Zukunft vor sich. Wir glaubten an den Fort-
schritt, fühlten uns sicher, wollten mehr Freiheit und wagten 
das Risiko. Die Heutigen (70 Prozent Frauen) stehen – oft mit 
Hilfe der Eltern – wirtschaftlich eher besser da, aber leben in 
einer Welt voller Krisen. Sie rechnen mit Umbrüchen, möch-
ten ihre Freiheit bewahren und streben nach Sicherheit, nach 
Begrenzung der Risiken. Zu diesem Lebensentwurf passt eher 
ein Angestelltenstatus.

* Bei der Einzelpraxis haben die Öffnungszeiten ihre natür-
liche Begrenzung, im Urlaub ist sie geschlossen, Material 
wird in kleinen Mengen gekauft, das alles treibt die Kosten.

Die logische Konsequenz aus 
diesen Randbedingungen sind grö-
ßere Praxen oder Praxisketten, in denen ein(e) Chef(in) Lei-
tung und Administration innehat und die Arbeit am Patienten 
zu großen Teilen von (Teilzeit-)Angestellten übernommen 
wird. Eine geringere Identifikation und eine höhere Fluktua-
tion sind dabei systemimmanent.

Was bedeutet das für Sie als Patient? Erstens: Sie werden so-
wieso nicht gefragt … und zweitens: Es wird schwieriger, je-
manden „für immer“ zu finden.
Falls Sie meine Worte als ewig-gestrig empfinden: Macht nix, 
ich höre ja jetzt auf.

Thomas Murphy

FÜR IMMER DEIN?
BOHREN UND BOHREN LASSEN

Wilstedter Gartenbau

Gärtnerei
Gartengestaltung
Baumschule
Floristik

Henstedter Weg 33
22889 Tangstedt

Tel.: 04109 / 25 27 - 0
www.gaertnerei-jenkel.de

auch für den Herbst!

Bienen-
pflanzen
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REISEN FÜR DIE REGION OBERALSTER
040 - 3259 36 98
duvenstedterkreisel-reisen.de

Dresden
3 Tage | 2 Nächte

Müritz
3 Tage | 2 Nächte ab139,-

ACHAT Hotel Dresden Elbufer
Modernes Hotel in schöner Lage, nahe vieler 
Sehenswürdigkeiten

Das ACHAT Hotel Dresden Elbufer ist ein neues und modernes Hotel, 
etwa 10 Minuten von der Elbe entfernt und nicht weit entfernt von 
vielen Sehenswürdigkeiten, die in Dresden auf Besucher warten. Hier 
beginnt der Tag mit einem abwechslungsreichen Frühstück vom Buf-
fet. Bis ins Stadtzentrum ist es vom Hotel aus nicht weit. Das ACHAT 
Hotel Dresden Elbufer ermöglicht seinen Gästen einen angenehmen, 
erholsamen Aufenthalt im Herzen der Stadt.

2 Übernachtungen

2 x Frühstücksbuffet

2 x 2-Gänge-Menü

Kostenloses Parken & Internet

Informationspaket über Dresden

Ringhotel Villa Margarete
Tiefpreis! 4-Sterne mit Aussicht auf den Müritz Nationalpark

2 Übernachtungen mit Frühstück

2 x 2-Gänge-Menü

1 Begrüßungsgetränk

Nutzung Sauna

10% Rabatt auf Wellness

Erleben Sie den Müritz-Nationalpark bei einem wunderbaren Hotel-
aufenthalt im 4-Sterne-Ringhotel Villa Margarete, wo Gemütlichkeit, 
Ruhe, Natur, kulinarische Erlebnisse und pure Erholung im Vorder-
grund stehen. In der Nähe des Kurortes Waren sowie der fantastischen 
Natur gelegen, ist es perfekt für einen unvergesslichen Urlaub für wahre 
Naturliebhaber, die eine ruhige und friedliche Umgebung suchen.

Leistungen
Leistungen

Hotel zur Heidschnucke
Wochenendtrip oder Kurzurlaub mit Wellness, 
Natur und Stadterlebnissen

2 Übernachtungen mit Frühstück

2 x 3-Gänge-Menü/Buffet

1 Begrüßungsgetränk und 
 1 x Minigolf

Nutzung Wellness u. Bademantel

Kostenloses Parken & Internet

Genießen Sie einen unvergesslichen Aktivurlaub, Wellnessaufenthalt 
oder Familienurlaub im 4-Sterne-Hotel Zur Heidschnucke unweit 
der berühmten norddeutschen Lüneburger Heide. Hier können Sie 
bei Wellness entspannen, Minigolf spielen und im Hotel regionale 
Speisen genießen. Erkunden Sie zu Fuß, mit dem Auto oder Fahrrad 
die malerische Umgebung. Unternehmen Sie einen Städtetrip nach 
Hamburg oder machen Sie einen Familienausfl ug zum Heidepark.

Hotel Walpurgishof, Harz
Gemütliches Hotel für die ganze Familie im schönen Harz 
zum Topp-Preis!

3 Übernachtungen mit Frühstück

3 x 3-Gänge Menü/Buffet

1 Begrüßungsgetränk

20% Rabatt auf SPA

Kostenloses Parken

Genießen Sie einen herrlichen Aufenthalt im 4-Sterne-Hotel Walpurgis-
hof, das sich in hervorragender Lage nahe des Kranichsees im Herzen des 
Oberharzes befi ndet. Hier haben Sie einen sehr guten Ausgangspunkt für 
einen Natur- oder Aktivurlaub mit gutem Essen und vielen Erlebnissen 
im malerischen Harz. Wenn Sie sich entspannen möchten, können Sie die 
Erholung im herrlichen Wellnessbereich des Hotels genießen.

2021/22 | 3 Tage | 2 Nächte | p. P. / Paket im DZ Standard
Reisetermine Preise Zuschläge

01.10.2021 - 31.12.2021
01.01.2022 - 30.04.2022 139 € VL-Nacht ab 70 € p.P.

01.05.2022 - 31.08.2022 209 €

2021/22 | 3 Tage | 2 Nächte | p. P. / Paket im DZ Standard
Reisetermine Preise Zuschläge
15.08.2021 - 31.12.2021
01.01.2022 - 30.04.2022 89 € VL-Nacht ab 50 € p.P.

Anreise Mo-Sa ab 20 € p.P./Paket
Kinderermäßigung: max. 1 Kind im Zustellbett der Eltern 0-6,9 Jahre 
ab € 34, 7-12,9 Jahre ab € 50

Leistungen
Leistungen

ab89,-

Lüneburger Heide
3 Tage | 2 Nächte ab159,- Harz

4 Tage | 3 Nächte ab169,-

2021/22 | 4 Tage | 3 Nächte | p. P. / Paket im DZ Standard
Reisetermine Preise Zuschläge
01.11.2021 - 25.11.21 169 €

Junior Suite ab 90 € p.P./Paket
VL-Nacht ab 70 € p.P.
Anreise Mo-Di ab 0 € p.P./Paket
Anreise Mi/Sa ab 10 € p.P./Paket
Anreise Do-Fr ab 30 € p.P./Paket

01.09.2021 - 31.10.2021
26.11.2021 - 22.12.2021
01.01.2022 - 31.01.2022
01.03.2022 - 31.03.2022
01.07.2022 - 31.08.2022

179 €

01.02.2022 - 28.02.2022 
01.04.2022 - 30.06.2022 209 €

Kinderermäßigung: max. 1 Kind im Zustellbett der Eltern 0-5,9 Jahre = 100%, 
6-11,9 Jahren = 50%

2021/22 | 3 Tage | 2 Nächte | p. P. / Paket im DZ Standard
Reisetermine Preise Zuschläge
15.08.2021 - 31.12.2021
01.01.2022 - 31.08.2022 159 € VL-Nacht ab 70 € p.P.

Kinderermäßigung: max. 1 Kind im Zustellbett der Eltern.
0-6,9 Jahre = 100%, 7-13,9 Jahre = 50%

Olsen Reisen, eine Marke der Risskov Autoferien AG  Hinterbergstrasse 17  CH-6330 Cham
Es gelten die AGBs der Risskov Autoferien AG. 2.000 Angebote von über 700 Hotels auch auf www.olsen-reisen.de



	040 - 3259 36 98 
	duvenstedterkreisel-reisen.de

Für Dich ausgewählte

Urlaubsreisen

	 Nutzung Sauna

	 10% Rabatt auf Wellness

Weihnachtliche Schnupperreise im  
Advent mit MS Lady Diletta
ROUTE: Düsseldorf – Köln – Koblenz – Rüdesheim – Düsseldorf

• �Weihnachtsduft von Köln  
bis Rüdesheim 

• �Passage Romantischer Rhein 
mit Loreley

• �Festliche Altstadtplätze von 
Koblenz 

• Weihnachtliches Rüdesheim

Zu den Weihnachtsmärkten am Rhein 
mit MS Lady Diletta
ROUTE: Düsseldorf – Köln – Bonn – Koblenz – Rüdesheim – Wiesbaden – 
Düsseldorf

• �Lichterglanz von Köln  
bis Wiesbaden

• �Passage Romantischer  
Rhein mit Loreley 

• �Zauberhafte Adventszeit  
am Rhein

• �Kleine Auszeit vor den  
Feiertagen

3 Tage | 2 Nächte | p. P.
Reisetermine Preise 2021
09.12.2021 - 11.12.2021
19.12.2021 - 21.12.2021 ab 199 €

5 Tage | 4 Nächte | p. P.
Reisetermine Preise 2021

05.12.2021 - 09.12.2021
11.12.2021 - 15.12.2021
15.12.2021 - 19.12.2021

ab 499 €

Inklusiv-Leistungen auf der LADY DILETTA Inklusiv-Leistungen auf der ROUSSE PRESTIGE

	� Schiffsreise in der gewählten Kabine/Kategorie 

	� Volle Verpflegung auf dem Schiff: Frühstück, Mittag- und Abendessen, 
Nachmittagskaffee und -tee mit Kuchen, Kaffee- und Teestation

	 Begrüßungsgetränk an Bord & festliches Galadinner 

	 Nutzung des Fitness-Bereichs 

	� Mobiles Audiosystem während der Ausflüge & Informationsmaterial 
für Ihre Reise 

	 PLANTOURS Kreuzfahrten-Reiseleitung 

	 Hafen- und Schleusengebühren

	� Schiffsreise in der gewählten Kabine/Kategorie 

	� Umfangreiches Getränkepaket von 08.00 bis 24.00 Uhr 

	� Volle Verpflegung auf dem Schiff: Frühstück, Mittag- und Abendes-
sen, Nachmittagskaffee und -tee mit Kuchen, Kaffee- und Teestation 

	� Begrüßungsgetränk an Bord & festliches Galadinner

	� Mobiles Audiosystem während der Ausflüge & Informationsmaterial 
für Ihre Reise 

	� PLANTOURS Kreuzfahrten-Reiseleitung 

	� Hafen- und Schleusengebühren

Düsseldorf
3 Tage | 2 Nächte

MS Lady Diletta MS Lady Diletta

Düsseldorf
5 Tage | 4 Nächtab 199,- ab 499,-

Passau
8 Tage | 7 Nächte

Passau
15 Tage | 14 Nächteab 799,- ab 1.799,-

Donau-Metropolen 
mit MS Rousse Prestige
ROUTE: Passau – Dürnstein – Wien Nussdorf – Budapest – Esztergom –  
Bratislava – Melk – Grein – Passau

Donau bis zum Schwarzen Meer mit 
MS Rousse Prestige
ROUTE: Passau – Wien Nussdorf – Solt – Mohács – Novi Sad – Giurgiu –  
Tulcea – Russe – Belgrad – Vukovar – Budapest – Bratislava – Krems – Passau

• �Von Passau bis Budapest
• �Umfangreiches Getränke- 

paket bereits inklusive
• �Passage durch die  

Schlögener Schlinge

• �Durch acht Länder bis zum 
Donaudelta 

• �Umfangreiches Getränke- 
paket bereits inklusive

• �Entspannte Städtereise:  
Wien, Belgrad, Bratislava, 
Budapest

8 Tage | 7 Nächte | p. P.
Reisetermine Preise 2022
07.04.2022 - 14.04.2022
14.04.2022 - 21.04.2022
21.04.2022 - 28.04.2022
28.04.2022 - 05.05.2022
23.06.2022 - 30.06.2022
28.07.2022 - 04.08.2022
04.08.2022 - 11.08.2022
11.08.2022 - 18.08.2022

ab 799 €

15 Tage | 14 Nächte | p. P.
Reisetermine Preise 2022

05.05.2022 - 19.05.2022 
26.05.2022 - 09.06.2022 
14.07.2022 - 28.07.2022
18.08.2022 - 01.09.2022
24.09.2022 - 08.10.2022

ab 1.799 €

MS Rousse Prestige MS Rousse Prestige

PLANTOURS Kreuzfahrten, eine Marke der plantours & Partner GmbH, Martinistr. 50 – 52,  28195 Bremen,  
Amtsgericht Bremen: HRB 15529

Weitere Reiseangebote auf: www.duvenstedterkreisel-reisen.de



WIESO UNS ALLEN EINE PRISE MINIMALISMUS GUT TUN WÜRDE – ODER  
BESSER EINE GANZE SANDKISTE

Darf’s ein bisschen weniger sein? 
KOLUMNE

Wohin nur mit den brandneuen Klamot-
ten? Hat die Nachbarsfamilie etwa schon 
wieder ein neues Auto? Und wie geht’s 
eigentlich Tante Inge? Welche dieser drei 
Fragen ist wohl die wichtigste?

Wer nicht selbst drauf kommt: Minima-
lismus hilft. 

Aber was bedeutet es eigentlich, minima-
listisch zu leben? Ganz einfach. Es heißt, 
sich auf das Wesentliche zu konzen
trieren. Sich auf das zu reduzieren, was 
wir wirklich zum Leben brauchen. Die 
Betonung liegt auf dem Wörtchen „wirk-
lich“. Es meint all das, was uns erfüllt, 
uns glücklich, gesund und sicher leben 
lässt. Es meint Menschen, Dinge und Ta-

ten, die uns das Gefühl schenken, unsere 
Zeit gut genutzt und nicht verschwendet 
zu haben. Es bedeutet, nachhaltig und 
gut mit sich, seiner Umwelt und seinen 
Mitmenschen umzugehen. Definitionen 
gibt es viele. Die Quintessenz ist am Ende 
aber ganz einfach: Weniger ist mehr. 

Aber machen wir uns nichts vor. Die „We-
niger ist mehr“-Denkweise ist ein Privi-
leg. Sie ist das Ergebnis einer mehr als 
gesättigten Konsumgesellschaft. Sie ist 
ein Luxusproblem. 

Denn wessen größte Sorge es ist, die 
neueste Shopping-Ausbeute knitterfrei 
im Kleiderschrank unterzubringen, dem 
scheint es mehr als gut zu gehen. 

Und genau das vergessen wir viel zu oft. 
Statt uns über die kleinen Dinge im Alltag 
– und damit ist nicht die Shopping-Aus-
beute gemeint – zu freuen und genügsam 
zu sein, wollen wir immer mehr. Ist ein 
Ziel erreicht, muss schnell ein neues her. 

Minimalismus hilft. Nicht dabei, die 
Welt zu retten – schön wär’s – aber sie 
zumindest ein Stückchen besser zu ma-
chen und den Blick zu schärfen. Indem 
wir das eigene Tun und Handeln über-
denken. Indem wir mehr wertschätzen, 
was wir haben. Indem wir uns besser um 
uns kümmern, um mehr für andere da 
zu sein.

Und schaut man sich so in den Buchhand-

Freuen wir uns mal wieder über die einfachen Dinge im Leben.
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EINFACHSTE
WEG ZUM 
NEUEN BAD
NIENDORFER STRASSE 179
22848 NORDERSTEDT
+49 40 840520-231

DIE BADAUSSTELLUNG IN IHRER NÄHE.

  ELEMENTS-SHOW.DE

BESUCHEN 

SIE UNS AM

 TAG DES 

BADES
18.9.2021

10.00 – 16.00 UHR

926_liedelt_schwanbeck_anz_2021_140x430mm_tdb_jg_RZ.indd   2926_liedelt_schwanbeck_anz_2021_140x430mm_tdb_jg_RZ.indd   2 11.08.21   18:3411.08.21   18:34

WIESO UNS ALLEN EINE PRISE MINIMALISMUS GUT TUN WÜRDE – ODER 
BESSER EINE GANZE SANDKISTE

JARA  TIEDEMANN
ist freie Autorin, Fotogra-
fin und freie Tauf- & Trau-
rednerin. Vergangenen Herbst 
zog sie aus ihrer Heimat Cuxhaven nach Ohlstedt 
und ist mit der Kamera immer auf der Suche nach tol-
len Ecken für ihre Fotoshootings. Schöne Momente 
zu schaffen und festzuhalten, ist ihre Leidenschaft. 
Nicht nur in Fotoform, sondern auch mit ihren Texten. 
Mehr über Jara Tiedemanns Arbeit erfahren Sie unter 
www.jaratiedemann.de und www.tiedetext.de.

lungen um, sollte man meinen, wir alle müssten schon längst 
die beste Version unserer selbst sein und wissen wie’s geht. So 
viele Ratgeber, die uns zeigen, was seit einiger Zeit gehörig 
falsch läuft rund um den Globus und wie wir es besser machen 
können. Wie wir die Welt retten und, tja, am Ende doch nur ein 
weiteres Buch im Regal stehen haben. Denn: Auch mit Minima-
lismus und Nachhaltigkeit lässt sich eben gutes Geld machen. 
Das haben gewiefte Menschen längst erkannt. 

Dabei ist die Quintessenz doch immer dieselbe: Weniger ist 
mehr. Weniger belangloser Smalltalk, mehr tiefgründige 
Gespräche. Weniger flüchtige Bekanntschaften, mehr echte 
Freundschaften. Weniger online, mehr Screen off. Weniger To-
do-Listen, mehr Herzensprojekte. Weniger anfangen, mehr zu 
Ende bringen. Weniger kaufen, mehr geben. Weniger meckern, 
mehr Lösungen finden. Weniger reden, mehr machen. Weniger 
Alleingang, mehr Hand in Hand. Weniger Krawall, mehr Liebe. 

Also los, Tante Inge wartet schon. Und ihr ist es völlig egal, 
ob wir mit dem brandneuen Outfit auf ihrer Matte stehen. Sie 
freut sich einfach, dass wir da sind. Denn Tante Inge weiß: 
Weniger ist mehr. 

Ihre Jara Tiedemann 



Und schon neigt sich der Sommer dem Ende zu. Die Leinwand im Garten wird 
wieder eingesackt, die Abende mit Spritz auf der Terrasse werden weniger und 
die Sonne geht langsam etwas später auf und früher unter. Zeit, die Tage mit ent-
spanntem Film- und Serienvergnügen ausklingen zu lassen. So gibt es zum Herbst-
beginn wieder einige Empfehlungen für Ihr kuscheliges Heimkino:

Mit Sex Education bietet Netflix seit 2019 eine lustige, tiefgründige und aufklärende 
Coming-of-Age-Serie an, von der es ab dem 17. September eine dritte Staffel geben wird. 
Wie der Name der Serie vermuten lässt, ist die Sexualkunde ein thematischer Aufhänger.
Der 17-jährige Otis (dargestellt von dem wunderbaren ehemaligen Kinderstar Asa But-
terfield, unter anderem bekannt aus Der Junge im gestreiften Pyjama und Hugo Cabret) 
ist ein in sich gekehrter, unerfahrener junger Mann. Zugleich ist er aber auch der Sohn 
einer angesehenen Sextherapeutin (die immer fantastische, aus Akte X und Hannibal 
bekannte Gillian Anderson). Als er einem Mitschüler bei einem Sexproblem hilft – denn 
trotz seiner eigenen Unerfahrenheit hat er viel bei seiner aufgeschlossenen Mutter auf-
geschnappt – kommt Otis‘ brüske, hochintelligente Mitschülerin Maeve (kühl, cool und 
sehr stark: Emma Mackey) auf eine Idee: Geld verdienen mit Otis‘ Wissen, indem sie 
Sextherapiestunden für Mitschüler bei Otis organisiert. Obwohl Otis aufgrund seiner 
Schüchternheit skeptisch ist, ist sein treuer bester Freund, der sehr viel extrovertiertere 
und lebhaftere Eric (dazu bestimmt ein großer Star zu werden: Ncuti Gatwa) Feuer und 
Flamme, und so beginnen die drei Teenager ihr Geschäft. Völlig unverkrampft behandelt 
die Serie mit Feingefühl und Humor diverse Themen wie die erste große Liebe, Asexual-
tität, Pan-, Bi- und Homosexualität, Familienprobleme, Homophobie, Unsicherheiten auf 
verschiedensten Ebenen, sexuelle Belästigung, Mobbing und vor allem tiefe Freundschaft.

The Good Liar – Das alte Böse aus dem Jahr 2019 erzählt die Story eines alternden 
Trickbetrügers (der unter anderem wohlhabende Witwen ausnimmt, indem er ihnen die 
große Liebe vorspielt) und seines neusten Opfers Betty. Die großartigen Schauspielle-
genden Sir Ian McKellen und Dame Helen Mirren mimen die beiden Hauptrollen. Der 
Regisseur Bill Condon zeichnet sich unter anderem auch verantwortlich für den von 
Kritikern gefeierten Gods and Monsters, Mr. Holmes (auch bei diesen beiden Filmen 
übernahm McKellen übrigens die Hauptrolle), Dreamgirls und Inside Wikileaks – Die 
fünfte Gewalt. Im Verlauf des Films entwickelt sich die Handlung in spannende Bahnen. 
Der Genrefokus reicht hierbei von Gaunerkomödie über Familiendrama und Gangster-
film zu Historiendrama. Falls Sie Knives Out, Side Effects und I Care a Lot mochten, 
wird Ihnen auch dieser spannende Film gefallen, den Sie auf Netflix finden können. 

The Guard – Ein Ire sieht schwarz ist eine großartig skurrile schwarze irische Komödie 
aus dem Jahr 2011, die von John Michael McDonagh geschrieben, produziert und 
inszeniert wurde. Der ruppige, alles andere als politisch korrekte und konventionell 
vertrauenserweckende Polizist Gerry Boyle (ein Garant für einen guten Film: Brendan 
Gleeson) verlebt seinen Alltag, bestehend aus geklauten Drogen, wüsten Scherzen und 
nicht gänzlich legalem Verhalten, in der irischen Provinz. Trotz seines Verhaltens hat 
Gerry ein Herz aus Gold, und als sein junger Kollege erschossen wird, will er mehr als 
alle anderen in seinem Bezirk die Wahrheit herausfinden. Das FBI schickt, um einen 
großen bevorstehenden Drogendeal zu verhindern, einen Agenten in Gerrys kleinen 
Zuständigkeitsbereich: Wendell Everett, gespielt von dem wunderbaren Don Cheadle. 
Ohne Frage sind Boyles rassistische Bemerkungen gegenüber dem Schwarzen Top-FBI-
Agenten alles andere als angebracht. Trotzdem stellt Everett fest, dass Boyle der einzige 
Polizist sein könnte, dem er vertrauen kann – und so bilden die beiden ein komisches, 
freundschaftliches Ermittlerteam. Diese herrliche Crime/Buddy-Comedy für Fans von 
Brügge sehen… und sterben?, 7 Psychos, The Nice Guys, Dirty Cops – War on Everyone 
und Taffe Mädels finden Sie in Ihrem Prime Video-Abo.

Heim kino
ANNEKES (ENT-)SPANNUNGSTIPPS

Sex Education
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VERKAUF | VERMIETUNG | VERWALTUNG

Duvenstedter Damm 66a
22397 Hamburg

Tel.: 040 607 507 74
E-mail: info@carolin-gerken.de

www.carolin-gerken.de

C A R O L I N  G E R K E N  I M M O B I L I E N

Uncorked ist ein US-amerikanisches Filmdrama aus dem Jahr 2020, das Sie auf Netflix 
finden können. Der junge Elijah (sehr überzeugend: Mamoudou Athie) träumt von 
einer Ausbildung zum Sommelier, um seine Weinleidenschaft zum Beruf zu machen. 
Hierfür jobbt er neben seiner Arbeit im beliebten Familienrestaurant seiner Eltern auch 
in einer Weinhandlung. Während seine Mutter ihn bei seinem Traum unterstützen 
möchte und ihn dazu ermuntert, sich für Meisterprüfungskurse anzumelden, ist sein 
Vater skeptisch, hat er doch seinen Sohn schon einige Träume verfolgen sehen. Statt-
dessen möchte er, dass Elijah das Grillrestaurant übernimmt. Dies mag nach einem 
überaus simplen und wenig spannenden Plot klingen, doch geht der Film sehr gefühl-
voll auf die Familienkonflikte ein und zeichnet komplexe Charaktere und Dynamiken. 
Ausgesprochen realistisch erläutert Uncorked die Wichtigkeit von Durchhaltevermögen, 
Vertrauen und Zuversicht ohne jemals platt zu wirken oder in Klischees zu verfallen. 
Prentice Penny, Drehbuchautor und Regisseur des Films, ist übrigens auch bekannt 
für seine Arbeit als Showrunner der HBO-Serie Insecure (2016-2020). Falls Ihnen der 
Sinn nach einem bodenständigen, recht sensationsfreien und dennoch mutmachenden 
Film über Familie, Liebe, Freundschaft, Wein und deftiges Essen steht, kann ich Ihnen 
diesen Film wärmstens empfehlen.

Leverage ist eine US-amerikanische Crime-, Action- und Dramaserie mit einer aus-
reichenden Dosis Humor. Desillusioniert nach dem Tod seines Sohnes wird der für 
seine große Effektivität gerühmte ehemalige Schadensermittler Nate Ford (dargestellt 
von Timothy Hutton, der als 20-Jähriger aufgrund seiner Rolle in Eine ganz normale 
Familie aus dem Jahr 1980 der jüngste Oscar-Empfänger des Preises für den besten 
Nebendarsteller wurde und bisher geblieben ist) von einem verzweifelten Ingenieur 
für den Rückraub von Flugzeugplänen engagiert. Er soll eine Gruppe von Dieben und 
Kriminellen anleiten, die er in der Vergangenheit alle bereits im Zuge seiner Arbeit ver-
folgt hat. Bei der Zusammenarbeit stellen die fünf Protagonisten fest, dass sie mit ihren 
unterschiedlichen Fähigkeiten tatsächlich Gutes tun können, indem sie den korrupten 
Reichen eins auswischen und ehrlichen Bürgern helfen – und so schließen sie sich zum 
„Leverage“-Team zusammen. Die einzelnen Episoden verlaufen jeweils nach einem Oce-
an‘s Eleven-ähnlichen Schema, aber es gibt auch einige folgen- oder staffelübergreifende 
Fälle. Persönliche Belange der Hauptcharaktere bilden Handlungsstränge, die sich durch 
die ganze Serie ziehen und ihr somit Substanz verleihen. Das Cast harmoniert wun-
derbar und macht Leverage zu einem sehr unterhaltsamen Zeitvertreib mit genügend 
unterschiedlichen Genreelementen, sodass der Plot nicht langweilig repetierend wirkt – 
kurz: die Serie macht einfach Spaß. Falls Sie Burn Notice, Hustle, die Ocean’s-Franchise, 
White Collar, Die Unfassbaren, The Mentalist und allgemein Robin-Hood-Geschichten 
mögen: Sie finden alle Folgen der Serie (mit Ausnahme der Revival-Staffel Leverage: 
Redemption aus diesem Jahr) bei Prime Video als Teil des Abos.

Anneke Schewe

Uncorked
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Max Küng
Fremde Freunde
Eigentlich 
klingt die 
Einladung 
perfekt: sechs 
Tage im Fe-
rienhaus in 
Frankreich. 
Entspannung 
vom Alltag, 
gekrönt von 
der Apfelern-
te im eigenen 
Garten mit 
selbstgepres-
stem Saft für zu Hause. Allerdings ken-
nen sich die Eltern von Laurent, Quentin 
und Denis nur von Elternabenden. Wen 
wundert es da, dass es hinter der Fassade 
dieser perfekten Ferienidylle schnell zu 
schwelen beginnt? Kann es sein, dass die 
Gastgeber Jean und Jacqueline die ande-
ren doch nicht ganz ohne jeden Hinter-
gedanken eingeladen haben? Es klang 
so gut und kommt wie so oft ganz, ganz 
anders! 

Wie gut, dass unsere Sommerferien vor-
bei sind … Urkomisch, abgründig und 
auch ziemlich böse erzählt.

Ute Mank  Wildtriebe
Für die alte Großbäuerin Lisbeth gibt es nichts Wichtigeres als 
den Hof, sein Erhalt ist ihr Lebenssinn. Nie hat sie die damit 

verbundenen Pflichten hin-
terfragt. Doch mit Schwie-
gertochter Marlies kommt 
eine neue Frau ins Haus, die 
keineswegs klaglos und ohne 
eigene Wünsche das Leben 
einer Bäuerin führen will. 
Das Kaufhaus in der nächs-
ten Stadt wird für Marlies 
zum Sehnsuchtsort im Wirt-
schaftswunderland. Arbeiten 
möchte sie dort, einen Jagd- 
und Traktorführerschein 
machen. Das Leben soll doch 
mehr zu bieten haben.

Beide Frauen tragen fortan 

Emma 
Stonex
Die Leucht-
turm- 
wärter
In der Silves-
ternacht ver-
schwinden 
vor der Küste 
Cornwalls 
drei Männer 
spurlos von 
einem Leucht-
turm. Die Tür 
ist von innen 

verschlossen, der zum Abendessen ge-
deckte Tisch unberührt. Die Uhren sind 
stehengeblieben. Zurück bleiben drei 
Frauen, die auch zwei Jahrzehnte später 
von dem rätselhaften Geschehen verfolgt 
werden. Die Tragödie hätte Helen, Jenny 
und Michelle zusammenbringen sollen, 
hat sie aber auseinandergerissen. Als sie 
zum ersten Mal ihre Seite der Geschichte 
erzählen, kommt ein Leben voller Entbeh-
rungen zutage – des monatelangen Ge-
trenntseins, des Sehnens und Hoffens. 
Und je tiefer sie hinabtauchen, desto dich-
ter wird das Geflecht aus Geheimnissen 
und Lügen, Realität und Einbildung. Die-
ser Roman wühlt auf wie das Meer.

Doris Knecht
Die Nachricht
Vier Jahre nach dem Tod ihres Mannes 
lebt Ruth allein in dem Haus auf dem 
Land, wo die Familie einst glücklich 
war. Die Kinder haben längst ihr eigenes 
Leben, während Ruth das Alleinsein zu 
schätzen lernt. Bis sie eines Tages eine 
anonyme Messenger-Nachricht bekommt 
von einer Person, die mehr über ihre Ver-
gangenheit zu wissen scheint als Ruth 
selbst. 

Doris Knecht schreibt über eine Frau, die 
plötzlich zur Verfolgten wird. Es geht um 
familiäre Geheimnisse, die fatalen Folgen 

von Frauen-
verachtung 
und digita-
le Gewalt. 
Die Autorin 
erweist sich 
einmal mehr 
als virtuose 
Skeptikerin 
im Geflecht 
zwischen-
menschli-
cher Bezie-
hungen. 

Das Lesefest im Herbst beginnt!
BUCHTIPPS VON HEIKE KLAUDER

Heute bestellen – morgen abholen 

Schneller geht es nicht:  
Bücher, CDs, DVDs, Noten und vieles mehr  
bis 18.25 Uhr bestellen und  
am nächsten Tag morgens abholen! 

Viele Infos und Bestellmöglichkeiten unter 
www.buchhandlung-klauder.de 

Buchhandlung Klauder 
Duvenstedter Damm 41, Tel. 040.694 64 094 
mail@buchhandlung-klauder.de 

stille Kämpfe aus um Haushaltsführung und Kindererziehung. 
Doch eigentlich werden viel größere Dinge verhandelt: Lebens-
modelle, Vorstellungen vom Frausein, vom Muttersein. Ein ein-
drucksvoller Debütroman!
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Die Olchis und der 
Schmuddelhund
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Es ist wieder soweit, Madsinos Puppenrevue kommt und spielt eine neue spannende 
Geschichte für Kinder: „Die Olchis und der Schmuddelhund“ von Erhard Dietl.

Willkommen in der Welt der Olchis ...
Wer kennt sie nicht?! Die Olchis leben in einer Höhle auf der Müllkippe von Schmud-
delfing. Sie mögen es, wenn es mieft, muffelt und stinkt. Olchis waschen sich nie. 

Wenn sie gähnen, dann stürzen sogar die 
Fliegen ab.

Schleimschlamm und Hundedreck! Die 
Olchikinder finden ihre Haustiere heute 
furzlangweilig. Feuerstuhl schläft, die 
Ratten dösen und die Fliegen fallen tot 
auf den Boden. Wie krötig, dass gerade 
jetzt ein Hund auf der Müllhalde auf-
taucht! Der kann sogar Kunststücke und 
liebt es im Dreck zu wühlen ...

Dienstag, 9. November, um 15 und 16:30 
Uhr im Max-Kramp-Haus (Duvenstedter 
Markt 8).

Spieldauer ca. 50 Minuten | Einlass ab 
30 Minuten vor Beginn der Vorstellung.
Begrenzte Plätze! 
Bitte reservieren Sie Ihre Karten (8 Euro) 
unter 0162 548 2887.

Mit 1,5 Meter Abstand und Einhaltung 
der Hygienevorschriften. Einlass nur mit 
Negativtest, Impfnachweis oder Genese-
nennachweis.

Andrea Kluge

Skulptur „Komm, wie du bist“ von Susanne Strehlau

„Nachdenklich“ von Marie-Luise Engelhardt 

„Die Olchis und der Schmuddelhund“ von Erhard Dietl

Komm, wie du bist 
In der Nacht der Kirchen, am 18. Sep-
tember um 19 Uhr, wird in der Cantate-
Kirche in Hamburg-Duvenstedt die Aus-
stellung der Gruppe „ART an der Grenze“ 
eröffnet. 14 Mitglieder werden mit Ma-
lerei, Collage, Fresko, Installation und 
Skulptur Arbeiten zu „Komm, wie du 
bist“ präsentieren. Ein wunderbares The-
ma, um endlich wieder gemeinsam Kunst 

AUSSTELLUNG VON ART AN DER GRENZE

in Duvenstedt auszustellen und zu genie-
ßen. Mit der inhaltlichen Auseinander-
setzung entstanden spannende und sehr 
persönliche Werke, die in der hellen Kir-
che mit den hohen Wänden auf eine ganz 
besondere Art zur Geltung kommen.

Die Ausstellung kann bis zum 21. Novem-
ber nach den Gottesdiensten und jeweils 

sonntags und montags zwischen 15 und 
17 Uhr besucht werden.

Gern bieten wir Ihnen eine fachkundige 
Führung nach Vereinbarung unter 0172 
9511672 oder 0176 55952016 an.

Beate Rudloff
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 DIE SPIELTERMINE:

 Fr., 08.10.2021, 19.30 Uhr
 Sa.,  09.10.2021,  16.00 Uhr
 So., 10.10.2021, 16.00 Uhr
  (Sonntag leider ausverkauft)

 Fr., 15.10.2021, 19.30 Uhr
 Sa., 16.10.2021, 19.30 Uhr
 So., 17.10.2021, 16.00 Uhr

 Fr., 22.10.2021, 19.30 Uhr
 Sa., 23.10.2021, 19.30 Uhr
 So.,  24.10.2021, 16.00 Uhr

 Fr., 29.10.2021, 19.30 Uhr
 Sa., 30.10.2021, 16.00 Uhr
 So.,  31.10.2021, 16.00 Uhr

Rudi Kellermann (Georg Sellhorn) und Lotte Kellermann (Silke Nehrlich) am Frühstückstisch

Fröhstück bi Kellermanns

Sonntagmorgen in der Wohnküche von 
Lotte (Silke Nehrlich) und Rudi Keller-
mann (Georg Sellhorn), der Frühstücks-
tisch ist appetitlich gedeckt. Der Kaffee 
ist heißt und stark, das Ei hat genau 
die richtige Konsistenz, nicht zu hart 
und nicht zu weich. Einem gemütlichen 
Frühstück im Kreis der Familie steht also 
nichts mehr im Wege.

Doch ein Gedeck bleibt unbenutzt. Toch-
ter Bärbel ist diese Nacht nicht nach Hau-
se gekommen. Grund genug für Vater 
Rudi, übelgelaunt über die Erziehungs-
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versäumnisse seiner Gattin zu räsonieren.

Wie viele Ehepaare ihres Alters stellen 
auch Lotte und Rudi fest, dass die Kin-
der flügge geworden sind. Während Lotte 
sich längst mit der neuen Situation ar-
rangiert hat und nach und nach ein ganz 
neues Lebensgefühl entdeckt, tut sich ihr 
Mann ungleich schwerer mit dem Wan-
del. Zäh und unbeirrbar verteidigt er 
liebgewordene Gewohnheiten.

Eintrittskarten gibt es zum Preis von 10 
Euro nur im Vorverkauf bei Georg Sell-

horn telefonisch unter 04109 / 9295 oder 
per E-Mail unter pbtangstedt@t-online.
de.

Marcus Sellhorn

PLATTDÜTSCHE BÜHN' TANGSTEDT E.V.

ORT: Alter Heidkrug, 

Segeberger Straße 10, 23863 Kayhude

theatertangstedt.de

TERMINE: 

siehe Veranstaltungen S. 58

Verständlich beraten und persönlich betreuen, 
so verstehe ich meine Aufgaben. Gern 
informiere ich Sie z. B. über folgende Themen:

Einander verstehen.

Henning Lüdeker

Tel 040 881752 - 81
henning.luedeker@ergo.de

Versicherungsagentur

Tannenhof 50
22397 Hamburg (Termine nach Vereinbarung)

www.henning-luedeker.ergo.de

• Schutz für Hab und Gut
• Absicherung der Familie
• Gewerbe-Sachversicherung
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In der informativen Ausstellung im BrookHus können Besucher Kranichen auch 
ohne Fernglas ganz nah sein.

Brook statt Mittelmeer

EHRENAMTLICHE NATURFREUNDE SCHÜTZEN 
DIE KRANICHPOPULATION VOR TOURISTEN
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Jens-Peter Stödter und seine Mitstreiter 
haben ein Auge auf das rege Treiben im 

Duvenstedter Brook.

Jens-Peter Stödter hat sie alle im Blick: 
Fußgänger, Radfahrer, Hirsche, Rehe und 
Kraniche, die im Duvenstedter Brook un-
terwegs sind. Der 54-Jährige ist Mitglied 
des NABU-Arbeitskreises Walddörfer, 
engagiert sich ehrenamtlich im Natur-
schutz und kümmert sich seit 23 Jahren 
um die Organisation der Kranichwache 
im Brook. Der zählt mit über 780 Hektar 
Fläche zu den größten Naturschutzgebie-
ten Hamburgs. Von Ende März bis Anfang 
Juli schützen engagierte Naturfreunde 
die sensiblen Großvögel in der Brut- und 
Aufzuchtzeit, sorgen dafür, dass ausge-
wiesene Ruhezonen weder betreten noch 
befahren werden, sammeln Daten und 
stehen Besuchern Rede und Antwort.

„Die Pandemie hat unsere Arbeit zuneh-
mend erschwert. Reisen war unmöglich, 
Spielplätze in der Stadt gesperrt, die 
Freizeitgestaltung auf null gefahren. Die 
Menschen flüchteten regelrecht ins Grü-
ne. Nicht nur an sonnigen Wochenenden 
herrschte auf den Wegen im Brook ein 
Andrang wie auf der Mönckebergstraße 
beim Schlussverkauf“, erzählt Stödter. 
„Wiesen wurden zum Sonnenbaden oder 
als Spielareale genutzt, Bäume zu Klet-
tergeräten umfunktioniert. Mit Stöckel-
schuhen ging es über Stock und Stein. 
Viele Leute waren aber nicht an Tierbe-
obachtung interessiert, sondern wollten 
schlichtweg an die frische Luft und igno-
rierten das Wort „Schutz“ zwischen „Na-
tur“ und „-Gebiet“. Auf dem Brook, seinen 
tierischen Bewohnern und unseren Kra-
nichschützern lag ein enormer Druck.“

20 bis 30 Brutpaare gibt es im und um 
den Duvenstedter Brook – über die Hälf-
te hatte im vergangenen Jahr keinen 
Nachwuchs. Zum einen wurde ihnen die 
Futtersuche erschwert, weil Flächen als 
Picknickplätze von Menschen besetzt 
waren, aber auch der Klimawandel hat 
seine Auswirkungen. Ausbleibende Nie-
derschläge sorgten dafür, dass Brutplätze 
vorzeitig austrockneten und so für Wild-
schweine leichter zugänglich waren. Zo-
gen Kraniche Ende des 19. Jahrhunderts 
zum Überwintern nach Nordafrika, flie-
gen sie heute größtenteils höchstens bis 
nach Mittelfrankreich – oder bleiben so-
gar im Revier. Gut 15 Tiere sind auch in 
der kalten Jahreszeit in unserer Region 
zu beobachten.

Es wird immer enger im beliebten Brook 
und nicht jedes Kranichpaar bekommt 
einen geeigneten Brutplatz. Im Frühjahr 
zählten Naturschützer die Rekordzahl 
von 150 Kranichen, die sich auf den zen-
tralen Wiesen versammelt hatten. „In 
diesem Jahr sieht die Brutbilanz erfreu-
licher aus“, weiß Stödter zu berichten, 
„zwar war immer noch viel los im Brook, 
aber immerhin sind 14 Jungvögel flüg-
ge geworden und haben die schwierige 
Phase bewältigt.“ Zurückzuführen sei das 
auch darauf, weil erstmals zur Brutzeit 
weitere Wege gesperrt wurden, um Be-
sucherströme eingehender zu kanalisie-
ren und Ruhezonen für die Großvögel zu 
vergrößern.

Für die Kranichwachen waren Frühjahr 

und Sommer dennoch wieder eine Her-
ausforderung, der sie sich jeweils für eine 
Woche stellen. 30 Ehrenamtliche, darun-
ter sogar zwei Paare aus dem entfernten 
Hessen, teilen sich die Dienste und zie-
hen für sieben Tage in den Wald. Diente 
von 1981 bis 1995 ein alter Wohnwagen 
als spartanische Unterkunft, geht es im 
Gebäude der Forstdienststelle etwas „lu-
xuriöser“ zu. Immerhin gibt es Heizung, 
Wasseranschluss, WC – und einen atem-
beraubenden Blick auf Wald, Wiesen und 
seine Bewohner. „Man wird mit einem 
einzigartigen Naturerlebnis beschenkt“, 
sagt Jens-Peter Stödter, der früher oft 
die Kranichwache übernommen hat, sich 
heute jedoch auf die Organisation kon-
zentriert.

„Mit unserer Arbeit im NABU-Arbeits-
kreis sorgen wir auch für die Erhaltung 
und Schaffung von Lebensräumen der so-
genannten ‚Vögel des Glücks‘, die Feucht-
wiesen brauchen. Nach Absprache mit Be-
hörden und Eigentümern schütten unsere 
Mitglieder in Handarbeit alte Entwässe-
rungsgräben zu, damit sich auf entste-
henden Wollgraswiesen Insekten ansie-
deln, die wiederum eine Nahrungsquelle 
für den Kranich dienen.“ Zwar stünde 
der nicht mehr auf der Liste gefährdeter 
Arten, dennoch sei er weiterhin auf Bio-
topschutz und Bewachung angewiesen, 
damit er sich auch in den kommenden 
Jahren im Duvenstedter Brook wohlfühlt.

Claudia Blume
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Schütze-Hund
23. November bis 21. Dezember
Der Schütze-Hund hat einen ausgepräg-
ten Hang zum Streunen. Sein Bedürfnis, 
die Gegend zu erkunden, lässt sich nur 

schwer in den Griff bekommen. Grund: 
Er ist sehr wissbegierig und möchte gern 

alles, was ihn umgibt, kennenlernen. 

Bitte haltet diesen Hund an der "langen Leine" und auf keinen 
Fall in einem Zwinger. Ohne ausreichenden Auslauf könnte er 
die Wohnung in ein Trümmerfeld verwandeln. Sein Tempera-
ment ist mal himmelhoch jauchzend, mal zu Tode betrübt. Er 
selbst weiß wohl am allerwenigsten, woher diese Stimmungs-
wechsel kommen. Es ist halt seine Natur. 

Schenkt Sie ihm sehr viel Zuneigung und Aufmerksamkeit, 
dann wird er mit blendender Stimmung alles um sich herum 
mitreißen.
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Skorpion-Hund
23. Oktober bis 22. November
Motto: Alles oder nichts!

Wer mit einem Skorpion-Hund zusam-
menlebt, muss sich im Klaren sein, dass er 

einen Hund hat, der sich freiwillig nicht in Karten schauen 
lässt. Er trägt eine Tarnkappe oder anders ausgedrückt: Er ist 
ein echtes Pokerface, das uns oft ratlos zurücklässt. Sie werden 
nie genau wissen, worum es Ihrem Liebling eigentlich geht. Der 
Grund: Ihr Hund möchte gern die Kontrolle behalten und bevor 
er sich mit Leckerlies steuern lässt, verschmäht er sie. Lieber 
hungert er, als nach Ihrer Nase zu tanzen. 

Seine Autorität beweist er meist auch dadurch, dass er das 
Heim vollständig in Besitz nimmt. So kann es passieren, dass er 
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seinen Menschen vom Chefsessel vertreibt, weil er das Alpha-
tier sein will. Einem solchen Hund müssen Sie von der ersten 
Stunde zeigen, wer der Rudelführer ist. Ohne eine gute Erzie-
hung geht hier gar nichts. Und selbst nach Jahren in der Hun-
deschule dürfen Sie nie aufhören ihren Schatz zu kontrollieren, 
denn er wird nie aufgeben zu versuchen der Boss zu sein. 

Natürlich liebt er Sie heiß und innig, doch es ist halt sein Na-
turell Anführer zu sein. Dabei reagiert er durchaus mit Eifer-
sucht, wenn Sie sich anderen Hunden zuwenden. 
Behalten Sie Ihren Hund immer im Auge, vergessen niemals 
ihn zu loben, aber auch nicht, ihm zu zeigen, wo seine Gren-
zen sind.
Ich glaube, mit einem Skorpion-Hund kann man die intensivste 
Hunde-Freundschaft überhaupt erleben. 

Mit fröhlichem Blick geht es dann schwanzwedelnd ab in die 
Natur. Wenn Sie ihm etwas beibringen möchtet, wäre es gut, 
wenn es auf dem Hundeplatz schon geübte Hunde gibt, denen 
er nacheifern kann. Erst zeigen, dann erst geruht er zu sitzen 
oder zu apportieren. Das kann manchmal so anstrengend wer-
den, dass man ihm eine Pause vorordnen muss, um zu verhin-
dern, dass er oder besser gesagt sein Halter ein Nervenbündel 
wird. 

Von Natur aus sind Schütze-Hunde mit einem großen Verant-
wortungsgefühl (Beschützernatur) ausgestattet, deshalb gera-
ten sie mit dem anderen Geschlecht oder mit dem Postboten 
leicht in Konflikt.

PS: So mancher Hund bekommt den Namen Zeus. Ob es wohl 
damit zu tun hat, dass er im Tierkreiszeichen Schütze geboren 
wurde? 

LUSTIGE TEXTE ÜBER DIE TIERKREISZEICHEN 
BEZOGEN AUF DEN HUND – VON OKTOBER BIS DEZEMBER

Hundehoroskop
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48.
KREUTWORTRÄTSEL: 
Lockdown-Frisur

PARKPLATZ-NR. 87:  KNIFFLIGE STREICHHÖLZER:

SUDOKU:

STOCKWERKE:
Der erste Stock ist korrekt.

DIE KLEINSTE GERADE VIERSTELLIGE ZAHL:
1024

1

2

3

5

4

DIESER WÜRFELPASST DIESES SYMBOL FOLGT:
Würfel A 

FINDE SIEBEN FEHLER: 
Das Mikro ist verkleinert; ein Ast fehlt links; die Schlagstock-Haltung ist 
verändert; das Akkordeon ist höher; die Hosenfarbe des Akkordeonspie-
lers ist verändert; der Gitarrenspieler ist versetzt; der Schatten unter dem 
Schlagzeugspieler fehlt. 

DIESER SCHATTEN PASST:
2

KINDER-SUDOKU:

2

4 8 2 1 6 5 3 7 9

9 7 5 4 3 8 1 6 2

1 3 6 7 2 9 4 5 8

2 6 9 3 5 1 8 4 7

5 4 3 8 7 2 6 9 1

8 1 7 9 4 6 2 3 5

7 5 4 2 1 3 9 8 6

6 2 8 5 9 4 7 1 3

3 9 1 6 8 7 5 2 4

4 2 7 6 5 1 9 8 3

6 1 8 3 7 9 5 2 4

9 5 3 2 4 8 6 7 1

5 3 6 1 2 4 8 9 7

7 8 2 9 6 3 4 1 5

1 4 9 5 8 7 3 6 2

3 7 5 8 9 2 1 4 6

2 9 1 4 3 6 7 5 8

8 6 4 7 1 5 2 3 9

3 9 7 1 6 4 5 8 2

5 2 6 9 3 8 7 4 1

1 4 8 7 5 2 3 6 9

9 8 5 6 7 1 4 2 3

2 7 3 4 8 5 1 9 6

6 1 4 3 2 9 8 5 7

4 5 1 2 9 7 6 3 8

8 6 2 5 1 3 9 7 4

7 3 9 8 4 6 2 1 5

BRIGITTA DIEMANN
Auf die Idee mit dem Hundehoroskop 
kam Brigitta Diemann, als sie ihren Terrier bekam. 
Dessen Züchterin hatte Zeit, Ort und sogar die Ge-
burtszeit notiert, und so erstellte Brigitta Diemann für 
sich und ihren Hund ein Partnerschaftshoroskop: Bei-
de passen super zusammen. Mehr erfahren Sie unter 
www.hamburg-astrologie.de.

Steinbock-Hund
22. Dezember bis 20. Januar
Motto: Pflichtbewusstsein steht bei die-
sem Tierkreiszeichen im Vordergrund..

Ihr Steinbock-Hund wird sich verantwortlich 
fühlen, Heim und Haus zu hüten wie seinen Augapfel. Er ist 
der geborene Sheriff. Mit großen Ohren lauscht er auf den 
Klang einer Stimme und achtet auf die Kleidung Ihrer Besu-
cher. Schlampige, undisziplinierte Menschen mag er nicht. Er 
würde, wenn man ihn ließe, fleißig an sich arbeiten, nicht 
nur um seinen sozialen Status zu verbessern. Er schätzt klare 
Regeln und darum eignet er sich gut für Hundesport. Wenn 
Sie ihn dann loben, macht es ihn überglücklich. 

Ihr Steinbock-Hund ist zäh und ausdauernd. Er hält stunden-
langes Training gut aus, nur um nicht als Stümper zu gelten. 
Also geben Sie auf ihn acht und sorgen für ausreichend Pausen, 
damit er es nicht übertreibt. 

Ein Steinbock-Hund ist sehr aufmerksam, er sieht und hört 
mehr als ein Mensch. Es ist ihm gleich, ob er in Schönheitssa-
lons oder auf den Trainingsplatz geschleppt wird. Er ist halt 
sehr ehrgeizig und würde alles tun, um sein Ansehen dadurch 
zu erhöhen. Er ist für alles zu haben. Vermutlich wird er auch 
von anderen Hunden immer dank hoher Autorität und Würde 
respektvoll angesehen. 

Wenn er sich mit anderen Hunden anfreundet, dann wählt 
er sorgfältig die am besten Situierten aus. Selbstverständlich 
ignoriert er den Gasmann und den Briefträger. Bekommen Sie 
aber von einem menschlichen Snob Besuch, dann können Sie 
beobachten, wie sich Ihr Hund anbiedert. Glauben Sie nicht, 
er hätte keinen Stolz. Aber wie sollte er den richtigen Hunde-
partner kennenlernen, wenn er nicht die richtigen Bekannt-
schaften knüpfen würde? Ansonsten ist der Steinbock-Hund 
eher reserviert. Temperamentsausbrüche lehnt er als unfein 
ab. Er ist für seinen Snobismus nicht verantwortlich, er wurde 
schon so geboren. Bringen Sie ihm bei, was Spaß und Freude 
ist. Toben Sie mit ihm über die Wiese – dann werden sie ein 
leichtes Grinsen im Gesicht sehen.

Brigitta Diemann
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ORCHESTER DUVENSTEDT

Ort: Max-Kramp-Haus, Duvenstedter Markt 8

orchester@vereinigung-duvenstedt.de
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Wie hatten wir diesen Termin doch her-
beigesehnt und uns darauf gefreut. Und 
wie wir bereits kurz nach Einlassbeginn 
feststellen konnten, hatten sich offenbar 
auch viele unserer Musikfreunde aus der 
näheren und weiteren Umgebung den 
Termin sorgfältig freigehalten, um zu 
unserem ersten öffentlichen Auftritt nach 
fast zwei Jahren Zwangspause in das 
Duvenstedter Freibad zu kommen.

Das Wetter hielt sich auch an die Vorher-
sage und so konnten wir mit gut aufge-
legten Musikern ein ebenso gut gelauntes 
Konzert in den Duvenstedter Sommer-
abend spielen. Dabei konnten wir eine 
kleine Premiere feiern: Nachdem wir seit 
Beginn der Pandemie, wenn überhaupt, 
stets in zwei Schichten nur mit sehr be-
grenzter Teilnehmerzahl proben konn-
ten, musizierten wir nun das erste Mal 
wieder alle zusammen. Ein ganz neues 
Gefühl irgendwie …

Immerhin war im Freibad genügend 
Platz, so dass sich das Orchester ange-
messen ausbreiten mit Abstand aufstel-
len konnte. Auch unsere Freunde von den 
„Hamburg Caledonian Pipes and Drums“, 
die wir als musikalische Gäste eingeladen 
hatten, konnten sich bequem in lockerer 
Formation dazugesellen.

So konnten die zahlreichen Besucher, die 
sich familienweise auf der Wiese um das 
Schwimmbecken mit ausreichend Ab-
stand niedergelassen hatten, ein schönes 
Sommerkonzert hören, auf das Musiker 
und Zuschauer viel zu lange hatten war-
ten müssen.

Klaus Schuen begrüßte die Besucher 
herzlich und verkündete damit zugleich 
die zumindest vorläufige Rückkehr der 
Kultur nach Duvenstedt. Von Beginn an 
war zu merken, dass das Publikum min-
destens ebenso hungrig auf den Abend 
war wie die Musiker. Schon einige Zeit 
vor dem Einlass trafen viele Familien am 
Eingang ein, um sich einen möglichst gu-
ten Platz auf der Konzertwiese zu sichern 
und alsbald mit dem Verzehr der mitge-
brachten Leckereien zu beginnen.

Mit „Musik ist Trumpf“ als Eröffnungstitel 
wurde gleich der richtige Ton getroffen 
und die richtige Richtung für den Abend 
eingeschlagen, der von fröhlichen und 
schmissigen Melodien geprägt sein soll-
te. Der Einmarsch der Piper mit Musik 
und Fackelschein verbreitete einen ganz 
eigenen Zauber. Der führte bei dem einen 
oder anderen Besucher zu Gänsehaut, als 
beide Kapellen gemeinsam „Highland 
Cathedral“ und den Klassiker „Amazing 
Grace“ anstimmten.

Das Konzert verging wie im Fluge und 
das traditionelle „Trompeten-Echo“, an 
dessen Ende sich einige Musiker mit 
hochgekrempelten Hosenbeinen in das 
Schwimmbecken stellten, kam für viele 
Besucher viel zu schnell. War jedoch auch 
die Musik längst zu Ende und die impro-
visierte Bühne abgebaut, so blieben doch 
noch etliche Musiker und Besucher im 
Freibad, genossen den lauen Abend und 
ihr leckeres Picknick ebenso wie ausge-
dehnten Klönschnack, gute Laune und 
gute Stimmung.

Bei allen coronabedingten Einschränkun-
gen wurde der Abend von Besuchern und 
Musikern gleichermaßen als in jeder Hin-
sicht gelungen empfunden, wie aus zahl-
reichen Gesprächen herauszuhören war. 
Frank Holle von den Pipern äußerte sich 
anschließend und bedankte sich für die 
Einladung zum gemeinsamen Konzert: 
„Es macht uns immer sehr viel Spaß mit 
Euch. In diesem Jahr ganz besonders, da 
es unser erster Auftritt nach dem Lock-
down ist. Hoffentlich im nächsten Jahr 
wieder. Slainte!“ Dirigent Klaus Schuen 
erwiderte den schottischen Gruß an die 
Musikfreunde (Slainte = Dankeschön 
bzw. Prost), erhob sein Glas und resü-
mierte in Richtung der Musiker: „Das war 
ganz ordentlich, was wir hier abgeliefert 
haben.“ Damit sprach er das höchste in 
seinem musikalischen Wortschatz verfüg-
bare Lob für die Musiker aus.

War dieses Konzert vielleicht nur ein klei-
ner Schritt für die Menschheit, so war es 
für alle Anwesenden doch ein großer 
Schritt zu einem „Normalgefühl“.

Zwar können wir jetzt und hier noch 
kein weiteres Konzert ankündigen, aber 
so oder so freuen wir uns schon auf das 
nächste Mal. Und auf Sie. Wir üben bis 
dahin möglichst fleißig weiter. Bleiben 
Sie bis dahin bitte gesund und uns ge-
wogen.

Christian Bauer

Die Kultur kehrt zurück 
nach Duvenstedt

Bei allen coronabedingten Einschränkungen wurde der Abend von Besuchern und Musikern 
gleichermaßen als gelungen empfunden.

NACH FAST ZWEI JAHREN ERSTES ÖFFENTLICHES 
KONZERT IM DUVENSTEDTER FREIBAD
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Der weitläufige Fitness-
bereich lädt zum Kraft-, 
Cardio- und Functional-
Work out ein. Für Gruppen-
training stehen pro Woche 
knapp 120 Kurse zur Ver-
fügung. Für noch mehr 
sportliche Aktivität sorgt 
der 25-Meter-Pool. Tennis 
kann auf sechs Außen- und 
vier Hallenplätzen gespielt 
werden, ganz individuell 
oder unter fachkundiger 
Anleitung eines Trainers. 
Im Spa warten nicht nur 

Saunen und Dampfbäder, sondern auch 
verschiedene Anwendungen und Massa-
gen und somit die perfekte Belohnung 
nach einem schweißtreibenden Training! 

Die Begeisterung für sportliche Akti-
vitäten wird im Aspria früh gefördert. 
Der Nachwuchs hat sogar einen eigenen 
Club, denn aus bewegungsfreudigen Kids 
werden in der Regel fitte Erwachsene. In 

Aspria bietet viel Platz für Bewegung und Entspannung  

Junge Mitglieder haben ihren eigenen Club: 
die Aspria Academy

Das Trainerteam sorgt für Anleitung und Motivation.

Nie war der Wunsch, einen ausgewogenen Lebensstil zu führen, um 
gesund zu bleiben, größer als jetzt. Im Aspria Alstertal gibt es zahl-
reiche Möglichkeiten, genau diesem Ziel nachzugehen. A
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Auf einer Gesamtfläche von 26.000 
Quadratmetern bietet Aspria Alstertal 
ein umfangreiches Angebot für Bewe-
gung und Entspannung und somit bes-
te Voraussetzungen, sich um die eigene 
Gesundheit zu kümmern. Körperliche 
Aktivität, Gewichtsmanagement und kon-
sequente Stressbewältigung sind nun mal 
einige wichtige Elemente eines gesunden 
Lebensstils.

der Aspria Academy werden Kinder nicht 
nur betreut; sie können sich ebenfalls auf 
dem Tennisplatz oder in Kursen wie z. B. 
Schwimmen, Ballett oder Selbstverteidi-
gung sportlich austoben. In allen Ham-
burger Schulferien steht ein kunterbuntes 
Programm für Sport, Spiel und Spaß zur 
Verfügung. 

Mit diesen vielseitigen Möglichkeiten 
will Aspria inspirieren und motivieren, 
sich um sich selbst zu kümmern und 
insbesondere die Immunität zu stärken. 
Mehr denn je ist die Gesundheit von we-
sentlicher Bedeutung und körperliche 
Fitness ein wichtiges Gut. 
Mehr Infos unter aspria.com

die Redaktion

Fit in den Herbst  
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Kieferorthopädie Walddörfer
Dr. Jessica Ottogreen

Poppenbütteler Chaussee 37
22397 Hamburg
Tel.: 040/68 98 988 77

KIEFERORTHOPÄDIE 
WALDDÖRFER

www.kfo-walddoerfer.de

Wir wünschen 
allen, Groß und 
Klein, einen 
schönen Spät-
sommer !

Ihr Team der
Kieferorthopädie 
Walddörfer

Nördlichster Jumpingkurs 
in Hamburg
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Ab September nimmt der Duvenstedter SV 
Jumping Fitness ins Kursprogramm auf. 
Es handelt sich dabei um eine Kardio-/
Ausdauersportart ohne wilde Choreogra-

fien, die einstudiert werden müssen, aber 
mit viel Spaß an der Bewegung inklusi-
ve BBP-Einheiten, die gelegentlich in die 
Kurse als Tabata-Part eingepflegt werden.

Angesprochen darfst du dich fühlen, 
wenn du NICHT schwanger bist ODER 
keine Probleme mit dem Herzen hast.

Ich bin Jessika, 42 Jahre alt, 
und seit drei Jahren Jumping 
Fitness-Trainerin. Seit einem 
Jahr lebe ich im schönen 
Duven stedt und würde euch 
gern das Trampolin näher-
bringen.

Egal ob ihr abnehmen möch-
tet, eure Ausdauer verbessern 
oder einfach nur halten wollt, 
ich freue mich über jeden Teil-
nehmer. 

Auch die Herren sind hier an-
gesprochen!

Du bestimmst dein Tempo, ich 
die Lautstärke der Musik (es 
wird laut!).

Musikwünsche werden entge-
gengenommen, ich probiere 
sie in die Kurse einzubauen. 
Getränke und ein Handtuch 
sind mitzubringen.

Ich freue mich auf euch!

Jessika Elling

Fit mit dem DSV 

Duvenstedter
Sportverein von 1969 e.V.

Jumping Fitness - neu ab September:
Dies ist eine Kardio-/ Ausdauersportart auf dem Trampolin mit 

viel Spaß an der Bewegung inklusive Bauch Beine Po Einheiten. 
Es wird laut!!!

Bitte Getränk und Handtuch mitbringen.
montags von 19:45-21:15 Uhr 

donnerstags von 18:15-19:45 Uhr

Floorball für 6-9- jährige
Diese junge Mannschaftssportart ist eine Mischung aus Feld- und 
Eishockey, bei der Kondition und Geschicklichkeit gleichermaßen 

trainiert werden. Gespielt wird in der Halle mit einem leichten 
Kunststoffschläger und einem gelochten Ball.

freitags von 16:00-17:00 Uhr

Kinderyoga
Möchtest du zusammen mit anderen Kindern in die kunterbunte 

Welt des Yoga eintauchen? Wir bringen Beweglichkeit in 
die Wirbelsäule und Geschmeidigkeit in unsere Muskulatur.

montags von 16:30-17:15 Uhr
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DUVENSTEDTER SPORTVEREIN

TEL.: 040 607 19 69

E-Mail: service@duvenstedtersv.de

duvenstedtersv.de

Rauschendes Fest zur 
Kunstraseneröffnung beim 
Duvenstedter SV
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Nach vier Jahren Planung und Bau ist 
der zweite Kunstrasenplatz am Puckaf-
fer Weg nun seit Ende Juli für den Sport-
betrieb freigegeben. Am 11. September 
wurde dieser Meilenstein für den Sport 
in Duvenstedt vom ganzen Dorf mit ei-
nem großen Festakt und anschließen-
dem Sportfest für Jung und Alt gefeiert. 
Der DSV hatte dazu seine Mitglieder, die 
Projektbeteiligten aus Verwaltung, Politik 
und von den Baufirmen, Vertreter aller 
Duvenstedter Institutionen und der um-
liegenden Sportvereine und natürlich die 
eingeladen, um die es bei dem Projekt vor 
allem ging: die Duvenstedter Kinder, Ju-
gendlichen und Familien.

Corina Müller-Rahmel und Matthias Nor-
den als Moderatoren aus dem DSV-Vor-
stand begrüßten auf dem neuen Sport-
platz über 100 Gäste zum Festakt, der 
mit einem Gottesdienst zur Platzweihe 
mit Pastor Fahr begann – ein Ausdruck 
des freundschaftlichen und dörflichen 
Miteinanders der Duvenstedter Instituti-
onen, das auch durch die Freiwillige Feu-
erwehr unterstrichen wurde, die den Sa-
nitätsdienst übernahm. In seiner Predigt 
beschäftigte sich Pastor Fahr in launiger 
Weise mit der Frage, inwieweit es sich um 
eine Einweihung oder Taufe des Platzes 
handele. Aus theologischer Sicht war es 
natürlich keine Taufe, sondern die Bitte 
um Gottes Segen für sportlich fairen Um-
gang miteinander bei allem sportlichen 
Wettstreit und für das friedliche Zusam-
menkommen im Rahmen des Sports.

Neben der Kunstrasenweihe wurden auch 
der Gewinn der „Sterne des Sports“ mit-

gefeiert – die Feier nach der Auszeichnung 
durch Bundespräsident Frank-Walter 
Steinmeier im Januar musste Corona-be-
dingt leider verschoben werden. Insofern 
war die Kunstraseneinweihung die per-
fekte Gelegenheit das nachzuholen. Darü-
ber hinaus ist der Platzbau auch wichtiger 
Bestandteil der DSV-Initiative „Ich werde 
groß mit Sport in Duvenstedt“, die allen 
Kindern und Jugendlichen in Duvenstedt 
ermöglichen soll, so viel Sport zu treiben, 
wie sie mögen. Wie wichtig das ist, zeigen 
die Zahlen: 95 Prozent der Duvenstedter 
Nachwuchses wird während seiner Kind-
heit oder Jugend Mitglied im DSV.

Neben der Präsenz des DSV im Dorf ge-
hört, um alte wie neue Duvenstedterin-
nen und Duvenstedter zum Sport einzula-
den, eben auch eine attraktive, sportliche 
Infrastruktur. Die lässt sich der DSV auch 
etwas kosten: Der Verein hat weit über 
eine halbe Million Euro in den Platz in-
vestiert, während die Stadt als Eigen-
tümerin wie versprochen die Planungs-
leistungen übernommen hat. Auch der 
Hamburger Fußballverband hat Förder-
mittel und Know-how insbesondere beim 
Flutlichtbau beigesteuert, und so nahmen 
sowohl die stellvertretende Bezirksamts-
leiterin Dr. Heike Opitz als Vertreterin der 
Stadt sowie HFV-Präsident Dirk Fischer 
an der Einweihungsveranstaltung teil. 
Beide würdigten in ihren Grußworten die 
große und in Duvenstedt inzwischen über 
etliche Jahrzehnte gewachsene Tradition, 
selbst aktiv zu werden – so wie es auch 
in der Eröffnungsrede des DSV-Vorsitzen-
den Oliver Stork als Antwort auf die Fra-
ge zum Ausdruck kam, warum sich über 

100 Ehrenamtliche im DSV engagieren: 
„Unsere Kinder, unser Dorf, unsere Ver-
antwortung!“

Nach der Einweihung startete das große 
Sportfest mit Fußballabzeichen, Schuss-
geschwindigkeitsmessung, Torwand, 
Funino, Kinderturnen, Floorball, Jum-
ping Fitness, LaGym- und Lady-Fitness 
Vorführungen. Petrus hatte wie schon 
bei der Einweihung ein Einsehen und 
bescherte nach den sintflutartigen Re-
genfällen des Vortages einen nahezu 
trockenen Tag, und so freuten sich über 
den Tag verteilt 400 bis 500 Gäste (Co-
rona-bedingt nie mehr als 250 gleichzei-
tig) über die Möglichkeit, endlich einmal 
wieder zusammenzukommen, beim Sport 
mitzumachen, den glücklichen Kindern 
zuzuschauen oder einfach nur zu klönen. 
Allein beim Fußballabzeichen machten 
60 Kinder mit und dribbelten, flankten 
und kickten um die Wette, und auch alle 
anderen Stationen erfreuten sich eines 
großen Zulaufs. Nebenbei konnte, wer 
wollte, im Rahmen der Team Green-Fahr-
radinitiative des DSV sein Fahrrad vom 
ADFC codieren oder von einer mobilen 
Fahrradwerkstatt warten lassen. Am 
Ende waren sich alle einig: Es war ein 
rauschendes Fest und eine würdige Ein-
weihung für den neuen Platz!

Oliver Stork

Der neue Kunstrasenplatz wurde von vielen begeisterten Sportlern gefeiert.
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KREUZWORTRÄTSEL VON RATEHASE.DE

LÖSUNGSWORT:
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engl. für:
Bein

Abk.:
Verfasser

Kopfzierde
von
Herrschern

sagenum-
wobene
franz. Stadt

Musiker/in
(IRL), ...
Garvey

Darstellung
des nackten
Körpers

Kfz-Z. von
Castrop-
Rauxel

deut.
Fernseh-
sender

Das
Gelbe
vom
...

engl. für:
jeder

Staatsteil
im fremden
Gebiet

Abk. für
Geistiges
Eigentum

Berg in
Tasmanien,
Mount ...
(1617 m)

Initialen
der Minelli

Abk. für:
Südost-
Institut

Lager für
Gewehre
und
Pistolen

lat. für:
Achse

dt.
Komponist
1922-2009
(Lukas)

deut.
Politikerin,
Andrea ...
(*1970)

Abk.:
Kundendienst

trop.
Baum mit
Frucht in
Birnenform

Film mit
M. Brando,
... auf der
Bounty

Film (1982)
mit Drew
Barrymore

Stadt bei
Mailand

der
Erwerb
von Wert-
papieren

Kfz-Z. von
Ilm-Kreis

im Wald
lebender
Geweih-
träger

Moderator
von
TV total,
Stefan ...

Abk. für:
das Adverb

das
moralische
Handeln

Abk. für:
Organisation
des Nations
Unies

Abk. für:
der Oktober

Abk. für:
Schul-
ausgangs-
schrift

Film-Reg.
(F), ...
Besson

Initialen v.
Musiker/in
... Marshall
(*1938)

versteckter
Spott

lat. für:
Löwe

engl. für:
Botschafter

Kurzform
von
Wilhelmine

franz.
Fluss
durch
Bayonne

chem.
Zeichen für:
Seaborgium

Gerät
für den
Fischfang

Abk. für
Original-
titel

Insel
(franz.)

Tier der
Tundra

Initialen v.
Fußballer
... Neuer
(*1986)

Abkürzung
für: Dach-
geschoss

tragbarer
Computer

Initialien
von
Hemmingway

Kfz-Z. von
Vorpommern,
Greifswald

französisch
für:
oder

chem.
Zeichen für:
Fermium

Gegenteil
von
Aus

Initialen
Laudas

franz. für:
neun

Abk.
End of
File

ein
indigenes
Volk
Nordjapans

An der ...
wachsen
vorzügliche
Rotweine

Fabelwesen,
das in
Pflanzen
lebt

engl. für:
wann auch

immer

Abk. für:
das Osmium

(Element)

Kfz-Z. von
Hettstedt

amerik.
Schausp.,
... Murphy

(°1961)

Abkürzung
für: im
ganzen

Buch (1817)
von Jane
Austen

Abk. für:
Kulturhis-
torisches
Museum

Fluß in
Norditalien

engl. für:
Seltenheit

Leiter ei-
nes Beher-
bergungs-
betriebes

Buch (1986)
von Stephen

King

engl. für:
verwirrt

Abkürzung
für:

Dachgeschoss

chem.
Zeichen für:

Bohrium

Abk. für:
British

Airways

das ... ist
klüger als
die Henne

Energie-
abgabe in
Deutsch-

land

Kfz-Z. von
Kiel

Abk. für:
der

September

Abk. für:
Technische
Abteilung

Abk. für:
United
Nations

Organization

deut.
Geistlicher,
Johann ...
1365-1423

Kfz-Z. von
Riesa

ital.
Maler,

Francesco ...
1845-1902

Kfz-
Kennzeichen

für
Göttingen

Kfz-Z. von
Rendsburg

Grundstoff
für Farben

engl. für:
groß

Gegenteil
von

Reichtum

Initialen
Porsches

engl. für:
weg, fort

Fluss
in

Japan

zusammen-
gefegter
Schmutz

amerik.
Filmreg.,
Woddy ...
(°1935)

franz.
Filmreg.,
Claire ...
(°1948)

schlimme
Situation,
schlimmer
Zustand

Abkürzung
für: im

einzelnen

das
verschlägt

mir die
...

kanad.
Schausp.,
... Reeves

(°1964)

Abk. für:
Integrierte

Gesamtschule

deut.
Stadt an

der
Altmühl

chem.
Zeichen für:
Zirconium

lat. für:
seine

Initialen v.
Politiker/in
... Gabriel
(°1959)

Buch von
Oscar Wilde

(1895)

Abk. für:
der

Evangelische
Pressedienst

Chemie:
Trivial-

name von
Methanol

deut.
Dichter,
Johann

1616-1656

Fußballer
(D), Philipp
..., °1983

verrückte
männliche

Person

austral.
Bildhauerin,

... King
1915-2016

Bei Passau
fließt der
... in die
Donau

Kfz-Z. von
Mansfeld-
Südharz

Fluggerät
der Außer-
irdischen

Abk. für:
Columbia

Broadcasting
System

Kurzwort für
Lokomotive

Kfz-Z. von
Aachen

chem.
Zeichen für:

Mangan

Sprechfunk
(kurz)

engl. für:
Muskel

Kfz-Z. von
Hohenmölsen

Ausruf des
Triumphes

Initialen
Freuds

Kurzwort
für

Kassen-
zettel

englisch:
Männer

deut.
Schriftst.,

Kurt ...
1890-1935
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SUDOKUKNIFFLIGE 
STREICHHÖLZER
Bewegen Sie drei Streichhölzer, 
sodass der „Pfeil“ in die 
entgegen gesetzte Richtung zeigt .

A B C

1

2

3

5

4

C E

A B
C
E
F

D

A

WELCHER WÜRFEL

AUF WELCHER PARKPLATZNUMMER

WELCHES SYMBOL FOLGT?

entspricht dem Würfelnetzplan?

parkt das Auto?

Das Haus hat vier Stockwerke.
Je höher das Stockwerk, desto 
mehr Menschen wohnen dort.
Zu welchem Stockwerk fährt 
der Aufzug am häufigsten? 

Welches ist die kleinste gerade 
vierstellige Zahl, die mit vier 
verschiedenen Ziffern geschrie -
ben wird? 

?

1 2 3 4 5
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Anzeigen-Akquise

staub@duvenstedter-kreisel.de

Wir suchen dringend Unter-
stützung für den Bereich 

Anzeigen-Akquise.

NABU HAMBURG 

nabu-hamburg.de

Informationen zur Gartenkreuzspinne unter: 

www.nabu.de/tiere-und-pflanzen/insekten-und-spinnen/spinnen/

01964.html

Gartenkreuzspinne
Die Gartenkreuzspinne erhielt ihren Namen aufgrund der kreuzförmigen Zeichnung aus weißen Flecken auf ihrem Hinterleib.

Viele schreien „Iiiigitt“, wenn sie dieses kleine Tier sichten. Da-
bei ist die Gartenkreuzspinne alles andere als igitt. Sie ist eine 
wunderschöne Spinne, die durch die kreuzförmige Zeichnung 
aus weißen Flecken auf ihrem Hinterleib ihren Namen bekom-
men hat. Ansonsten ist ihr Körper variabel gelblich, rötlich oder 
bräunlich gefärbt. 

Die Gartenkreuzspinne ist weit verbreitet und häufig an Wald- 
und Wegrändern, auf Wiesen, in Parks, aber auch in unseren 
Gärten anzutreffen. Sie baut wunderschöne, große Radnetze, 
gern auch direkt an unseren Fenstern, sodass sie ganz in Ruhe 
beobachtet werden kann. 

Sie sitzt meistens in der Mitte ihres Netzes, bis sich ihre Beute 
darin verfängt. Dann eilt sie hin, wickelt sie mit Spinnfäden 
ein und betäubt sie mit ihrem Giftbiss. Anschließend spritzt 
sie einen Verdauungssaft in die gefangene Beute, wodurch das 
Gewebe des Opfers aufgelöst wird. Die Flüssigkeit mit den zer-
setzten Gewebeteilchen wird schließlich von der Spinne aufge-
saugt. Zu ihrer Nahrung gehören alle möglichen Insekten, die 

sich in ihrem kunstvoll gewobenen Netz verfangen. Das Netz 
baut sie aus feiner Spinnenseide, die in den Spinnendrüsen im 
Hinterleib produziert werden. Da die Gartenkreuzspinne kaum 
sehen kann, nimmt sie alles über das Fühlen im Netz wahr. 

Sie besitzt wie alle Spinnen ein Außenskelett, das man sich 
wie eine harte Ritterrüstung vorstellen kann. Um überhaupt 
wachsen zu können, muss sie sich mehrmals häuten. Dabei 
streift sie ihre Außenhülle ab, als wäre die Ritterrüstung zu 
klein geworden, und kann so an Größe zunehmen. Nach der 
letzten Häutung ist sie erwachsen und geschlechtsreif. An-
ders als viele andere Spinnenarten hat die Gartenkreuzspinne 
einen zweijährigen Lebensrhythmus. Im August beginnt die 
Paarungszeit. Eine gefährliche Zeit für die Männchen, denn 
das größere Weibchen greift gern das Männchen an und ver-
sucht es aufzufressen. Somit müssen die Männchen nach dem 
Paarungsakt schnell versuchen aus dem Netz des Weibchens 
zu springen, bevor sie zupackt. Häufig verliert das Männchen 
dabei ein oder mehrere Beine, aber auch mit wenigen Beinen 
kann es noch weiterleben, bis es schließlich eines natürlichen 
Todes stirbt. Das Weibchen lebt einige Wochen länger und legt 
ihre Eier in aus Spinnenseide gebaute Kokons, in denen sich 
die Nachkommen geschützt entwickeln können. Anschließend 
stirbt auch das zweijährige Weibchen. Die Jungspinnen über-
wintern im Eikokon und schlüpfen im folgenden Frühjahr.

Dr. Stefanie Zimmer, 
Referentin für Umweltbildung beim NABU Hamburg
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mittel

leicht

schwer

KINDER SUDOKU
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6WELCHER SCHATTEN PASST?
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FINDE SIEBEN FEHLER

Die Symbole müssen so platziert werden, 
dass in jedem Vierer-Block nur jeweils ein 
unterschiedliches Symbol eingetragen 
wird. Aber auch in vertikaler und hori zon -
taler Reihe dürfen die Symbole nur 
einmal verwendet werden.
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SEPTEMBER

Seit 4.9. bis 10.10.
Selbst der kleinste Vogel 

hat ein großes Leben – Tiere 

in unserer Nachbarschaft

Malerei von Marion 

Wilk, Ostereistedt

Originale und Reproduktionen

NABU BrookHus,
Duvenstedter Triftweg 140

Samstag, 18.9.
„Putzmunter durch 

Duvenstedt!“ 

am World Clean Up Day in 

Kooperation mit der Haspa

Auf sechs Sammelrouten wird 

Müll gesammelt. Alle Helfer 

erhalten  eine kleine Über-

raschung. 

Anmeldung bis 17.09. 
unter 040/35795098.
10.00 Uhr, Haspa Duvenstedt,
Duvenstedter Damm 52b

Sa., 18.9., bis So., 21.11.
Komm, wie du bist 

Ausstellung von ART an der 

Grenze 

Vernissage: 18. 9. um 19 Uhr, 

sonst nach den Gottesdiens-
ten sowie jeden So. und Mo. 
15.00- 17.00 Uhr 
Cantate-Kirche, Duvenstedt

Sonntag, 19.9.
ABBA macht glücklich!

Ein wunderbarer Abend 

mit Carolin Fortenbacher

und ihrer ganz persönlichen 

„Mamma Mia“ -Geschichte.

Eintritt: VV 27/25 €, AK 29/27 € 

19.00 Uhr, Kleines Theater 
Bargteheide e.V.
Hamburger Str. 3

Donnerstag, 23.9.
Kabarett Alma Hoppe 

macht-aktiv

Das Kabarett Alma Hoppe 

kommt frisch aus der satirischen 

Quarantäne. Anlass genug für 

ein virologisch korrektes Inten-

siv-Programm: „macht-aktiv“. 

Ein Ministerium, eine Krise, 

zwei leitende Beamte. 

Und Panik-Stimmung: Minister, 

VERANSTALTUNGEN IN UND UM DUVENSTEDT VON SEPTEMBER BIS NOVEMBER

„Ein Käfi g voller Narren“
Sonntag, 17. Oktober 2021

Politiker, Lobbyisten, Presse-

Leute, Experten, Berater 

geben sich die Klinke in die 

frisch gewaschenen Hände.

Eintritt: VV 27/25 €, AK 29/27 € 

19.00 Uhr, Kleines Theater 
Bargteheide e.V.
Hamburger Str. 3

Freitag, 24.9.
GULLIVER

Kinder- und Familientheater 

auf Hoch- und Niederdeutsch

ab 5 Jahren, Dauer: ca. 70 Min. 

Wie groß ist eigentlich ein 

Apfel? Verglichen mit einem 

Kürbis eher klein. Neben einer 
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Wir suchen für das Verteilungsgebiet Duvenstedt 
und Tangstedt, melden Sie sich gern bei uns.

Verteiler gesucht!

040 3259 3670
redaktion@duvenstedter-kreisel.de
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Johannisbeere aber ziemlich 

groß! Für einen Elefanten ist 

so ein Apfel gerade mal etwas 

für den hohlen Stoßzahn – für 

eine Maus hingegen ein großes 

Festessen. So ist nichts an sich 

groß oder klein. Das lernt auch 

Lemuel Gulliver, der nach einem 

Schiffbruch auf einer einsamen 

Insel strandet … Eintritt: frei 

Reservierung über info@klei-

nes-theater-bargteheide.de

15.00 Uhr, Kleines Theater 
Bargteheide e.V.
Hamburger Str. 3

Freitag, 24.9.
Marcel Kösling und 

Hans-Hermann Thielke /

Comedy

Hans-Herman Thielke weiß wie 

kein anderer, wie es ist, wenn 

man nicht mehr aus noch ein 

weiß. Er wusste es nämlich noch 

nie. Einfühlsam und kompetent 

nimmt er seine Nachbarinnen 

und Nachbarn, Mitbürgerinnen 

und Mitbürger an die Hand 

und führt sie trockenen Fußes 

durch die aufgewühlte See 

des Alltags. Marcel Kösling ist 

die Allzweckwaffe des jungen 

Kabaretts. Er verbindet auf seine 

charmante und schlagfertige 

Art Comedy, Kabarett, Musik 

und Zauberei. | Eintritt: 21,42 €

20.00 Uhr, Juhls Gasthof, 
Schützenstraße 2
23845 Itzstedt

OKTOBER

Freitag, 1.10.
Hidden Shakespeare

DAS Impro-Theater

Gespielt wird, was Sie wollen! 

Sie werden zu Regisseuren:

Auf dem Programm des Abends 

steht einfach alles und alles

auf einmal: herzergreifende 

Dramen, Krimi, historisches

Actionspektakel, eine Soap, eine 

Weihnachtskomödie, Musical,

Märchen ...

Eintritt: VV 26/22 €, AK 28/24 € 

17.30 Uhr und 20.00 Uhr, 
Kleines Theater Bargtehei-
de e.V., Hamburger Str. 3

Sonntag, 3.10.
Von Hausgeistern, garstigen 

Wassermännern und Teufels-

katzen

Ein besonderer Erzählspazier-

gang zu den „mystischen Ecken“ 

des Norderstedter Stadtparks

Wenn die Tage wieder kürzer 

werden, dann öffnet sich die 

mystische Welt der schau-

rig-schönen Geschichten aus 

Schleswig-Holstein.

Eintritt: 10 € in bar vor Ort 

Anmeldungen bis spätestens 

02.10.2021 per E-Mail an 

post@herzenstimme.de oder 

telefonisch 0175 440 9707

18.30 - 20.30 Uhr, Seepark,
Stadtpark Norderstedt

Fr., 8.10./ Sa., 9.10./
So., 10.10./ Fr., 15.10./
Sa., 16.10./ So., 17.10./
Fr., 22.10./ Sa., 23.10./
So., 24.10./ Fr., 29.10./
Sa., 30.10./ So., 31.10.
Fröhstück bi Kellermanns

Zwei-Personen-Stück der Platt-

dütschen Bühn' Tangstedt e.V. 

Karten nur im Vorverkauf bei 

Georg Sellhorn telefonisch

04109 / 9295 oder per E-Mail an 

pbtangstedt@t-online.de

Eintritt: 10 €

16.00 Uhr oder 19.30 Uhr, 
Plattdütsche Bühn' 
Tangstedt e.V. 
Alter Heidkrug, Kayhude

Samstag, 9.10.
Candle-Light-Shopping 

Duvenstedt

Stöbern und bummeln in gemüt-

licher, illuminierter Atmosphäre

18.00 Uhr, Duvenstedt

Samstag, 9.10.
Stefan Gwildis

Zwei Mann, vier Hän-

de, ein Klavier und die 

Stimme von Gwildis. 

Was benötigt man mehr für 

einen sehr persönlichen Abend 

mit Stefan Gwildis und seinem 

Bandleader und Produzenten 

Tobias Neumann? Die beiden 

machen diesen Solo abend zu 

ihrem ganz eigenen Projekt.

Eintritt: 45 / 43 / 40 €

20.00 Uhr, TriBühne, 
Rathausallee 50, Norderstedt

Sa., 16.10., bis So., 28.11.
Kunst der Natur

Aquarell- u. Acryl-Bilder von 

Cornelia Diegmann. 

Vernissage am So., 17.10., 12 Uhr

NABU BrookHus,
Duvenstedter Triftweg 140

Sonntag, 17.10.
Ein Käfig voller Narren

Komödie von Jean Poiret

Seit über 20 Jahren sind Georges, 

der Besitzer des Nachtclubs „Der 

Narrenkäfig“, und Albin ein Paar. 

Eine Liebe, bei der es oft heiß 

hergeht …  | Eintritt: 25 € 

zzgl. Vorverkaufs gebühr 

Tickets erhalten Sie aus-

schließlich im TicketCorner

19.30 Uhr, Kulturwerk, 
Norderstedt
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Sa., 16.10./ So., 17.10/
Sa., 23.10./ So., 24.10/
Sa., 30.10./ So., 31.10
Achterbahn

Ein hochdeutsches Zwei-Perso-

nen-Stück von Eric Assous mit 

dem Amateurtheater Duvenstedt 

Kartenverkauf unter: 

Tel. 040/47192030 (AB) oder an 

den bekannten Vorverkaufsstel-

len in Duvenstedt

Samtags 19.00 Uhr und 
sonntags 18.00 Uhr, 
Max-Kramp-Haus
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Sonntag, 17.10.
Match me if you can! 

Ik bün al hier

Das Ohnsorg Theater zu 

Gast in Bargteheide

Im Zeitalter von C-Date, Tinder, 

Parship und Co. ist es höchste 

Zeit, die Geschichte des ersten 

Dates neu zu erzählen. Denn die 

große Liebe sucht man längst 

nicht mehr beim Ausgehen, im 

Freibad oder auf Betriebs-Weih-

nachtsfeiern, sondern per Selfie 

mit einem Like über diverse 

Dating-Apps.

Eintritt: VV 25/23 €, AK 27/25 € 

20.00 Uhr, Kleines Theater 
Bargteheide e.V.
Hamburger Str. 3
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Freitag, 22.10.
Südafrika- Rundreise durch 

die nördlichen Nationalparks

Vortrag von Marianne Fitschen

nur mit Voranmeldung unter:

nabu-hamburg.de

19.00 Uhr, NABU BrookHus,
Duvenstedter Triftweg 140

Sonntag, 31.10.
Ekel Alfred – Gastspiel 

der Kammeroper Köln

Schauspiel von Wolfgang Menge

Er ist wieder da! Ekel Alfred 

ist zurück! Ekel Alfred Tetzlaff. 

Das Lästermaul der Nation. Die 

legendäre ARD-Kultserie 

„Ein Herz und eine Seele“ 

aus den 1970er-Jahren erlebt 

als Schauspiel-Inszenierung 

der Kammeroper Köln ihr 

großartiges Comeback.

Eintritt: VV 27/25 €, AK 29/27 € 

19.00 Uhr, Kleines Theater 
Bargteheide e.V.
Hamburger Str. 3

NOVEMBER

Montag, 1.11.
„Nein zum Geld!“

Rabenschwarze Komö-

die von Flavia Coste

„Nein zum Geld!“ erzählt die 

Geschichte von Richard, der 

eine demonstrative Heldentat 

begehen will und nach einem 

Lottogewinn von 162 Milli-

onen Euro „nein zum Geld“ 

sagt. Seine Frau Claire, seine 

Mutter Rose und Etienne, sein 

bester Freund und Geschäfts-

partner, finden das überhaupt 

nicht witzig. | Eintritt: 25 €

19.30 Uhr, TriBühne, 
Rathausallee 50, Norderstedt

Freitag, 5.11.
Irgendwo in Skandinavien – 

eine Zwischenbilanz 

2009 – 2019

Vortrag von Hanni & Jörg Raasch

nur mit Voranmeldung unter:

nabu-hamburg.de

19.00 Uhr, NABU BrookHus,
Duvenstedter Triftweg 140

Samstag, 6.11.
Candle-Light-Shopping 

Duvenstedt

Stöbern und bummeln in gemüt-

licher, illuminierter Atmosphäre

18.00 Uhr, Duvenstedt

Dienstag, 9.11.
„Die Olchis und der 

Schmuddelhund“

Eine neue spannende Geschichte 

für Kinder 

von Madsinos Puppenrevue

Spieldauer: ca. 50 Minuten

Bitte reservieren Sie Ihre Karten:

0162 548 2887 | Eintritt: 8 €

15.00 Uhr und 16.30 
Uhr, Max-Kramp-Haus

Mittwoch, 10.11.
Redaktionsschluss

Am 10. November ist nächs-
ter Redaktionsschluss. 
Anzeigen können bis zum 
19.11. eingereicht werden. 
redaktion@duvenstedter-
kreisel.de

Freitag, 19.11.
Ecuador & Galapagos – 

Naturparadies am Äquator

Bildervortrag von Tina Scheffler

nur mit Voranmeldung unter:

nabu-hamburg.de

19.00 Uhr, NABU BrookHus,
Duvenstedter Triftweg 140

Termin und Ort stand 
zum Zeitpunkt des 
Redaktionsschlusses 
noch nicht fest.
Duvenstedter Lichtermeer mit

kleinem Weihnachtsmarkt

In diesem Jahr ist das Weih-

nachtsevent erstmalig über 

zwei Tage geplant. Den Ter-

min und den Ort erfahren Sie 

rechtzeitig auf der Website 

von duvenstedt-aktiv.de
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spread love
Hasselwisch 3b

22397 Hamburg Ohlstedt
0176 32 62 88 16

www. jarat iedemann.de

Ho c h z e i t e n

@ j a r a t i e d ema n n

B a b y b a u c h

N ewb o r n

C o u p l e

B u s i n e s s
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Zugegeben, das Alte Testament, die he-
bräische Bibel, ist ein Buch, ein Litera-
turwerk, das vor weit über 2000 Jahren 
entstanden ist – und in Teilen natürlich 
noch wesentlich älter ist. Da darf es 
nicht wundernehmen, wenn die gesell-
schaftlichen Verhältnisse doch anders 
sind als heutzutage bei uns.

Frauenrechte, Minderheitenrechte, Reli-
gionsfreiheit, Demokratie – überhaupt so 
etwas wie allgemeine Menschenrechte 
gab es nicht. Die Gebote und Verbote wa-
ren hauptsächlich darauf ausgelegt, den 
Zusammenhalt des Gottesvolkes Israel 
untereinander und mit Gott zu gewähr-
leisten. Das hatte und hat natürlich seine 
Berechtigung – und wir, als Nichtjuden, 
haben nicht das Recht, Urteile darüber 
zu fällen, zumal Jesus immer wieder ge-
sagt hat: Für ihn ist das Gesetz des Mose 
keineswegs hinfällig, kein i-Punkt soll 
davon ungültig werden. Es kommt auf 
Gebrauch und Deutung an; und die wird 
auch innerhalb des Judentums angeregt 
und kontrovers diskutiert.

Für uns wirkt vieles fremdartig und 
scheint mit unserer Welt nichts zu tun 
zu haben. Meint man.

Und dann findet man in der Thora solche 
Vorschriften (3. Buch Mose, 19. Kapitel 
und an verschiedenen Stellen im 5. Buch 
Mose):

Das Mosegesetz  
hoffnungslos überholt?

PASTOR FAHRS WORTE
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• �Wenn du die Ernte deines Landes ein-
bringst, sollst du nicht bis ganz an den 
Feldrand ernten und keine Nachlese 
vornehmen. Auch in deinem Weinberg 
sollst du nicht zu gründlich sein und 
keine runtergefallenen Beeren aufsam-
meln. Du sollst es für die Armen und die 
Ausländer lassen.

• �Du darfst über einen Gehörlosen nicht 
abfällig reden; du darfst einem Blinden 
kein Hindernis in den Weg legen. Du 
sollst Ehrfurcht vor deinem Gott haben.

• �Du darfst bei der Rechtsprechung nichts 
Unrechtes tun, du darfst die kleinen Leu-
te nicht bevorzugen, du darfst der Ober-
schicht nicht nach dem Munde reden. 
Mit Gerechtigkeit sollst du über deinen 
Mitbürger urteilen.

• �Du darfst nicht als Lästermaul in deinem 
Volk umhergehen, du darfst deinem Mit-
menschen nicht bis aufs Blut widerstehen.

• �Wenn ein Ausländer in eurem Land 
wohnt, behandle ihn nicht schlecht. Er 
sei für euch wie ein Einheimischer, der 
Ausländer, der bei euch lebt. Liebe ihn 
wie dich selbst, denn ihr wart auch Aus-
länder in Ägypten.

• �Richter und Beamte sollst du für deine 
Stämme in jeder deiner Städte einsetzen, 
die dein Gott dir gibt. Sie sollen das Volk 

mit gerechter Ordnung regieren. Du sollst 
die Ordnung nicht verletzen und ohne 
Ansehen der Person urteilen, du sollst 
nicht bestechlich sein, denn Bestechung 
lässt die Augen der Weisen erblinden und 
verdreht die Worte der Gerechten. 

• �Wenn du unterwegs ein Vogelnest fin-
dest, auf irgendeinem Baum oder auf 
dem Boden, mit Brut oder Gelege, wäh-
rend die Vogelmutter auf Brut oder Gele-
ge sitzt, nimm nicht die Mutter von ihren 
Kindern weg. Du musst die Mutter unbe-
dingt verscheuchen, bevor du die Kinder 
nimmst, damit es dir gut geht und du 
länger lebst (Nachhaltigkeit!).

• �Wenn du ein neues Haus baust, sollst du 
ein Geländer für das Flachdach machen, 
damit du nicht Blutschuld auf dein Haus 
lädst, wenn tatsächlich jemand herab-
fällt (Bausicherheit!).

Und siehe da: Es finden sich Vorschriften, 
deren mitmenschliche und christliche 
Gültigkeit sich von selbst erschließt.

Es gibt noch viel mehr solche allgemein-
gültigen Perlen in der Bibel zu entdecken. 
Benutzen wir unseren Verstand, unser 
Herz und unsere Neugier, um sie zu ent-
decken! 

Peter Fahr

DAS ALTE TESTAMENT – DIE THORA

61 KIRCHEDuvenstedter Kreisel 61Duvenstedter Kreisel



Na, heute schon ein Update gemacht? Oder haben etwa Handy, 
Computer, Fernseher oder Kühlschrank noch nicht gejammert, 
dass sie eigentlich noch viel besser funktionieren könnten,  
wenn man sie mit frischen Funktionen versorge, oder sie dann zu-
mindest bestimmte Fehlfunktionen künftig unterlassen würden? 

Vielleicht gehören Sie aber auch zu den Leuten, die das Flehen 
ihres Geräteparks grundsätzlich ignorieren, solange die Dinger 
machen, was sie sollen. Nicht selten kommen als nächstes dann 

Ein Software-Update  wird auch als Service, Release, Patch oder Hotfix bezeichnet.

versteckte Drohungen, wie man sie aus Mafiafilmen kennt: Na-
türlich könne man auch weiterhin auf das Update verzichten, 
allerdings würde der Hersteller dann nicht mehr unbedingt für 
die Betriebssicherheit garantieren. Zudem würde vielleicht auch 
der eine oder andere Dienst eingestellt … und das wolle doch 
nicht wirklich jemand, oder?

Also drückt man doch irgendwann die seitenlangen Geschäfts-
bedingungen weg und lässt der Aktualisierung ihren Lauf, in der 
Hoffnung, dass Gerät und Daten die digitale Grundrenovierung 
überleben. Dafür wird man, wenn man Glück hat, mit einer 
nagelneuen Versionsnummer belohnt – und dem Versprechen, 
dass jetzt alles viel besser sei.

Allerdings kann es sein, dass so manche liebgewonnene Funk-
tion oder eine spezielle, lange eingeübte Bedienweise dem Up-
date geopfert wurde – selbstverständlich nur im Namen des 
Fortschritts und der Sicherheit, das müsse man doch einsehen. 
Und irgendwann kommt dann die Mitteilung, dass das weiterhin 
eigentlich zur eigenen Zufriedenheit funktionierende Gerät nun 
das Ende seines digitalen Lebenswegs erreicht habe und nun 
doch bitte auf dem Altar der geplanten Obsoleszenz geopfert 
werden möchte.

Dann gibt es noch den Softwarekonzern, der noch vor einigen 
Jahren angekündigt hatte, dass nach 1.01, 1.02, 1.03, 1.04, 2.03, 
3.0, 3.00a, 3.1, 3.11, 95, 95B, 95C, 98, 98SE, ME, 2000, 2001, 
XP, Vista, 7, 8 und 8.1, um nur ein paar mehr oder weniger ge-
lungene Meilensteine zu nennen, Windows 10 nun die allerletz-
te, ultimative und endgültige Version seines Betriebssystems sein 
werde – um uns jetzt doch zum Installieren der Nummer 11 zu 
animieren. Dafür sollen die Updates auch seltener werden. Klar.

Nun überlege ich, ob ich mich selbst auch mal updaten las-
sen sollte. Allerdings befürchte ich, dass meine – zunehmend 
weicher werdende – Hardware den Anforderungen der neuen 
Software leider nicht mehr gewachsen ist. Dann kann man 
mich wohl nur noch auf die Werkseinstellungen zurücksetzen.

Wulf Rohwedder

Wir haben ein Update für Sie
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SCHLUSSWORT VON WULF ROHWEDDER

Kurzfristige
Termine

verfügbar!

Physiotherapie 
Termine 

verfügbar

Corona-konform in Form
Unser Studio ist mit 3G ohne 
Einschränkungen geöffnet. 
Starten sie jetzt mit einem Probetraining!
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ALLES. Außer. Gewöhnlich.

Ob Web, Social Media oder 
Print – wir bieten Ihrem Unternehmen 
einzigartige Werbung .

www.sitemap.de

040 3259 3670
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